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Die Uebergabe der Regiebahnen an die Reichsbahngeseilschast .
im K

ieSdie
rchen :
:rer

Verordnungen der Nheinland -
lwmmWon .

b . ll . Paris , IS. Roo. (Drahtmeldnng unseres Br »
»kbur, ichterstatters .) Die Rheinlandkommiffion hielt heute unter
^tr . ; em Vorsitz des Oberlommissar» Tirard «ine Sitzung ab und ver-
: ^ u , ffentlichte danach eine » erordaung , die sich aus die Aus -
lonnu ö s u n g der französisch-belgischen Eisenbahnregie und die Heber -
amlui a 6e der von dieser verwalteten Eisenbahner an die neue Reichs-
Nemu ahngesellschaft bezieht. Gleichzeitig wurde eine Verordnung wegen
: imer Liquidation der Eisenbahnregie und wegen Erledigung
n er Prozesse , dir zwischen d« Regie und Privatleuten schweben ,

blassen , ferner eine Verordnung wegen der Einlösung dervon
^« a» er Eisenbahnregie ausgegebenen Bons . Es wurde

beiter eine Verordnung wegen d« MilitLrlontrolteaufd « n
£ Misenbahnstrecken erlassen, die der neuen durch das Londoner
*
BK^ *otokoll geschaffenen Situation Rechnung trögt . Im allgemeinen

bird die Militärkontrollr für die Eisenbahnstrecken wiederum so ge-
andhabt werden wie vor der Ruhrbesetzung.

NÄ <v
- De nu Berlin , 15. Nov. (Drahtmeldung unsttrr Berliner Schrist.

ritung.) In der Nacht vom Samstag zum Sonntag ist die lleber-
*

Mi obe der bisher in französisch-belgischer Regieherrschaft befindlichen' Rb -trecken der Rhein - und Ruhrbahnen erfolgt , also mehrere Wochen
«ud tüher als ursprünglich in Aussicht genommen. Daß es sich hier nicht

W| ur um die bloße Wiederherstellung der noch nicht restlos durch -
mn>« -führten fiskalischen und wirtschaftlichen Einheit handelt , sondern
Eben ^ um einen bedeutenden Schritt nach vorwärts ,
k Bl »weisen die nachstehend angeführten Ziffern : Das von der fran -
> ^ »st ĉh -belgifchen Eisenbahnregie bisher betriebene Bahnnetz umfaßte

327 Kilometer , das sind 10 Prozent de» Netzes der deutschen Reichs-
Nrfi ahn überhaupt . Fast die Hälfte der gesamten von der Reichsbahn

^förderten Güterwagen kamen aus den besetzten Gebieten oder lau¬
se v n dort hin . Bon diesen Güterwagen verbleiben im Versand und
• mpfang 47 Prozent im Rhein - und Ruhrgebiet . 53 Prozent benötigt
: S.}« Ein - und Aussuhr des besetzten Gebietes . 150 000 Eisenbahner

H erden durch die Rückgabe ihrer Arbeit an die deutsche Verwaltung
rer Heimat wiedergegeben.

»meG Die Deutsche Reichsbahn ist nicht Rechtsnachfolgerin
[y ue er Regie . Da zunächst umfangreiche Vorarbeiten
biflt eitigung der durch den Regiebetrieb verursachten Schaden getroffen
r^ b »erden müsien, kann der Betrieb nicht sofort umgestellt werden. Um

Verwirrung zu vermeiden, bleibt zunächst der Regiefahrplan be-
i kB tehen . Die Reichsbahn wird schnellstens einen verbesierten deutschen

kahrplan einführcn , der im wesentlichen den Zustand von 1922 vor
icm Ruhrunternehmen wieder herstellt unter möglichster Berückfich-

le: igung der schon für den 1 . Juni 1923 geplanten aber noch nicht
red » ^urchgeführten Fahrplanverbesterungen .

^ Abberufung frauzLsifcher GenerLle.
De Metz oerlSßt die Pfalz .

p. h . Paris , 15. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
gm -t )er sattsam bekannte General De Metz und General De Digne ,
Ant : ie in Speyer und Mainz ihres Amtes walteten , werden demnächst
fa '

£ lbbcrufon werden . Die beiden genannten Kreise werden nicht mehr
Si « urch Generäle , sondern durch Zivilpersonen verwaltet werden , und
i T> war durch die beiden Beamten der Rheinlandkommission S a l o t

«zw . Bastiani Die beiden Generäle werden dem Kriegsmini -
terium zur Dienstleistung überwiesen werden.

Hm die Reparakonsabgabe .
lltii Trendelenburg beim Relchsbabtne«.
t

e
i» i m Berlin , 15 . Nov . ( Drahtmeldnng unserer Berliner Schrist .

.^ . Eitnng .) Der Wortfiihrer de, deutschen Regierung bei den Han-
P « kelsoertragsverhandlvmgen mie Frankreich. Staatssekretär Trendelen -

t m Nug. hat am Samstag dem Reichskabinett über den g genwärtigen
Ltand der Verhandlungen berichtet. Nur durch « ine Indiskretion

fvan,zösischer Seit« hat man ja überhaupt etwas davon erfahren ,
die Verhandlungen auf dem toten Punkt angekommen find weil

Aride Parteien stch di« Zusage gegeben hatten , daß ste vollkommenes
na Stillschweigen bewahren wollten , um unnötig « Reibungen zu ver-
■Xla Ludern . Es scheint , als wenn der Streit am di « 26vror . Abgabe
-.diai Mziell zwar der einzig« Stein des Anstoßes ist . wahrscheinlich aber
L-ckliegen dahinter doch ein « ganze Anzahl anderer Hemm -

1 Kliffe , über die mpn stolpern kann. Durch den Brief des Geueral -
x. Kenten ist die Frage der Erportabgabe in Schuß gebracht. Wie
Mtl ^ir hören, wird das Tmnsferkomitee am 23. November zufammen-

WjMü ! MN m einer Entscheidung zu kommen , die dann auch die
-vc »irnndsage für die weiteren devtfch -frarnMchen Berhan -dsimgen zu

olden hätte Wir nehmen vorlänkig an . daß das Transferkomitce sich
leTn deutschen Standpunks anschließen und die Verewigung der Ab-

> tzi' dbe Mr ein Unding erklären wird .
reii>: > Inzwischen stnd die inoffiziellen Beivrechungen mit den Fran -
'rro Men weiterqeaanqen . anch über die für Frankreich wichtige Frage , die
motz ^ eiterbewilliguna der nur bis zum 10. Januar bestehenden Son -
r« !,«

" Erkontinente der Elsaß - Lothringer . Dag wird woM
stich der Hauvtgeaenstcnü» gewesen sein , über den Staatssekretär Tren -
Ulenburg stch mit dem Kabinett unterhalten batte , weil er wissen

* stußte . ob nnd In welchem Umfange auf deutscher Seite überbaunt
Pr ^ steigunq best-b' . den Franzosen bier entaegenzukommen. Da oleich-

leitia ^non sranzöst 'cher Seite für den Beginn der kommenden Woche
, ' «fiion . e Wiederaufnabme der Derbandlungen anaekündiat wird , toll

^ienbar versucht werden den ganzen Fraaenfomvler zunächst einmas
si ' -Urchzulnrechen um rv sehen , ob die Möalichke ^ en einer Verständionng

eberbaunt gegehen stnd ton dann zuletzt im Weg« des Komnromistes
st« noch obwgstenden Differenzen auszugleichen. Die deutsche Reoie -

niv sti" <7 faf stch zi«ber a" s d"v Standpunkf gestekss . dost Frankreich eben
20 steil es irgendw -' e Erleichterungen für Elsoß -Lothrinoen erreichen

fsttzb an dem Justondekvnrmen des ^andelsnertrages mebr intereDert
als wir und hat . soweit wir feststellen können , an dieser Ankchau-

anch in den ll »t« haltunse » mit dem Staatssekretär T rrudeleu-
festgehalten.

Der geheimnisvolle Gilberl -Bries.
Die amtliche Auslegung .

TU . Bertin , 15 . Nov- (Drahtbericht .) Wie die Telegrapten -
Union von unterichteter Seite erfährt , hat der Brief des Repära -
tionsagenten Gitdert an Finanzmmijter m . Luther den Zweck, >est-
zuslellen , oaß der Generalagent für Reparationszahlungen und das
4.ransferte>mitee bas auemige lstecht haoen, die Verwendung und
A'ohebung von Geioern aus der Annuität des Sachoerstäiolgenplanes
zu regeln und ,zu tontrotUeren und daß dementsprechend Deutschland
auf die im Sachverstandigenplan vorgesehenen Jahreszahlungen die
Beträge nicht kreditiert erhält , die in Großbritannien oder Frank¬
reich auf Grund des Recovery-Aetes erhoben werden. Die Annuitäten
sollen vielmehr nach Ansicht des Generalagenten für Reparationszah¬
lungen und des Transferkomitees nur mit demjenigen Gesamtbeträge
für die Einlösung der Gutscheine belastet werben, der von dem Ge¬
neralagenten für diesen Zweck zur Verfügung gestellt wird . In dem
bisherigen Verfahren der Bezaylung der deutschen Exporteure durchdie Friedensvertrag -Abrüstungsitelle tritt keine Aenderung ein . Die
ffrtedensvertraosadrustungsstelle wird jedoch Zahlungen nur bann
vornehmen, wenn der Generalagent für Reparalionszaolungen der
Friedeilsoertagsadrujtungsstelle wkittel zur Verfügung stellt , und daswird bis auf weltercs geschehen.

m . Berlin , 15 . Nov (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Generalagent für die Reparationszahlungen , Gilbert , hat an
den Reichsfinanzminifter Dr . Luther ein Schreiben gerichtet, das , so
kurz es ist, doch nicht allein der Uebertragung in unser geliebtes
Deutsch , sondern darüber hinaus auch noch eines langen Kommen¬tars bedarf , wenn man es verstehen soll. Einstweilen ist wohl nichtzuvrel gesagt, wenn man behauptet , daß die Reichsregierung ihn
uuch mcht ganz verstanden hat und sich Mühe gibt , das geheimnis¬volle Bild zu enthüllen , das Herr Gilbert vor ihr errichtet hat.Die Geschichte ist an stch ganz einfach . Der Sinn des Londoner
Abkommens bestand darin , daß der Abfluß des Geldes aus Deutsch¬
land durch das Transferkomitee kontrolliert werden sollte, um zu
verhindern , daß zu viele Devisen von Deutschland abflteßen und in¬
folgedessen auf Grund der Kriegsentschädigungen eines Tages unsere
Währung wieder ins Wanken gerät . Deswegen war bestimmt wor¬
den. daß die Gesamtleistung Deutschlands in einem festen Betrag zu-
fammengefaßt werden sollte , aus dem dann die Gegner all ihre For¬
derungen zu bestreiten hättgn . Weil man sich aber doch sagte, daß
der Aderlaß , dem di« deutsche Wirtschaft in den letzten Jahren unter¬
zogen worden ist. zu schwer war . um sofort die Neubildung des
Blutes zu ermöglichen, sollte uns eine Atempause bewilligt werden,
sodaß wir im ersten Jahre nur 1 Milliarde , davon 800 Millionen auf
Grund der internationalen Anleihe , zu zahlen hätten , im zweiten
Jahre noch nicht viel mehr, und zwar waren von uns diese Beträge
an das Transferkomitee und seine Organe abzuführen . Nicht lange
dauerte es . daß England die 26prozentige Abgabe auf Grund des
Rekovery-Actcs wieder einführte , und unmittelbar darauf ist
Fra -nkreich diefsm guten Beispiel gefolgt. Die eigentliche Absicht der
Engländer und nach ihnen der Franzosen war natürlich , diese Devisen
aus den deutschen Waren erst einmal in die Hände zu bekommen ,
stch also von dem Transferagenten unabhängig zu machen , und es
dann ihm überlasten , wie er mit dem Rest der deutschen Zah
lungen fertig werden könnte. Der ganze Stoß richtet sich also
deshalb in fernen Wirkungen unmittelbar gegen das Londoner
Gutachten . Die Repräsentanten des ganzen Londoner Paktes
durften sich also nicht gefallen lasten, daß ihnen der Aufbau ihrer
Organisation auf diese Weife zerschlagen wurde . Das hat Owen
Poung denn auch sehr rasch begriffen , und als der erste Protest
Deutschlands nach Paris kam . hat er gleichzeiti« von stch aus sehr
scharfe Verwahrung gegen die Absicht der französischen Regierung
eingelegt .

Ob der jetzt bekannt,gewordene Brief des Generalagenten in der¬
selben Linie liegi , das ist zunächst noch nicht genau festzustellen Aus
ihm ergibt sich nur . daß mm auch der brutschen Regierung das Recht
bestritten wird , fernerhin die deutschen Exporteure zu entschädigen.
Dieses Recht stehe dem Generalagenten für Reparationszahlungen
zu . der bis auf weitere Entscheidungen vom Transferkomitee ermäch¬
tigt ist. Zahlungen auf Grund der 26prozentigen Abgabe zu leisten.
Die deutsche Regierung ist also jetzt ausgeschaltet. di« einzelnen Ex¬
porteure haben es mit dem Reparationsagenten zu tun , wodurch
feine taktische Lage keineswegs gebestert wird . Zudem wird auch
ausdrücklich erklärt , daß diel« Zahlungen nur bis auf weiteres er¬
folgen sollen Wie sich das der Generalagent vorstellt , darüber
schweigt er sich aus Man erhält aber vielleicht einen Anbaltspnnkt .
wenn man sich vergegenwärtigt daß gerade im Augenblick die Han-
telsvortragsverhandlnngen Deutfiblands mit Frankreich und mit
England in ein kritisches Stadium getreten sind , weil Deutichland
mit allem Nochdruck die Beseitigung der Wprozentigen Abgabe ver¬
langt Der Brief des Generalagenten kann eine moralisch «
Unterstützung der französischen Unterhändler be-
dei' ten . Das wollen wir vorfönfia abo- nickt annehmen können es
ouck nickt glaiobeu : denn darüber muß sick dos Transferkomitee klar
fein, daß eine Borwegnohme des niert -m Teiles aller aus dem Aus¬
land stammenden Deoil-m gleichzeitig eine Berminden 'nq der ganzen
dkntfchen Kriegsentschädigungen am mindestens ein Bieriel bed 'vtet
und daß dann nicht damn zu denken ist die Kuiegsentlckädiqungen
auch nur annähernd in d» n Grenzen des Londoner Ultimatums zu
holten , wenn nickt glelckreitia der eben erst rnüdlam aufgebauten
deutschen Währung der Baden entzogen werden soll

amKrikanffickie ^nteeprelalton.
TU . Berlin , 15. Nov (Drabiberickt .) Wie die Telrgrapben »

Union von unterichteter amerikanischer Seite erfährt , bedeutet das
Schreiben des Generalagenten , obgleich nominell an den deutschen
Rcichsfinanzminister qcrichtet, nichts anderes als einen Angriff
gegen die Methoden der englischen und iranzöli -
schen Regierungen . Der Sckritt Gilberts gilt anch in hervor¬
ragender Weist den deutschen Handelsvertraasverbandlnngen mit den
verschieÄnen Ländern , die jetzt im Gange ünd und die Autorität des
Dawesvlanes beeinffusten. Der Rriek des Generalagenten wird als
der erste Vorstoß gegen die « nrechtmök >lge Besteuernna de- deutschen
Ausfuhr angeieben . Es stebe außer Zweifel , daß diese Maßnahme
Gilberts zur Beseitigung alle- Schwierigkeiten, die de- Durchfüb-uno
des Dawesberichtes entgegenieben. beitragen toll Gilbert « Briet
wäre insofern bedeutungsvoll , als er da» alleinige Recht des Repara -
tionsagenten in einer seiner wickisasten Funktionen bestätigt . Die
itzrkläruna wird als das beste Mittel anoestben , um eine mögliche
Krisis abzuwenden D-r Brief Kilberis spricht schließlich Englän¬
dern , Franzosen und allen anderen Nationen die Berechtigung ob .
die 26 prozentige Ansfubrabgabe ,n erheben und somit di« Rechte
de» 9 tmnaU3abümt*aetntin an kürze».

Umschau.
Dom Parieiführer zum Doiüsführer . — Die PoMM- er Würde. — Endgültige Aufmarfchiinten de»

Wahlkampfes.
Karlsruhe , den 18. November 1824. :

W. Seh. Daß Etresemann im Inlande und Ausland « heut»nicht mchr so sehr als Partei,Lhrer wie als Bolkssührer , als Staat »mann von internationaler Bedeutung betrachtet wird , das haben dt«
Tagungen in Dortmund gezeigt, die weniger Parteitag al«
große nationale Kundgebung waren . Das trat zunächst äußerlich t,
Erscheinung. So zahlreich hat wohl noch nie ein deutscher Staat »-
mann die berufenen Vertreter der öffentlichen Meinung um sich ver¬
sammelt. Rund 400 Vertreter der Presie aller Parteien aus Inlandund Ausland waren zusammengekommen, um den Kundgebungen
Stresemanns beizuwohnen. Das Echo im Ausland , von Rewyork bi»Rom , reflektiert die Bedeutung der Dortmunder Rede» Rur wir
Deutsche selbst haben immer noch nicht gelernt . Parteipolitische » vom
Nationalpolitischen zu unterscheiden. Strefemann hat in Dortmund
in zwei Tagen vier große Reden gehalten . Die erste dieser Rede«
hatte mit dem Parteitag als solchem innerlich überhaupt nicht« zutun . Die Dortmunder Veranstaltung bot nur die äußer« Gelegenheit
zu einer außenpolitischen Aktion, als welche diese Rede erscheint Rein
äußerlich trat das schon dadurch in Erscheinung, daß Streseman «
ganz gegen seine Gewohnheit und unseres Wisiens überhaupt zum
ersten Mal ohne jeglichen rhetorischen Aufwand monoton vom Ma¬
nuskript ablas . Es war nicht nur ein außenpolitisches Resümee, son¬
dern in wesentlichen Teilen eine Ansprache an Frankreich , an deste»
Regierung und öffentliche Meinung Die Zeit rückt näher , wo die
Räumungsfrage für die Kölner Zone akut wird Es liegt in dem
komplizierten Ineinandergreifen der Dinge begründet , daß dann anch
wieder die Räumung weiterer Ruhretappen zur Sprache gebracht
werden muß, worüber eine laute Diskussion von unserer Seite her in
dem als Frist gesetzten Jahr nicht abbrechen darf Außerdem stnd die
handelspolitischen «Verhandlungen in ein kritisches Stadium getreten .
Anlaß genug für den Reichsaußenminlster . gerade von der Dort¬
munder Plattform aus gegenüber Frankreich stimmungs -
mäßigzuwirkenundEinflußzufuchen . Eine solche Rede
darf man nicht behandeln wie eine rbeliebige andere , weil hier oft
das Wesentliche nur zwischen den Zeilen gesagt oder sanft eingeschoben
ist. weil die Diplomatie ost einen politischen Willensakt als Ueber-
zeugung auszusprechen zwingt . Deshalb war es . nationalpolitifch ge¬
sehen . völlig verfehlt , wenn eine bestimmte Berliner Parieipresse die
außenpolitische Rede Stresemanns mit lautem Geschrei und über de«
grünen Klee lobte , weil man aus einer angeblich reuigen Rückkehr
zur „Erfüllungspolitik " Vrandstofi für das eigene Parteisenerchen zu
gewinnen hoffte. Wenn Strefemann der Ueberzeugung von der wei¬
teren Vertragstreue der Gegenkontrahenten auch über die Räumung
von Dortmund hinaus Ausdruck gab . so war das eine politische Mtion .
eine in die Formen der Diplomatie gekleidete Mahnung .

★
Wenn die Presse der Linken aus parteitaktischen Gründen dies«

politische Aktion so umdreht , als ob Stresemann sich zu ihren pazi¬
fistischen Jllustonen bekehrt habe, so unterschätzt ste doch wohl die
nüchterne Urteilskraft dieses Politikers sehr . Stresemann selbst
zieht einen scharfen Trennung » strich zwischen feiner
eigenen politischen Linie und der sogenannten „Cr -
füllungspolitik "

. Er sagt , daß ihm gerade die Anhänger
dieser Politik , die Sozialisten und Pazifisten die Position in den
Londoner Verhandlungen so sehr erschwert hätten , weil sie auf be¬
dingungslose Annahme drangen und einen Kampf um Gegen¬
leistungen mit den uns gebliebenen Machtmitteln nicht zulasten
wollten . Gewiß macht sich der Führer unserer Außenpolitik keine
Illusionen über unsere Machtstellung Aber was wir einzusetzeu
haben, unstre weltwirtschaftliche Bedeutung , an der die andern nicht
vorübergehen können , das wiedererwachte Interests Amerikas , das
auf der Linie der Dawesanieihe mit unserem wirtschaftlichen Wohl¬
ergehen jetzt enger verbunden ist für Deutschlands politische Kon¬
stellationsänderungen in der Welt , das alles setzt er immer in da»
Ringen ein . das hat er in London ausg »ivi« kt . da» spielt fetzt im
Ringen um völlige Gleichberechtigung im Völkerbund unter An¬
erkennung unserer besonderen militärischen Situation und unsrer
kolonialen Rechte wiet^r eine Rolle , das wird bei den Handels¬
verträgen und in der Frage der fortschreitenden militärischen
Räumung immer wieder ins Spiel ge'etzt werden bis an di«
äußerste Grenze, bis zu der diese unsere Machtmittel anlpannnngs -
fähig stnd . Nickt auf der Erfüllung sondern auf dem Kamvk um Ge¬
genleistungen liegt der Akzent . Höfliche Worte und diplomatische
Wendungen dürfen das deutsche Publ 'kum nickt verwirren , n-cht
darüber täuschen , daß die deutsche Außenpolitik unter der
gegenwärtigen Führung stets in einem erbitterten
Kampf , in heißem Ringen steht . . .Nationale Realvolitik "
lo hat Stresemann sie selbst formelhaft umristen : als „P o l I t i k d e r
n a t i o n a l e n W L r d e" isi si? in diesen Tagen woßl eben'o alücklich
bezeichnet worden . Die Rede in der Kundgebung kür d°e besetzten
Gebiete ergänzte in dieser Richtung der nationalen gefüßlsmätziaen
Unterstreichung die nüchternen , klaren und zielbewußten diplomatischen
Aktien.

*
Stresemann hat auch in einer großen Rede al » Parteimann , al»

Taktiker des Wahlkampfs gesprochen . Er hat dabei kein Blatt vor den
Mund genommen und seinem Herzen nach rechts wie nach link» hin
ganz gründlich Luft gemacht . Aber diele Rede als Parteifübrer und
Wahltaktiker hat er nur vor einem kleinen Kreis und von Partei¬
freunden gehalten . Da« ist gut so Ein Reichsminillee darf nicht al «
Parteimann vor das große Publikum treten . Partetreden eine»
Ministers oehören nicht in die Oeffentlickkeit. Wenn stets nach d' e^em
Unterstreichung die nüchterne, klare und zielbewußte diplomatisch»
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Die eigentliche Partettagsred « war wie seine bis¬
herigen Wahlreden auch stark ministeriell verantwortlich beherrscht
vnd von der übergeordneten Frag « abgeleitet , wie zweckmößg dl«
testen innenpolitischen Voraussetzungen für die
Durchführung der außenpolitischen Notwendig .
Zeiten , für den Erfolg der weiteren außenpoliti¬
schen Kämpfe geschaffen werden . Die Dortmunder Partcitags -
rede unterschied sich nur dadurch von ihren jüngsten Vorgängerinnen ,
daß ste vielleicht die bisherige Gip .rlleistung einer Ins Geniale ge¬
wachsenen Rhetorik darstellt « , auch aber dadurch, daß ste in höherem
Maße Endgültiges brachte. Au » dem Echo drinnen und draußen zeigt
stch , daß man erst von dieser Rede Klarheit über die Auf¬
marschlinien im deutschen Reichstagswahlkampf
erwartet und bekommen hat . Wir brauchen zur Durchführung der
Aufgaben , die uns auf der Linie der Londoner Abmachungen er¬
wachsen. eine stabile , dauerhafte Regierung auf gesicherter Basis . Da¬
rüber kann kein Zweifel mehr sein . Auch darüber nicht, daß wir in
Deutschland nur die Wahl zwischen der „Großen Koalition " oder dem

„Bürgerblock" haben . Die prinzipielle Entscheidung nach d«r -Inen
oder anderen Seite wird zu einem Teil van der Fragestellung aus ge¬
troffen « erden , ob die handelspolitischen oder die produktions -

polktifchen Probleme , die durch di« Londoner Abmachungen für uns
aufgeworfen sind, die größere Bedeutung haben . Strefemann hat sich ,
nicht aus Irgendwelchen dogmatischen Bindungen , sondern ähnlich wie

kurz vor ihm Herr von Raumer in Mannheim aus Zweckmätz 'gkeits -

gründen ablehnend gegen ein« neue Hochfchutzzollpolitik eingestellt .
Das ist ja auch zu natürlich , nachdem uns das Londoner Abkommen
nur durch eine gewaltige Steigerung des Exports durchzuführen mög¬
lich ist. Eine daraus eingestellte Handelspolitik ließe sich vielleicht
r^

'* nngslofer mit einer prinzipiell freihändlerischen Linken durch¬
führen . Wichtiger aber erscheinen doch wohl zunächst die produktions¬
politischen Problem « , die nicht mit den Theorien des Sozialismus ,
sondern nur unter Zusammen asiung der privatwirtschastlich orien¬
tierten bürgerlichen Parteien , bei der Mitarbeit aller führenden Mirt -

schaftskreise unter Einschluß der wichtigen bei den Deutschnationalen
organisierten Gruppen zu lösen sind. Stresemann hat sich nochmals
als entschiedenen Gegner der Politik bezeichnet, die eine Zerreißung
unseres Volkes in zwei sich bekämpfende Teile zur Wirkung haben
muß . Sr lehnt es auch entschieden ab . daß er für die Deutschnationalen
eine besondere Liebe hege , nachdem ihm doch noch vor einem halben
Jahr von dieser Partei so erbitterte Feindschaft bewiesen wurde , wie
er sie von keiner Seit « sonst erfahren hat . Nur weil er einmal Sen¬
timentalitäten ablehnt , weil er weiter aus staatspolitischer Erwägung
nicht will , daß die Republik mit prinzipieller Ausschaltung der
Deutschnationalen denselben Fehler macht, wie ihn die Monarchie
gegenüber der Sozialdemokratie begangen hat . also unter dem Ge¬
sichtswinkel der Volksgemeinschaft und weil schließlich die über¬
wiegenden praktisch politischen utrt> parlamentarischen Notwendig¬
keiten nach dieser Richtung wiesen , glaubte er die Deutsch¬
nationalen aus der einseitigen Opposition in dir Ver -
antwortuni ecnbeziehen zu sollen . Der Ausgangspunkt von der
volksgcmeinschaftlichen Einstellung wird ihn deshalb
Nicht hindern , in einer andern politischen und parlamentarischen Lao »
auch wieder mit der „Großen Koalition "

zu arbeiten . Die entschei¬
dende Stellungnahme kann erst erfolgen , wenn stch im Wahlkampf
und in der Zusammensetzung der neuen Fraktionen die Möglichteiten
des Zusammenarbeiteng Herausstellen Zunächst Hai Stresemann zur
Nachbarseite eine unverkennbare Warnung vor Uebertrei -
bungen der Wahldrmagogt « . in deren Schlingen sich die
Deutschnationalen bi » zum Auseinanderfall bei der Augnstabstim -
mung verfangen hatten , und vor llebertreibungen einseitiger schutz-
zvllnerischkl Jntercsfenienpolitik ausgesprochen , gleichzeitig aber auch
nach der andern Seite die Möglichkeiten angedeutet , wie eine Rück¬
kehr zur Mitte in früherer oder späterer Zelt zu bewerkstelligen ist .
Er wollte den Wahlkampf selbst beeinflußen und die Parteien zur
Konzentration nach der Mitte hin beeinflusten . Ter Kurs der

Mitte soll in der deutschen Politik nicht geändert werden - Zur
verantwortlichen Mitarbeit lst jeder eingeladen , der stch auf diesen
Boden begeben will . Die politisch ernsthafteste französische Zeitung ,
der .Setups "

, Hai in diesen Tagen das politische Deutschland In drei
Gruppen zerlegt . Es gebe „ein Deutschland der Reaktion , ein Deutsch¬
land der verbündeten Sozialisten und Demokraten und ein Deutsch¬
land der Deutschen Volkspartei ." Das war nicht ganz zutreffend .
Denn der politisch von irgend einer Partcischablone unabhängige
Beurteiler wird , a nicht verkennen , baß die Politik der Deutschen
Bolkspartei , wenigstens der Fraktion , nicht immer , vor allem nicht
immer im Ton , diejenige Stresemanns war . Das Deutschland Strese¬
manns meinte der .Zemps "

. In Dortmund allerdings hat der Par¬
teitag , was wohl ein Unikum in der Geschichte der Parteitage dar-
stellt , nach der Rede des Führer » au - jede Aussprache verzichtet und
sich restlos un-d begeistert hinter ihn gestellt . Jetzt stimmt die ' Ein¬
teilung und Formulierung des „Temps " .

Das Arbeiksproaramm des DMerbundsrats .
* Eens , 15 . Nov . sFunkspruch.) Das Bölkerbundsfckretariat ver .

öffrntlicht ein umfangreiches Programm für die nächste Sitzung des
Völkerbundsrats . Im Mittelpunkt der Beratungen werden die Ar¬
beiten tür die Abrüstungskonierrnz stehen. Ferner
sollen die wrrtschastllchen und finanziellen Maßnahmen , die gegen den
Angreifer zu unternek -me, , sind, besprochen werden . Im Zusammen¬
hang hiermit steht die Fraqe der Kontrolle des Waffenhandels , der
privaten Herstellung von Waffen und Munition sowie die militärische
Kontrolle in Deutschland . Oesterreich und Bulgarien - Der Rat wird
stch weiter mit einer Reihe von juristischen Fragen zu befaßen haben ,
besonders mit der Errichtung eines Instituts in Rom
für internationales Recht . Er wird ferner den hohen
Kommikjar für T anzig ernennen und sich mit den Rechiender
Danzigcr Bürger im polnischen Staat besaßen . Die Frage der fran¬
zösischen Schufen i'nd des Unterichts im Saargebiet werden
ebenfalls einer Pr ' ' ng » nterzcgen werden . Auf der Tagesordnung
steht ferner die Lage der Flüchtlinge vom Dodekanes und
die Arbeiten der O p i u m k o m m i H i o n . Der Rat wird die Be¬
richte des Hygieneausschußes entgegennehmen . Den Borsitz wird der
Brasilianer Mellonfrance übernehmen .

Die öfterleiu,tsche Krise .
* Wien . 15 . Nov . sFunkspruch. ) Die Ve 'pvechungl Seipels mit

den Landeshauptleuten über die Vereinfachung der Verwaltung
bauerte bis zum späten Nachmittag . Das Ergebnis ist keineswegs
befriedigend . In unterrichteten Kreisen nimmt man an daß di '
Frag « noch vor der Kabinettesitzung Gegenstand emgeh ' nder Be¬
ratungen im Ministervat und in den Parteiausschüßen fein wird .

Sin Slresemann - Prozeb .
m. Berlin , 15. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

lritung .) Die Kölner Staatsanwaltschaft hat gegen das dortige
sozialdemokratische Blatt , die ,Rheinische Zeitung "

, ein Strafver¬
fahren eingeleitet , weil es den Reichsaußenminister Dr . Strefemann
als charakterlos bezeichnet hat . Die Sozialdemokraten scheinen die
Absicht zu haben, daraus eine Haupt - und Staatsaktion zu machen.
Jedenfalls deutet der „Vorwärts " an . daß der Prozeß „für die poli¬
tische Tätigkeit des wandlungsfähigen Herrn Strefemann allerlei
Jnteresiantes " bringen werde . Wir wollen hoffen , daß der „Vor¬
wärts "

sich irrt . Wenn in Deutschland noch ein Rest von politischer
gesunder Ueberzeugung vorhanden ist . muß das Gericht sich auf den
Standpunkt stellen daß der Vorwurf der Charakterlosigkeit eine ob¬
jektive Beleidigung ist für die ein Wahrheitsbeweis überhaupt nicht
erbracht werden kann und dementsprechend zu einer Verurteilung
kommen . , Daß die Sozialdemokraten die stch doch auch heule noch zum
großen Teil au » Novembcrfozialisten züsammenfetzten. den Mut
haben , anderen Leuten Charakterlosigkeit vorzuwerfcn . zeigt ein auch
bei ihnen immer noch beachtenswertes Maß von Einseitigkeit .

Die Einnahmen und Ausgaben des General -
agenlen .

TU . Berlin . 15. Nov . (Drahtdericht .) Der Generakagenk fttf

Reparationszahlungen , Sir . P GilbeU , hat heut » abend «ine » offU

zielten Bericht über die Einnahmen und Ausgaben wähvend der Mae

nate September und Oktober oerösfentlicht . Nach diesem Bericht « et»

sen die Einnahmen während dieser Monat « einen Gesamtbetrag ao<

169 712 577 61 Goldmark , die Ausgab «n eine Summ » na«

143 079 431 .59 Eoldmark auf Deutschland Hai einen Beirag von «I

Millionen Mark bar bezahlt . Die nächstgrößte Einnahme beträgt um

gesähr 30 Millionen und stammt aus dem englischen Recovery -Lcl ,

Diese Zt fer beweist , wie wesentlich die britische Besteuerung aui big

deutschen Exporte für England ist Die Einnahmen au» der französisch»

belgischen Eisenbahnregie betragen 23 Millionen An England wurde

sür Lieferung von Farbstoffen , chemischen Produkten , ferner für Be »

satzungskosten und sür Kosten, die aus dem Rheinlandabkommrn ent»

standen sind, sowie für den Reparations -Recovery - Act ein Betrag von

37 951 633 .91 Eoldmark bezahlt Frankreich hat für Sochlteferunge «

(Koh'e , Chemikalien . Farbstoffe ufw .) einen Betrag von 6V 314 579 6«

Mark bekommen Italien erhielt für Sachlieferungen usw . 13 343 380 .04

Mark , Belgien für denselben Zweck eine Summe von 15819437 .9»

Mark . Japan ivr Farbstoffe 2 237 .25 Mark .
Für die verschiedenen interalliierten Kommiffionen wurden fok»

gende Zahlungen geleistet : a) Reparationskommission 1 747 990 90,
d) Rheinlandkommißion 2 500 000 00 . - ) Militär - Kontrollkommißio »

2 000 000 .00 , d) Marine -Kontrollkommission 70 000 .00 , e) Konto»

Zahlung für Verwaltungsbüro der Generalagenten 207 206 .38. ,

kt

Die Taufe des 3 . R . 3.
J . S . Rewyork , 15 . Nov . Madame Eoolidge , die Fra « de« Prä¬

sidenten , wird in einer Woche den Z . R . 3 unter einer feierlichen Ze»

remonie „Los Angeles " taufen . Der Marineminlster Wilbur gibt

bekannt , daß Frau Eoolidge bei der Taufe anstatt de» sonst übliche»

Zerschellens einer Flasche Champoqner einen Korb mit Tauben öffnen
wird . Die Tauben sollen ein Symbol de » Frieden » sei«

und eine Botschaft über ganz Amerika verbreiten .

Dr . Eckener von Amerika abgereift .

(Eigener Kabeldienft der „Badischen Presse".)

J . S . Rewyork , 15 . Nov . Dr . Eckener und Frau Wiedfeld ^
täe Gattin de» deutschen Botschafter » sind heute an Bord de » ..Eo»

lombue " nach Deutschland abgereist . Der amerikanische Botschafter
in Berlin Houghton hat stch an Bord de » „Leviathan " eingeschifft
und wird ungefähr gleichzeitig mit Dr . Eckener in Berlin elntresfen .

Tages -Anzelger «
INüdere, ncv« ,m gnteraienietlj

Sonnt «», den 16. November.
Landestbenlrr: Musikalische Morgenfeier U % — i Uv« ..Da » tapfer»

Lckmetdcrlcli, ' 4M UUr ; „ Mignon ' Uöt.
kourertbans : „Die heimliche Brautkabrt' . 7— 9^ 10 Ubr.
flolottcum : ,,S . M . der Herr Bürgermeister' 4 und 8 Uvr.
Gelang -Bcrein ..Laüall!»' : Konzert ln der Festball «. 4 Ubr.
Karlckr. Nndcrorrei« : Bcrbaitösfptel gegen B . f . 8 . Stuttgart , 9.33 lz
Karlsruher FnKball verein : Wettspiel argen Phüntr aui dem K-B .-l -la»

% % Uhr . Famtlienadenö tm Künstlerhau » . 8 Uhr.
Akad Hockcvklnb gegen A B. Srciburg a. d. Hvchfchullvortplas, lt Uh»
F . C. Mühlbnrgt Wettspiel gegen B . k. B . Stuttgart tn Mühlbur «,

*43 Uhr. Tanzunterhaltuna tm „Hirsch' 7 Uhr.
0 . ß . Baden : Wettspiel gegen tkoneordia I . im Wildpark. 11 UV»
B . 1. B . Südltad »: Wettspiel gegen Berabaulen . >4 » Ubr.
Pserdezuchtgenalienschast der Hardt : Hauptversammlung tn der St »

stauratton Ziegler. S Uhr .
Montag , den 17. November.

LanbrStheater: g. Sinfonie -Konzert de» LandeStbeater» Orchester«
0 Ubr.

Prinz - Mar -PalalS : Bortraa über „ Mahatma Gandbt' . 8 Ubr.
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DtJakob Böhme über sich serbtt.

tZ «r Wiederkehr seine » 3C0. Todestage » am 17. November .)
Im Jahre >838 erschien tn Hamburg eine »Hsstorta

Jacob Böhmens , mit feinen etgcnen , Worten füraestellet
durch einen Liebhaber der gedachten BSbmtlchen Schrtiteii' .
Zum Böbine - Geöenktaa mögen rintge Stellen aus dem
ungemein segelnden Büchlein hier folgen.

Ich bin so wohl ein armer Sünder wie alle Menschen , und gehöre
auch für die 'en Spiegel : sondern Ich verwundere mich daß sich Gott
in so einem einfältigen Manne will also gantz und gar offenbahren
und treibet ihn noch dazu , solches aufzn 'chrei - cn . da doch viel brßere
Ccrlbenten wären , die es viel höher könnten schreiben und hinaus -
führen , al » ich. der ich nur der Welt Spott und Narr bin .

Vieler Meister Schriften habe ich durchsuchet , verhofsende . di»
Perlen zu finden vom Grund« de « Meirichen habe aber nicht können
find «» , darnach meine Seele lllsterte . Ich Hab« auch qar widerwer -
tige Meinungen gefunden : auch Habe ich eine » Theil » aesunden . die
mir das Suchen verbieten , ich weiß aber nicht mit was Grunde »der
Verstand « . als daß ein Blinder dem Sehenden die Augen nicht gönnet .

Obs nun wok ist daß mir » gegeben und eröffnet wird Io ist" b «*
nicht meines Verstandes und eigen Wißen » sonders das Wißen stehet
im Geist« Ehristi .

Ich nahm mir auch für . mich tn meiner angebohrnen Gestalt als
todt zu halten , biß daß Gotte » Geist in mir ein « Gestalt kriegte und
ich ihn ergriff » , auf daß ich durch und in ihm mein Leben führen
möchte.

Rang also in Gotte » Beistand « in, ziemliche Well und Zeit um »
Rttter -KrÄntzlein : welch«. Ich hernach mit Zersprengung der Thoren
der Tiefe im Eentro der Natur mit sehr großen Freuden erlangets .
da meiner Seel « «in wunderlich Licht aufging , daß der wilden Natur
frembd war .

Denn ich schrieb nur meinen Sinn , wie ick» in der Tiefe nerst'<»>
«nid macht« darüber kein» Erklärung : denn ich vermeinet « nicht, dtze «
solt « gelesen werden , ich wolt » für mich behalten : lonst. so ick gewußt

tt» . daß M solt « gelesen werden , so wolte ick llärer geschrieben
aben .

Mstnr hohe Wißenschaft macht mich nickt selig , denn ich weiß
Mich nicht : sie ist nicht mein , sondern Gotte » Gefft weiß sich In mt,
er lockt mich darmit zu sich: wenn er weichet , so weiß lch nicht».

*
Hab ich doch meine W ßenschait nicht von Menschen, wa » so !

denn lange mit Menschen darum zanken?

Und ob ich viel weiß und mir eine große Offenbarung ist gege¬
ben. so weiß Ich doch auch wol . daß ich all denjenigen , so nicht auß
Gott gebohren seynd . stumm bin .

ret , und ich kann mir in Waiheit nicht» zumeßen , daß meine Ichheit
etwa » wäre oder verstünde . _

Konzert - es Mannergesangvereins Karlsruhe .

Darum ist mein gantzes schreiben als eines Schülers , der zur
Schul « g->b«t : Gott bat meine Seele in «Ine wunderlich« Schuf« gefüh

Der aufstrebende Mannergesangverein Karlsruhe ,
dessen trcjflich gejchuller Mannerchor ungefähr achtzig klangvolle
Stimmen umiaßt . hatte zur Feier seines 41 . Bestehens zu
einem Festkonzert in dem groben Saale unserer städtischen Festhallc
eingcladen uno ein Programm sür diesen Abend ausgestellt da» tn
seiner stilistischen Einheir . ichteit und in der selnstnigen Zusammen -

jtellung von Cüören und Svloltcdern für Bariton bewußt von den
lonft übliclM Vorlragssolgen abwtch und dem ernsten Streben des
Vereins ein sehr empfehlendes Zeugnis ausstellte . Unter dem Stirn¬
band ,,L a n d k n e ch t » l e b e n aus dem 16 . und 17 Jahrhun¬
dert " gab der zielbewvßtc C -/ormeistcr E . Haberst r oh einen
Ausschnitt aus dem Volkslied der vergangenen Jahrhunderte . Neben
dem vielgesunaencn Hugo Jüngst hat Iwan Schönebaum die Lieder
für Männerchöre geletzt. Die Harmonik die beiden ist oft etwas weich
und modern und scheint uns dir Herbheit und Schmucklosigkeit der
Melodien , die keiner verzwickten harmonijchen Untermauerungen , be¬
dürfen , des öfteren zu verwi !ck) en . In dieser Hinsicht war es beson-
4>cr » begrüßenswert , daß der gewisienhaste Chormeister E . Hader¬
st r o h auf jede äußerliche Essekhascherei verzichtet hatte und den
Liedern durch straffen Rhythmus und den hier gebotenen einfach und
natürlich empfundenen Ausdruck das richtige Relief gab . Wo eine
reichere Dynamik und ein freierer Rhythmus hervortraten , wuchsen
beide organisch au » dem jeweiligen Liede hervor .

Der Männeichor des Vereins hat feit feinem letzten Auftreten
ganz bedeutende Fortschritte gemacht- Der Klang ist runder , voller
und wärmer geworden Auch die Aussprache wird mit viel Sorgfalt
behandelt . Die Ehöre waren durch Ehormeister E . Haber st roh
liebevoll und vorbild ' ich einstudiert worden , jodaß man bei keinem
Liede technische Schwierigkeiten bemerken konnte

Eine einfache Volksweise voll kraftvoller Melodik „Schenken-
bachs Reiterlied "

, eine altdeutsche Volksweise aus dem Jahre 1512,
leitete den Abend wirkungsvoll ein . Reben ihm stand das Lager¬
lied der Friedländischen Söldner „Marjam dich loben und preisen
mir, " ein Lied, da» durch Hinzuziehung von sparsam verwendeter
Instrumentalbegleitung einen altertümlich charaktcrstischen Ausdruck
erhielt . Besonders eindringlich war die zweite Strophe , die mit den
balbverwehten einsamen Signalen der Trompete wie au » weiter
Ferne kommend durch den Saal zog . Die dritte Strophe ließ die
prächtige Klangfülle des Chores frisch und kraftvoll hervortreten
Bon den weiteren Chören heben wir hervor „ Potz hunderttausend
Sack voll Sand " mit der Begleitung der kleinen Flöten und Trom¬
peten , und den ebenfalls von Instrumentalbegleitung gestützten Chor
..In Florihus .

" Dazwischen sang Kammersänger Jan van G o r -
kam , der auch in den „Ton bildern " von Karl Hirsch solistisch
hervortrat , passende Lieder von Karl Löwe und Hans Hermann . Der
geschätzte Sänger ist seit vielen Jahren hier so vorteilhaft bekannt
und geschätzt , daß es sich erübrigen dürfte , auf fein persönliches Kön .
nen näher einzugehen . Auf den reichen Beifall hin mußte sich der
Künstler zu einer Dreingabe entschließen . Die Begleitung führte
Else B o d f e l d anschmiegsam und mit technischer Sicherheit durch .

Der zweite Teil des Abends war durch den Zyklus „L a n d » -
knechtsleben "

, Tonbtlder für Männerchor und Orchester von
Karl Hirsch ausgefüllt . Dir Lieder sind in ihrer volkstümlichen

Haltung nach Gedichten von Hoffmann von Fallersleben zufammen -
aestellt , während die verbindende Dichtung mit viel Empfinden und
Geschmack F . Held eingcfügt hat . Der Zycklus enthüllt ein buntes -
reichbcwegtes Bild aus dem Leben der Landsknechte . Trompeten und
Zinken führen durch das Lager , dann spielt das Orchester einen ga-
mäcklichcn Walzer auf , der von dem kräftig zuvackenden „Kirmes »
f I nS ” IIMVk !■nv ] U <. M4a1 tSm *olf Qfüt UJk fu[ A «bfk»I»Vtiu11V4JVH 1,JV» UU | ) i>V» UVII Uvlll litt | 1111 fJMWUUVHV̂ II ff•/ * **••»» IT
lieb “ und dem lyrisch-weich erklingenden „Abfchied vom Eckätzel" at»
gelöst wird . Besonders starken Beifall hatte das Lied „Deutsch ist
meine Art und Weife " . Eindrucksvoll war das feierlich -ernst»
„Gebet vor der Schlacht"

, während der altdeutsche Cbor „Auf der
Wahlstatt " dem Zyklus einen packenden Ausklang gab Unter der
sicheren Stabführung von E Haber st roh lang der Chor die ver¬
schiedenen Lieder mit treffendem Ausdruck und großer Touschönbeit .
Im Ganzen eine Leistung , aus die der Männergesgng "erein Karls¬
ruhe stolz sein darf . Klar und eindringlich sprach F . Held den ver¬
bindenden Text und trug swie auch das Orchester) wesentlich zum
guten Gelingen bei.

Der Musikoerein .Larmoni e" Karlsruhe bere-ckert «
unter der temneramentvollen Leituno von Kapellme 'ster Hugo R u -
d ol ph den Abend durch die '

„Historische Konzert Ouvertüre " , die
unter Benützung alter Mar 'chweisen aus dem >8. und 17 . Jahrhundert
von Andreas Mohr zulammengcstellt ist

Den Säiluß bildete d -r °eierl '
che Cbor „Zum Andenken an

die Gefallenen " von Gustav Wobloemut kür Männerckor Bari -
ton 'o ' o und Orchester Die Hörer batten sich während des Vortr - aes
dieses Ehores von Ihren Plätzen erhoben Er gab dem Konzert einen
tiefernsten Ausklang
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Kammermusikabend de » Rosö - kiuartette ». Die berühmt « Kam¬
mermusik Vereinigung brachte als Neuheit das Streichquartett Ovu «
lg in A -dur von Erich Korngold und lviekte das Werk zwtlcken
Robert Schumann und Franz Schubert Der durch leine auch hier
aufgsführte „Tote Stadt " rasch zu internationaler Berühmtheit
aukg -stjegene Komponist w >rb mir d'eser Kammermusik keine erhitzten
Diskussionen entfachen : möglich daß er selbst den Eruudstof an
sich nicht 'onderlich neu nod krä iig ausieht Der erst » Satz ist nicht
sehr auffchlußreich Das Adagio bringt einige hübsche Gedanken und
durchbr

'
cht den reinen Kammermustkstil durch die häusta » Berdov «

pelung der Stimmen Aui den selben Wege zu einem Elienronz ist
das leerlausende Intermezzo stecken geblieben , und der Schluß ' atz
rettet sich zu einer fast banalen Melodik Im ganren gut gemachre.
fympotb ' fche Mustk ohne tiefere feelilche Werle Die Umrahmung
gaben Robert Schumann sS -reichguartett in A - dur Opus 41 Rr 3)
und Franz Srbttkert sStreichquartett in E-dur Opu» 163) mit oft
gespielten Werken.

Da » Rosö - Quartetr musizierte wieder mit wunde -bo^- r
Einheitlichkeit . Deine unveraleichliche Stärke liegt auch in der G' ölze
und unbeschreiblichen Sößigkeit ihres Tones in der von tiniem Mu -
ükempfinden diktierten Modellierung der Phrase tm Re ' ch - ym de»
dynamischen Difserenzlerens das besonders aus den oerlchtesenen
Graden de« Pianos das g 'än .zendste Espreßivo oewinut Arnold
Rosö Paul Fischer , Anton Walter und Antnn 8? u z i tz k a
wurden begeistert gefeiert Das Streichauinte ' t von -dran - Schubert
war in einen wunderbaren Klonozauber gehüllt Paul I teuf
netter fpi- lte den zweiten Cellnvari da und dort tn der Ton¬
gebung etwas robust und rauh aber mit guter Einpaßuna in das
Tongewebe . fl «
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teeueral Gral Rüdiger von der Goltz
| In Fmnlanü und Im DalliKum.

Bon
Prof . Dr. A. von Antropoff -Kartarahe .

i
VM VbUI Hel Sortraor«. de» General • ». » old «m Die » » l , a.

* » 18- » » » « » der ln LarlSruh« im « onzerldou » über «Den,schlau »-
»iaade» an » « „»lichten tm Lilen' tun « «sie» der Ballllche » Rol¬

li l t « hält, brlnarn wir naseren Leier » dies« Würdiaun, der Wirklnn, .
»U Ui « ras ». ». « old. Di« Lchrtstieituna.

Vielen Badenern . di« unter dem Oberbefhl de» General » Gras
i. d. Goltz — de» Befreier » Finnland » und der Baltenlande von
Nr SchreckenÄserrlchafi de , Bolschewismus am der letzte» kämpfenden
rutschen Trupp « gehörten . steht dessen Name und Gestalt noch in
»achtender Erinnerung . Sonst stnd sich aber wohl nur wenige in
beoischland besten bewußt . was unser Vaterland auch setzt noch dem
beneral ». d. Goltz Alt danken hat .

i Vom Beginn de» Krieg«, bi, «m Frühjahr 1918 war Graf
i. d. Goltz als erfolgreicher Brigade -Dtvistonskommandeur an der
Lest- und Ostfront tätig . Seine bedeutungsvollste Tätigkeit konnte
»er General aber erst entwickeln , al , ihn dr« Oberste Heeresleitung
m Frühjahr ISIS »um Führer der kriegerischen Operationen in
sinnland auser 'ehen hatte , und ihm nach Erfüllung seiner Mission
In Finnland auch di« Ausgabe der Befreiung des Baltikums von
»er Bolschowiftenherrichaf, zufiel. In hervorragender Weife Hai er
beÄ», Aufgaben gelöst . Dabei waren er so schwierige Aufgaben ,
vle ste gewiß nur wenigen TruvvenfÜhrern »ugefallen stnd . — e»
sali nicht nur mit minimalen Kräften militärische Erfolge erringen ,
andern sich auch in den zum Teil chaotisch komplizierten politischen
Serböltnisten der Länder zur« chtzu.fi Ndc« und die Situation mit
einlitem politischen Takt zu beherrsche » . Dt» Tatsache, das, der Nam :
^e» General » v . d. Goltz noch heute in Finnland in höchsten Ehren

stiebt und die deutsch finnische Freundschaft stnd ein Zeugnis dakür.
lwie er in Finnland di» Aufgaben gelöst hat. Ms mit der Revolution
«nd dem Zusammenbruch der deut 'chen Frvni die deutschen Trvnpen
«nd mit ihnen General v . d. Koltz Finnland verlosten mnstten . hatte
nr Finnland schon soweit mil tärilch orasn 'stcren kSnnen . dast diese»
mck nun auch ohne weitere Hilf« der beutschon Truppen gegen die
Doffchewisten behaupten konnte. Echttmnrer lagen aber die Verhält ,
« iffe ! ir. Baktrnlande .
I Mit dem Zusammenbruch de» deujichen Heeres rückten sofort bi«
Ve " t »" w!sten ft und errichteten ihre unvergleichliche BlutHerrlchast.
Vstland . LIvlaud mit Riga und der gröftt« Teil Kurlands mft Mi «au
tvaren in den Händen der Bolschewisten. Und di« Bolschewisten
Drüben und di« Kommunisten bei uns brauchten fast nur ihre Hände
»uszuftr ecken um sich brüderlich zu vereinigen und Deutschland, wenn
« icht ganz Europa , der astatischen Bvlschewistrnherr'chaft zu unter¬
werfen . Nur in letzter Stunde oelang es . dies« Katastrophe für unser
Vaterland und dir »urorä ' lche Kultur zu verhindern . Ein helden¬
haft «, Häuflein baltischer Freiwilliaer unter dem Namen der „Dal -
Itischen Landeswehr "

. vereinigt mit Resten der deutschen Okkupation»-
iarmee. die vom Masor Bischofs als „Esierne Division" zuirmmenge-
!fasti waren , konnte auf die Dauer den Vormarsch der erdrückenden
meberzahl der Bolschewisten nicht verhindern . Nur noch Libau mit
Einem kleinen Stückchen von Kurland waren in den Händen der Dal -
tischen Landeswehr und der Eisernen Division. Da wurde General

!v. d . Goltz damit betraut , den Widerstand zn organisteren und die
Truvven durch Zufuhr deutscher Freikorps zu stärken. Zu den besten
Freikorps gehörte das „Badisch « Etnrmbataikko « Kurland " und di«
badisch« Batterie von Medem"

. E» gestört zu den erhebendsten Er¬
lebnissen de» Derfaster» dieser Zeilen , dost es ihm vergönnt war , als
Freiwilliger de» „Badischen SturmbataAlon » Kurland " zur Defrei-
tzng der in der Dolschewistenherrschast schmachtenden Landsleute
hinavszichen zu können.

Di« Rückeroberung Kurland , und die Befreiung von Riga stnd
wob! der entscheidende Echlao gewesen , der di « Ausbreitung der
BolschewistenHerrschaft über Deutschland und wahr 'cheinlich ganz
Europa verhindert hat . Unter den schwierigsten Derbältnisten bat
der General v . d . Eoltz diesen Feldzug geleitet . Er '« löst nennt !hu
ln seinem sehr lesenswerten Buch : „Meine Misston in Finnland und
im Baltikum " einen Kampf «egen vier Fronten . Die Bolschewisten ,
die Letten und di« Men . die Entente und dir eigen« , unter dem
Druck der Entente stehende. Regierung . Di» khthtm Riga » stellt,
ganz besonders fchwreriae Anforderungen : Taufende von Bewohnern
waren schon von den Bolschewisten hingemordet und Tausende harrten
die'es Schicksals in den Gefängnissen. Nur eine vollständige Ueber-
rum -e' tina konnte ein furchtbares Gemetzel verhindern . Dabei Wen
die Stadt doch durch die vor ihr lieaend« fast eine« Kilometer breit»
Düna mit nur einer Eisenbahnbrücke fast uneinnehmbar zu sein.
Zum Glück waren auch di« BoNchewisten davon zu fest überzeugt und
dadurch gelang tre Ueberrumpclung vollständig. Während das
„Badische Stnrmbataillon " südlich hei Baurk « in harte Kämpfe ver¬
wackelt war . stürmten der St osttrupp der Balt 'schen Laudeswehr und
die Batterie Medem vor . Sie erreichte» fast ohne Widerstand die
Eilenbahnbrücke. Als erster brachte unser unvergeßlicher Schlageier
sein Geschütz an der Brücke in Stellung und ermöglichte es einer
kleinen Abteilung des Stosttruvps über die Brücke und in di« Stadt
zu stürmen. Den heldenhaften Führer des Stosttruvps Han » von
Manteuffel ereilte hierbei di « tätliche Kugel . Den übrigen gelang
es aber , die zwei Hauptaefängniffe zu erreichen und die Gefangenen
zu befreien , ebe e» den Bolschewiken gelang , ihr Merk zu vollenden.
Dafür waren sedoch in einem ferneren Gefängnis 'ckon acht Pastoren
ermordet . Tausenden hat aber General v . d. Goltz das Leben ge¬
rettet und de« Schrecken der Bolichewistenberrichoft gebannt , nickt
nur im Baltenland , sondern auch für Deutschland und ganz Europa .

So ist der General v . d . Goltz nickt nur de« Bekre'er Finnlands
und der Baltenlande vou der DoNchewistenherrkchgft sondern er ist
«» auch der di« militärische Macht des nach der Meltberrichast trach¬
tenden Bolschewismus auf ihren Höhepunkt in entscheidender Stunde
gebrochen hat . _

Der erste Wie-erseberislaq
der ..Em-snbe^ahung.

"
» - Die Ueberlebenden der Deiatzuna S . M S . „Emden" fummel¬

te» stch am Samstag abenb in Hakberstadt, um hier, wo der Schwie¬
gervater dss fo früh verstorbenen Kommandanten der ..Emden"

, de«
Kapitän , von Müller (der Generalmafor von Hanstein) . woh^
ihren ersten W'ederishenstag zu begehen. Zahlreich waren d '

e Offi¬
ziere und Mannschaften der „Emden" dem Rufe aefo' gt . Der Marine -
verein der üch bemübi hatte , der sseier einen würdigen Rahmen zu
geben, kiest di« geichloisen in den Saal einmarich'erenden . .Emden "-
Leute durch Korvettenkapitän a . D . Trofe herrlich willkommen
Darauf richteie der Kavitänseutnant a . D . von Mücke an die Ka¬
meraden warme Begrüstungsworte . Er schilderte , wie gerade der
letzte Tag der „Ginden" den man stch zum Ehrentag auserieben bube
<»m besten die Eeemonnstugenden der Besatzung darqetan habe
Männer kämpften , nicht Schiffe ! Dast gerade der
9 ^ „nentber als Zusammenkunft auseriehen fei . soll« daran erinnern ,
vast man an den alten deuticken , Tugenden der Pflichttreue , des
Pflichtgefühl » und der Ehre festhalten mäste . Am S . November 1911
fei di« „Emden" « funken am 9. November 1918 fei das Reich ver¬
sunken : beide sollten auterstehenl

Konireadm !ras a . D . von R e st o r f . der letzte fsriedenskom-
Mandant der „Emden"

, hielt ein« längere Gedächtnisrede auf die
stolz« „Emden"

, di« im April 1919 als fchmvckfter und schnellster

Verderbenbringende Fluten.
Das ZerkrSruagswerst -es Sochwassers.

Von
<J. Wegonor .

Wiederum Hochwasser! — Die Katastrophe de« Jahre» 1889. — Da»

überschwemmte vierte Stackwerk. — Wagemutige Retter. — Auf de»

Zagd »ach dem »Strandgut ". — Gibt es einen zureichenden - och«
wafferfchutz .

Ueber die Grenzen der betroffenen Gebiet« blnau » hat die aroh»
iwasterkataftrophe, die die Umgebung des Rheins und feiner
cnflustejünzit beimsuchte , in alle« Teilen Deutschlands Veunruhi »

ung und Mitleid hervorgcrufcn . Seil den ersten Ronemberlagen er>
ohte stch der Wasterftand des mächtigsten deutschen Strome » mit er»

chreckender Geschwindigkeit. Die seftgesügten Wälle hielten der wach-
euden Flut nicht stand, wurden von »hr überspült und liehen Woge«
ns Usergebiet eiudringcn . Wohl hat das Tempo des Ansteigen» des

Hochwassers bald nachaelasten, aber das einmal über die Fluhufe ,
tzinausgedrungene Wasser hat unermeßlichen Schaden angerichtet
Auster dem Rheinlande wurden auch die Flustgebietr de« Main ,
Neckar, der Ruhr , Lahn und Mosel weithin überschwemmt. Noch läßt
sich dir Eröhr der Schäden nicht genau übersehe«.

Obwohl das schnelle und starke Anschwellen der Flüsse in bestimm¬
ten Jahereszeiten und unter besonderen Bedingungen nicht unerwartet
kommt , so gehört doch die diesjährige Novemberkatastrophe durch ihren
Umfang und die Plötzlichkeit ihres Auftretens zu den furchtbaren
Ausnahmen . Man muß schon weit in der Geschichte der Hochwasser»
katastrophen zurückgreifen, um Parallelfälle von ähnlicher Größe zu
finden. Manche Leute werden sich noch des furchtbaren Schicksals er¬
innern , von dem im Jahre 1889 die amerikanische Stadt Johnstown
durch eine Ucberschwemmung des Susquehama -Flustes betroffen
wurde. Das Eoncmaugh -Tal mit einer Reihe ausblühender StLdt «
wurden von den eindringenden Wastermastcn in einem Umkreise von
10 englischen Meilen völlig verwüstet . Dann brach die Talwand , und
di« gewaltigen Wastermengen trugen die Ueberschwemmung weiter
Man schützt die Zahl der damals in den Fluten ertrunkenen Menschen
auf 6909. Das Unglück wollte , dah zu gleicher Zeit eine Feuerrbrunft
ausbrach , die weitere 1500 Menschenleben forderte .

Welche Höhe das Master z. B . bei einer Hochflut erreichen kann,
beweist die Katastrophe vom Jahre 1875. die Frankreich heimsucht «
und große Strecken zwischen Paris und Lyon unter Master setzte . Im
Bahnhofsgebäude von Orleans stieg damals die Flut in die Höhe der
vierten Etage . In Tours erreichte das Master in der Stadt eine
Höhe von mehr als drei Meter . Ganze Dörfer wurden überschwemmt
Der Schaden belief stch auf viele Millionen Francs und Hunderte von
Menschen wurden in den Fluten begraben .

Unermeßlich ist meist der maten 'elle Schaden, der neben dem
Verlust an Menschenleben durch die Wasterkatastrophen hervorgcrufen
wird . Durch das diesjährige rheinische Hochwasser wurden die großen
Rheinwersten zu ^öln und Deutz völlig Lber'chnvmmt . Häuser stürzten
ein , Vorräte an Lebensmitteln und Stoffen Chemikalien . Tuchen und
Papier können als verloren gelten . Durch die bäuffgen Früjahr ».
Überschwemmungen werden zumeist auch di« Feldsrücht« vernichtet
Ungeheuere Summen muffen aulgewandt werden, um nicht nur dir
Sehaden zu bezahlen, sondern auch das Ueberschwemmungvgebiet trok -
k«n zu legen.

Sa machllo« der Mensch gegenüber der Gewalt der Naturereig .
niste ist. so kann doch hinwiederum persönlicher Wagemut und auf¬
opferungsvoll« Nächstenliebe im allgemeinen Unglück durch « in«
kühn« Tat etwas Gute» stiften. So wird anläßlich aller Hochwaster «
katastrophen auch von vereinzelten mutigen Rettungsaktionen für de»
drohte MenWnkebep „ nd bedrohtes Gigenlum herichtet.

deutscher Kreuzer unter Kapitän z. S . Vollerthun auslief »nd
in Friedenszeiten durch ihre Streifen in japanischen, chlnestlchen
und ruPschen Gewästern das Ansehen «nd die Ebre Devtschlanb,
draußen hockzuhalten verstanden bat . Er erinnerte besonders an die
Niederringung des Aufftondes auf der Siidieeiniel Ponape . Weiter
gab er eine eingehende Schikdernna der Krieasfabrten der ..Emden" ,
die mit Ihren unverqleicklichen Heldentaten stch ein unvereänalickes
Rubmesblatt in d»r deut'cken Ge' ch 'cht« erworben bab« Ergreffend
verstand er den Endkamof des stolzen Kreuzers einer überlegenen
englischen Uebermoebt geqenüber zn schildern . Korvettenfaniiän von
W i t t h 3 s t hielt ans die gefallenen Kameraden d>e Gedäcktni-rede
Die Amvelenden erhoben stch von den Plätzen , während die Musik
gedämvft „Ich halt ' einen Kameraden " intonierte . Dann fand
Kap' tänkeunani von Mücke ergreifende Wo-^e mm GedSchtn' , de«
so gestorbenen „Tmden"-süLrers Kapitän van Müller Er bezeichnet «
den Bersterbenen als gen'alen Kreuterkommandanten als kstkmen
KrieasWfführer . der das Wort der Engländer von dem „Ansaraben
der Ratten aus ihren Löckern " durch die Tat in» Gegenteil v»r"ebrt
habe aber auch als den großmütigen Sieger . d»r unter eigener Gefabr
die lleberkebenden des stteindes aus dem Master bolep liest . Am
Sonntag vereinigten sich die Kameraden zn einer fchlickten Gedenk¬
feier am Grabe ihres Führers in der schönen Harzstad» Blankenburg

Der Ersatz für d 'e Kölner Kalserqs»rke.
r . Köln , l4 . November . sDrahtmeldun , unsere» verickterstattrr ^ )

Die neue größte Kölner Domglocke ist heute mittag in Köln einge-
trofken. Sie wiegt 450 Zentner also 79 Zentner weniger als di» im

Frühjahr 1918 an das Vaterland abgelieferte KaNerglock« . an deren
Stelle sie tritt . Die feierliche Weihe soll am 89 . November erfolgen

Eine bunte Laufbahn .
Harold Llyod gehört nicht zu den Filmfchaufpielern . die im

Schlafe zu Glück gekommen stnd .
Harold Lloyds Laufbahn verlief in große« Zügen folgender¬

maßen : Geboren ist er in einer Farm in Nebraska im Jahre 1 «93 .
Die zwölf ersten Jahre seines Lebens gingen um wie bei den
meisten amerikanischen Knaben seines Herkommens Danach warf *r
stch auf den Zeitungshandel . Sein Vater geriet in Konkurs und da
keine Energie mehr in diesem war . verbracht« er sein « Tage damit ,
daß er auf der faulen Haut lag und daraus spekulierte, wie er
ohne Anstrengung reich werden sollt«, während er den kleknen
Harold für den Unterhalt der Familie sorgen liest , indem Harold
auf den Straßen Zeitungen zum Derkani ausrief . Es war Gefchäkrs -
takent in Harold , er erweitert « fein „Geschäft "

, beauftragte mehrere
andere Knaben , kür ihn zn verkaufen, und steigert« allmählich sein
Einkommen auf 25 bi» 89 Dollar die Woche . Mit Hili « des Geldes
eröffnet« die Mutter ein Pensionat , und di« Familie kam sich wieder

Plötzlich und unerwartet erbte man eine bescheiden « Summe und
di« ganze Familie wanderie au» nach Ealifornien . dem schönen
Lande . Harolds Schicksal näherte stch dem Wendepunkt . Die kleine
Summe wurde rasch aufgebraucht von dem gedankenlosen Vater .
Harold wandte sich der Schauspielerei zu vnd trat zugleich als Jong¬
leur auf . Seine verschiedenen Darieieengagement » brachten ihm
ganz gute Einkünfte . Zur selben Zeit begann er Anknüvfung an den
Film als Statist . Er begann als Indianer mit drei Dollar pro Tag !
Hier traf er einen jungen Mann mit Namen Roach , der ebenso ehr¬
geizig war wie Harold . Die zwei brachten mit Fleiß und Sparsam¬
keit 500 Dollar zusammen, und die brauchten ste dann , einen Film
mit stch selbst in den Hauptrollen aufzunehmen , und zwar als ein
paar Vagabunden , als ein sogenanntes amerikanisches Leuchtiurm-
vnd Vienenwagen -Paar . Diesen Film sandten sie an da» große
Filmvertriebsunternehmen Pathö Fröre » , das ihn annahm und ein
ganzes Dutzend derselbn Art bestellte.

Aber wie stet, , wenn durch unerwartet , und übermächtig« Snstog»
Elnfiüste Ordnung und Gesetz gesprengt werden, i, zeigen sich nicht
nur di» guten , sonder» auch die böien Triebe , di« mit den Raturela »
menten zugleich entfestelt scheinen . Die Habgier erwacht Im Aabkbß
de, schutzlo » und unbeaN-fichiigt dahintreibenden Besitze« . Die Hich»
neu der Ueberschwemmung erscheinen und iucken unbemerkt herre»
loi«, Gut an stch zu bringen . Polizei und Militär , die bei Hock » aste»'
katastrophen alarmiert zu werden vfsoaen. suchen diesen dunklrn Erb ,
stenaen das Handwerk zu legen. Ihr Treiben M doppelt mrwerff 'A
da ste statt hilfreich einzugre ' fen di« Rot und dar Nnglilck Ihrer Mit »
menichen benntzen vm stch an den Hab'eligkeiten der Armnewordene»
zu bereichern. Harmloser » nd lustiger erscheint die Aneign - ng frem¬
den Besitzes , wenn die Dorftunaen aul lelbstaezimmerten Fköllen mki!
einer Stange als Ruder das Ueberichwewmvnasgebiet durchfahre»
und hier und dort einem einen ein'awtreibenden Hn» oder ein an
einem Strauche hängen gebliebenes Stück Hausrat anffftcken Dir '«»
Bild b 'etet stch alljährl 'ck bei den periodLchen kleberklutnnqen lief
Wartheu irr . wo d 'e polnische ^ vaend Im Ergattern von Hachwastem
beute eine durch Uebunq zur Meisterhaft entwickelte BirtuolitLl e»
langt hat .

Die Bewobn-r der östlichen Staaten scheinen Überhaupt da, Bam
kommnl , einer Hochwollerkatostrnvhe nicht allzu traailch zu nebmegl .
B !eNe !ckt liegt es an dem slap^cken Fatalismus gegenüber bätzeeeg
Macht vielleicht »nck an der Abstnmvfvna durch die rnr Gewobnbeik
gewordenen lleber ^chwemmnogen Fedenfall » wtll«« Reifende von imck
Gletchqgft'akeft und dem Galgenhumor rn erräblen mit d>-m di» fto »
vffche Bevällernna dem Treiben der Elemente znlchout So fand k»
früheren Ze ' ten bei den Hochfluten in Riga , wo die anaelchwoveng
Düna mit großem E 'naano in den Meerbul- n stürrt st- t« ein grobe«
Wetten statt »mnn da« Gis »vm Berlt -n gelangen würde nnd viel,
Leut« , d-e vom Soiel <eufef be'effen waren verloren dabei bü - Gg IhL

ganzes Vermögen . Im allgemeinen pergebt -»atürlich d' " Menichest
bei aroben Ileberschwemmnuaen die Li' st »n Spiel vnd Watten .

Di» Ilrlgchen der Ileberlchmemmuno sind teilmeiie in direkt«
Art. Mit Reckt ba» man onl d 'e sorklchrr ' tende « errtngem—a de«
Waldbestande« gl? ein da« Gn' steben van Hockmasier hegstnst ' aenda
Momen 'e h' naew ' elen Apch d ' e landmirtichafttiche V-banune brt
o„k Höhenl>o> en hekindlicken Felder und !bee Gntwöll --nna durch
Groben und Röbrentra'nane tröat ru einem ichnekleren itztzieiedrn NNW
damit zu einer plötzlicheren Füllnnn der Böcke nnd F' üü- hei vnW
erholst io di , lleher 'chmemmvvasaefohr Manch« W "ll«reotgstranbe sir
keiner auf di« vermehrten Flichreaul 'eenna-n tnrückrukübren die ohns
Rückstch ' on ' d 'e oberen nnd unteren Flublt- ecken neraenommen wem
den. Vielfach werden in stark gekrümmten Flubab»chvitten Dvechff ' ch«
angelegt , di« « ine V-rtvrtvng und Streck«na des Ffnblgnfe » im Gm
folae haben Sckw' lli nun der Fluß an . io können sich die icknellem
fließenden Waffermallen nickt mehr rasch genug durch die retmliert,
Strecke drängen und überfluten die Mer. „ „

Ganz wird e ne Berbindervna von Hochwallerlotaneovven Gst

wohl nicht ermöglichen lasten Da » Aufforffen der Wälder ist ein Am

fang , das Anlegen von Stavdämmen und Tallverren «in Ende tu o«,

Kette der vielfachen Schutzmittel gegen Ueberichwemntuna
Deutschland hat die ungemein gründlich« nnd dvrch die Emwicklun«

der Technik beförderte Bekämvfung der Hockwallergefahr Kawstem

phen. die man au » früheren Jahrzehnten und Iahrhnndaataa kenat

?u Seltenheiten werden ioffen_

Damit war beider Glück gemacht Raach wurde arvld , GeicköstM

führer , und eine arme jung« Statistin , di» er leiden mockta wur«

fein« Partnerin , und ietzl stnd Harold «nd Beb« Daniel , « « » Iw

sternpaar mit de« böcd̂ ten (Höften in Amerlkn, im Nssttz vsn » ntoW ,
Villen und mächtigen Bankkonten - . , . . . . , .

Aber unverdient ist Harold» Glück nicht. &r hat gearben « «W

wieder gearbeitet , bevor er den Typ mit der Hornbrille gesckalfgG
batte , jenen jungen Burschen, welcher der Lirbtlng der ganze» We»

geworden ist , wie man ohne Uebrrtrribung sagen darf . Er ist eir

Filmheld auf eine neu, Mode. Da ist keine Positur , kein » msich

schlagen mit den Armen leine tragisch« Miene mit »usammengabisia
nem Mund und gesurckler Stirn Harold ist weder hübsch, noch
äußerlich intrrrffani Aber fein Wesen ist !o humorvoll nnd liebem»

würdig, daß seine Bewunderer nach Millianen zähle» .
Doch die allerwichtiglt« Voraussetzung für leine Populariüit iß

sein« gigantische Hornbrille . Er hatte sie in feine« ersten Film auf
Deshalb glaubt er . dast ste Glück bringe , ste ist lein TaNsman . der
ib» nimmer verlaßt Und al , sie ihm einmal von etaem stüamifch «!
Bewunderer entwendet wurde , der ste al , Reliyvte betrachten wollta
konatr er einfach nick» arbeite » , bevor sie aeiunden » ar . vnd « irtztz
dre ameritonifchen Detiktiv« In Bewegung um sie wieder herbei,t»
schaffett. Aber da, Allermerkwürdigst« ist . daß in der Brille ritr'ach
kein Gla , ist. Gewiß, keiner hat da, gewußt »der früher daran g*
dacht -

st

Dersuchen Sie mal

Kathreiners Mahkaffee
vnd dann sagenSie mir : er nicht ein
wirklicher Ersah für den teuren
Bohnenkaffee ? Und dabei ist er so gesund
und billig.

Oer Geholt macht
's !
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Aus Baden .
Die Verzögerung - er Bahneröffnung TUisee—

Seebrugg.
Auf die telegraphische nach Berlin gerichtet« Vorstellung de»

Badischen Bcrkchrsverbandes wegen Verzögerung der Eröffnung der
«leubahnlinie Titisee—Seebrugg ist folgende Antwort der Haupt¬
verwaltung der Deutschen Reichsbahn - Eesellschaft eingegangen :

noch
wir
Höhe für außerordentliche Bedürfnisse zur Verfügung stehenden Be¬
triebseinnahmen allein nicht aujbringen können. Den Wünsch«» der
Beteiltgten wird , wie ihnen wiederholt mitgeteilt worden ist, nurdann entsprochen werden können, wenn fie die fehlenden Mittel selbstbeschaffen und unter noch näher festzulegenden Bedingungen zur Ver¬
fügung stellen."

)tf Durlache 15. Non. (Kanalisation. — Ernennung.) Für die
städtischen .Kanalijalionsarbeiten sind 16 Angebote eingelaufen . Zwi¬
schen dem höchsten und dem niedersten Angebot besteht ein Preis¬
unterschied von 140 600 M . Der Stadtrat vertritt die Ansicht , baßin erster Linie hiesige Unternehmer berücksichtigt werden sollen. Zu¬
nächst werden weitere Verhandlungen gepflogen, doch dürfte die end¬
gültige Vergebung in der nächsten Sitzung des Stadtrats erfolgen.— Heinz Fröhlich , der Dirigent des früheren Fröhlichjchen Män -
uerquanetts , der jetzt als Leiter des „Arion Brootlhn " in Nordame¬
rika funktioniert , ist außerdem zum Kapellmeister der .Freuen deut¬
schen Oper Rew -Pvrk" ernannt worden, nachdem er eine Aufführung»er „Fledermaus " mit glänzendem Erfolg dirigiert hatte .= Piorzheim . 15. Nov. (Unfall.) Beim Montieren eines Kesselsim hiesigen Bahnbetriebswerk wurde der hier wohnhafte 48 Jahrealte verheiratete Arbeiter Fridolin Ernstberger durch den Kesselerfaßt und so stark gequetscht , daß er mit starken inneren Verletzun¬
gen ins Krantcnyaus verbracht werden mutzte , wo ein Beckenbruch
fesrgestelll wurde.

^
= Pforzheim . 15. Nov. (Ertrunken . — Fingierter Raubansall .)Am Enzoorland unterhalb des Krankenhauses spielten gestem abenoetn« Anzahl Knaben . Dabei wurde ein öjähriger Knabe von einemanderen in di« noch zianelich hochgehende Enz gestoßen und ertrank .Die Lerche wurde noch gestern abend in Eutingen geländet — Der

kürzlich von der Polizei gemeldete Raubanfall in der
'

Lamey-
stratze auf ein Mädchen hat sich als fingiert erwiesen= Philippsburg . 15 . Nov . (Der Fehlbetrag im Eemeindesäckel .)Der GemeindehausHalt verzeichnet einen Fehlbetrag von 32 366 JL.D »e Umlage wurde auf 26 Pfg . fefüresetzt.

» . - H«
.
'dcll»crg . 15. Nov. (Fahrläsiige Tötung .) Der 35 Jahre«an verheiratete KraftwagenMhrer Georg Friedmann aus Lud-

ytgshafen , wohnhaft in Mannheim , wurde weaen fahrlässigerTötung zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt . Er hatte im
August d I . bei Kirchheim ein vierjähriges Mädchen mit seinemLastauto totgefahren .
» = We' nheim. 15 . Nov. Infolge Stellung »- und Mittellofigkritbracht« sich der auf der Wanderschaft befindliche 24 Jahre alte Kauf-mann Bruno Schiller aus Berlin einen Revolverschuß bei. Inkbousgefahrl ch verletztem Zustand wurde der Mann «mfgefundcn

^ 00 - lUnsall .) Bei dem Versuch , eiste
Mnmg <m der elektrischen Leitung zu beseitigen, glitt der 25 Jahreaus Waibstadt auf der Leiter aus undkam mit der Sdarkstmomleltun« in Berührung . Er erlitt schwereBnm dwimden, stürzte ab und zog sich dadurch noch einen Schädel-

I5- lVerglstung .) Der 23 Jahre alte Stein -S ta !>ei in , ^ ut Lt^en&0* ist an Vergiftung gestorben.Die Obduktion wird wohl näheres über die Todesursache ergeben.
(Zunahme der MilchfLllchuMen ) Eine be-

0tt f Gebiet der Lebensmittelversorgungsind die Milchfalschungen. die in letzter Zeit wieder außerordentlichzugenommen haben Von der aus dem Belieferungsbezirk Freiburgnach der Stadt gekommenen Milch ergaben sich aus einer Ortschaftnem Tage vier bis fünf Beanstandungen . Neulich ließ das
städtisch« Untersuchungsamt aus neun Ortschaften die Milch unter -
luchem Und da, Ergebnis ? Von den Proben waren sieben ge-« äsiert ( I ) . zwei entrahmt und nur ein« Probe erwies sich als ein»
wandfiei - Die Beamten des Untersuchungsamte, sind scharf hinter
den Milchpantschern her und manche Kanne , in der Milch und Masterein« B« einigung eingegangen war , verfiel schon der Beschlagnahme.der Milchfälscher (meistens sind es Fälscherin.
rren ) , die Kühe gäben minderwertige , wässerige Milch, wird gewöhn¬
lich durch eine Stallprobe auf ihre Stichhaltigkeit geprüft . Der Milch»
» ntrolleur läßt eine gewkste Menge in seiner Gegenwart melken;
diese Milch wird mit der Beanstandung verglichen, und dann stelltes sich in der übergroßen Mehrzahl der Fälle heraus , daß nicht die
Kuh . sondern Menschenhände die Ursache der wästerigen Milch find .Mer auch bei der Stallprobe versucht man die Kontrolleure hinters
Licht zu führen- In Stegen praktizierte eine Frau beim Probe »
mekken aus einer in den Kleidern verborgenen Aluminiumflasche
Master in den Melkkübel, eine ähnliche List wandten vor kurzem zwei
Schwestern an . die in Kappel a . Rh . ein bäuerliches Anwesen be¬
sitzen. Während die eine beim Probemelken saß , brachte die zweite
einen Milchtopf in den Stall , in welchen die gemolkene Milch ge¬
schüttet werden sollte. Ueber das Ge 'äß war ein Seiher gestülpt, der
angeblich den Schmutz und die Kuhhaare aufsangen sollte Als iedoch
der mißtrauische Kontrolleur den Seiher mit raschem Griff wegnahm,
befand sich in dem Topf eine Menge Master , das genügt hätte , der
Kuh die Schuld an der wästerigen Milch aufzubürden . Seit längerer
Zeit gehen die Gerichte mit empfindlichen Strafen gegen die Milch¬
verfälschung vor : Gefängnisstrafen von mehreren Wochen oder Mo¬
naten und dazu Geldstrafen von 166 bis 560 Eoldmark gehören nicht
zu deu Seltenheiten . So wurde am letzten Donnerstag vor der
Strafablellung des hiesigen Amtsgerichts eine junge Bäuerin aus
Breitnau , die gewässerte Milch nach der Stadt geliefert hatte , zu
zwei Wochen Gefängnis und zu 206 Jl Geldbuße verurteilt , außerdem
hat sie die Eerichtskosten zu bezahlen und das Urteil wird aus ihre
Kosten in sämtlichen Freiburger Blättern veröffentlicht.

— Eengenbach bei Of 'enburg , 15. Nov . (Ausstellung.) Eine
vom hiesigen Gewerbe- und Handwerkerverein einberufene und von
Vertretern aller Stände gut besuchte Versammlung beschloß, von
Mitte August bis Mitte September nächsten Sabres eine Schwarz-
wülder Gewerbe Ausstellung , umfastend Erze -gniste von Gewerbe,
Kunstgewerbe, Handwerk, Industrie und Landwirtschaft ( Garten -,
Obst- und Weinbau ! zu veranstalten . Mit der Ausstellung soll gleich¬
zeitig die Feier des 25 jährigen Bestehens des Gewerbe- und Hand¬
werkeroereins Eengenbach verbunden sein .

— Singen a. H ., 15 . Nov. (Das Zentral -Easwerk .) Der Bürgrr -
ausschuß genehmigte in seiner gestrigen Sitzung den Abschluß des
Vertrages mit der A . E . für Eas - , Master - und Elektrizilätsanlagen
in Berlin . Wie schon fiüher mitgeteilt , ist die Gesellschaft verpflichtet.

Der Kommunlftenputjch im badischen Oberlande.
Die Lohnverhandlungen ln der TexMinduflrie im September 1923 . - Äal Äerbsler ein Gewehr getragen ?

Wettere Zeugen.
8 Freiburg i. Br ., 15 . Nov. (Drahtbericht .)

Nach der Pause um 12 Uhr folgte die Einvernahme des Zeugen
Arbeitersekretär Adolf Kißlich , der u . a . ausführte : Die Lohn.
Verhandlungen am 14 . September mit der Textilindustrie von Brom¬
bach seien ergebnislos verlaufen . Ueber 16 000 Arbeiter waren in
höchster Erregung im Fabrikhof versammelt und marschierten späterin geschlostenem Zuge nach Lörrach. Kißlich begleitete die Arbeiter
und nahm dann auch an den Verhandlungen im Kreisausschußgebäude
teil . Dort machte er die Versammlung auf den Ernst der Situation
aufmerksam. Die Arbeiter forderten eine Beihilfe von 3 Milliarden
Papiermark da ste infolge der Inflation schwer zu kämpfen hatten .
Was auf der Straße vorging , war Kißlich nicht bekannt. Weder über
Herbster roch über Bock konnte er Aussagen machen . Die Arbeiter¬
schaft sei aufs neue erregt worden, als man erfuhr , daß ein Teil der
Arbeitgebervertreter am 16. September in Karlsruhe geweilt habe.
Wenn auch die eigentlichen Beweggründe hierfür nicht bekannt ge¬
wesen seien , so habe die Arbeiterschaft wohl angenommen , daß die von
den Arbeitgebern gesuchte Fühlungnahme mit der badischen Regie¬
rung in einem der Arbeiterschaft nicht günstigen Sinne erfolgt sei.
Das Einrücken der Schupo könne der Zeuge auch jetzt noch nicht bil¬
ligen . Er habe bereits damals von der Entsendung von Schupo nach
Lörrach dringend abgeraten , weil er vorausgesehen habe , daß der Ein¬
satz von Schupo die Arbeiterschaft nur noch mehr erregen werde.

Die Verteidigung , besonders Rechtsanwalt Dr . S e ck e l . wollte
an der Hand eines Flugblat .es , das damals herausgegcben worden
war , nachdem sich das Eewerkschaftskartell der Bewegung angenom¬
men hatte , und das auch von Kißlich unterzeichnet war , Fragen an
den Zeugen stellen , obwohl schon vorher ein Antrag der Verteidigung
auf Verlesung dieses Flugblattes durch Gerichtsbeschluß abgelehnt
worden war . Daraus entwickelte sich eine Kontroverse zwischen
dem Vorsitzenden und dem Rechtsanwalt Dr . Seckel über die Derechti.
gung der Fragen , die mit der Erklärung des Vorsitzenden endete, daß
bereits der Zeuge Stadtrat Meier -Lörrach den wirtschaftlichen Cha¬
rakter der Bewegung hervorgehoben habe

Die Arbeiterin Marie Furtwängler , jetzt Frau Vernauer ,
hatte früher ausgesagt , daß sie am 17 . September abends den An¬
geklagten

Herbster ganz bestimmt mit einem Gewehr gesehen
habe . Sie hält jetzt sichtlich mit ihren Aussagen zurück. Erst , als ihr
vom Vorsitzenden ihre früher gemachten Aussagen vorgehalten wur¬
den, erklärte sie auf das Entschiedenste , daß sie damals nicht ge¬
logen habe. Die Zeugin wurde bei ihrer früheren Vernehmung ver¬
eidigt und gab min unter dem Hinweis auf diesen Eid an , daß sie
bei ihrer Vernehmung in die Enge getrieben worden sei, Sie könne
sich aber heute nicht mehr genau erinnern , ob Herbster
damals wirklich ein Gewehr mit sich geführt habe . Infolge einer
zehnwöchigen Erkrankung an Nervenfieber fei ihr Erinnerungsver¬
mögen eingeschränkt. Immerhin wiederholte sie mehrmals auf Be¬
fragen des Vorsitzenden , daß fie damals nicht gelogen, sondern die

Wahrheit gesagt habe . Eie könne sich auch noch der Begegnung mit
Herbster erinnern , aber nicht mehr mtt Bestimmtheit aussagen , ob
der Gegenstand, den Herbster am rechten Arm hatte , ein Gewehr ge¬
wesen sei. Um der Zeugin zu einer möglichst klaren Aussage zu ver¬
helfen , wurde auch der Kriminalsekretär Priester , der gestern be¬
reits vereidigt worden war , nochmals vernommen . Er betonte , baß
er durchaus nicht in die Zeugin eingedrungen je», daß er ste auch
ermahnt habe, die Wahrheit zu sagen. Aus dem richterlichen Prorotoll
war gleich .alls zu ersehen , daß ste über die Bedeutung des Eides be¬
lehrt worden ist. Die Zeugin wurde schließlich vereidigt daraufhin ,
daß ste bei ihrer Vernehmung am 5 . Oktober nicht gelogen habe , daß
ste sich aber infolge ihrer Nervenerkrankung nicht mehr genau erin¬
nern könne , ob es sich bei Herbster um ein Gewehr gehandelt habe,
das er getragen hatte , oder um erneu anderen Gegenstand.

Die Vernehmung des Zeugen Hirsche ! brachte nichts neue».
Zeuge E i ch i n aus Lörrach-Stetten führte vom IS . November

an , daß der Angeklagte Herbster vom Kreisausjchußgebäude aus , nach
seiner Ansprache ein Hoch auf die Arbeiter - und Vauernregierung
ausgebracht habe . Zum Generalstreik habe Herbster nicht aufge¬
fordert . Am 17 . September habe der Zeuge Bock und Herbster aus
dem Vichmarktplatz sprechen hören. Er bestätigte auch , daß Herbster,
als hier die ersten Schüsse sielen, alles getan hatte , um die Ruhe auf¬
rechtzuerhalten. Am Abend will er Herbster nochmals getroffen
haben , jedoch ohne Gewehr . Der Zeuge wurde vereidigt .

Frau H e r b st e r bezeugte, daß ihr Mann am 17 . September
um 10 Uhr abends nach Haufe gekommen und nicht mehr fortgegangen
sei. Er habe sich sofort ins Bett gelegt. Ein Gewehr habe er nicht
mit sich geführt . Frau Herbster wurde , trotz ihrer Bereitschaft, nicht
vereidigt .

Der Oberreichsanwalt ergriff darauf das Wort zu einer Erklä¬
rung auf eine Aeußerung des Angeklagten Herbster vom Donners¬
tag . Damals habe Herbster am Schluß der Morgensttzung Klag«
darüber geführt , daß seine Mitangeklagten und er seit Mittwoch
kein warmes Essen erhalten hätten und um Abstellung des
Mißstandes gebeten. Diese Aeußerung hat bereits ihren Weg in
die Presse gefunden und zu heftigen Angriffen gegen die Gefängnis »
organe geführt . Di« von dem Oberreichsanwalt eingeleitrte Unter¬
suchung ergab , daß die Gefangenen jeden Tag ein ge¬
kochtes Essen erhalten . Der Umzug nach dem Freiburger
Amtsgefängnis habe eine gewisie Umständlichkeit in der Verpflegung
der Gefangenen hervorgerufen . Das Esten ist in großen Kesteln vom
Landesgefängnis in das Amtsgefängnis gebracht worden. Nur für
die Kranken wird im Amtsgefängnis gekocht. Das Esten war daher
in etwas abgekühltem Zustande angekommen. Auf Verlangen
haben die übrigen Gefangenen schriftlich bestätigt , daß sie mit der
Verpflegung und Behandlung zufrieden sind .

Die Sitzung wurde darauf um Uhr geschlossen und die nächste
Verhandlung auf Montag vormittag 8 Uhr angeietzt .

Wie wir hören , soll am Montag mit der Vernehmung der Haupt-
sächlichsten Belastungszeugen , besonders von der Schupo, begonnen
werden.
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auf eigene Rechnung ein Gaswerk in Singen zu errichten. Die Ver¬
tragsdauer beläuft sich auf 30 Jahre . Das Gaswerk wird als Zen¬
tralwerk für Oberbaden gebaut . Auch die Stadt Konstanz hat sich
ernstlich bemüht , das Gaswerk zu erhalten doch gab die Gesellschaft
der Stadt Singen wegen ihrer zentralen Lage den Verzug

G Hürlingen (A. Bonndorf ) . 14 . Nov . (Goldene Hochzeit.) Die
Eheleute Adolf König können ihre goldene Hochzeit begehen. In
Derbindung damit feiert der Jubilar Adolf König zugleich auch noch
die 36säl>rcge Wiederkehr seines Amtsantritts als Ortsdiener und
seine Frau das 56jährige Jubiläum als Hebamme.

Perjonalveränderuncren im Reichsheer .
Befördert wurden : Zum Oberstleutnant der Maior v. Livo .

„ i u S . Cbef des Stab » der 8 . Kavallericdivtston , zum Maior der Mttmci-
fter Bernard tm 18. Reiterregiment iLlidwtgsbura) . ,u Rittmeistern
die Oberleutnante Schultheiß und Mennn tm 18. Retter-Regiment,
lLudwigSburgs , zu Hauptleuten die Oberleutnante Schnarrenber¬
ger unb K et per tm 18. Infanterieregiment , znm Oberleutnant der
Leutnant Graf von S v o n e ck im 14. ibadilcheni Jnfanlerie -Regiment
iKonstanzl , zum Oberarzt der Assistenzarzt Dr . Aalten in der 5. iwürt -
tembergischen) Sanitätsabteilung iGießen ) . N n S a e s » t e d e n rft -er
Hauvtmann Rode im 14. ibadtschen« Infanterieregiment IKonstanzs.
Versetzt wurden die Hanptlente Dr . Ktgg tm 8. Artillerie-Regiment
alS Rittmeister in da» 14. Reiterregiment und Weidtnger tm 8-
lvreutztfchen) Arttllcrieregimenr in daS 8. Artillertereaiment.

Aus den Nachbarländer !»
— Landau , 15 . Nov. Der Kaufmann Karl Weiß aus Schwe-

genbeim, der vor einigen Wochen vom hiesigen Schwurgericht zu
16 Jahren Zuchthaus verurteilt worden war , da er feinen Bruder
erschaffen hatte , hat sich in seiner Zelle des hiesigen Eefängnistes
erhängt . Er sollte von der Gendarmerie ins Zuchthaus überführt
werden.

% Saarbrücken , 15 . Nov . Die Frau des Bergmanns Barth in
Blickweiler wurde an einer entlegenen Stelle des Ortes tot auf -
gefunden - Die Leiche war nur mit einem Hemd bekleidet und mit
Tüchern zugedeckt. Unter dem dringenden Verdacht, feine Ehesrau
ermordet zu haben , wurde der Ehemann verhaftet . Zwischen den Ehe¬
leuten Barih , die seit etwa drei Jahren verheiratet waren , bestand
ein sehr schlechtes Verhältnis . Der Ehemann sorgte nicht für Frau
und Kind , sodaß die junge Frau selbst einem Erwerb nachgchen und
für sich und das Kind sorgen mußte.

Briefkasten.
.Ansragen können nur Berilckstchttgung nnven wenn sie laufende Ävonar-

Mcnrs-Qusttuna und die Porlo -AuSgabcn delgesügi werden .»
288. S . M . in St . Für Kontokorrentkonien kommt ecne

Ausivcrtung nicht in Frage, anders süi Darlehens- und Svartonicn .
26» A . L. 800 : Ei» Bolköschuilebrer der Besoldungsgruppe 7 mtt 2

Kindern tm Alter von Ist und 12 Jahre » hatte vom I . Januar bis
81 . August folgende Monatsbezligc : Vom I . Januar bis SI . Marz 1924
monatlich 22» Jt 70 Pfg .. vom 1. April litS 81 . Mai 1M24 monatlich
270 M 60 Pfg . und vom l . Juni bis » 1. Auaukt 1924 monatlich ;SH1 M.

804 . ffi. St . Bei . : Die Witwe eines endgiilttg in den Ruhestand ver¬
setzten Beamten har, wenn die Eheschließung nach der Zuriiheievuiig er-

eroorraaend bewähr, bei
Gicht ,
Rheuma.
Ischias ,

Grippe ,
Nerven - und
Kopfjchmerzen .

a . tuUi oh schmerzen und Meide , Sie 'darnäurk au >
Klinisch erprob , - 3« alle « * »otbe <*» *rb <Utlid »

rt<»si . 74 .8”/, Acid « -et «» He . Chinin . -I. blthinm »d >0> Am * J

Gras Udo * s Seele ."

Geschäftliche Mitteilungen .

m ,
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■

folgt ist . keinen Rechtsanspruch aus Wttivengehalt . Dagegen bat die
Witwe de» nur tn den einstweiligen Ruhestand verletzten Beamten die.
sen Anspruch.

806. I . Durla » : Die Krage ist nicht mtt Sicherheit ,« beantwor¬
ten . weil nicht alle großen Zeitungen ständig ihre Auslagen »
zifscrn nennen. Unsere» Wissen » bat die größte Verbreitung vou alle»
deutschen Zeitungen die »Berliner Morgenpoft -

, von den Zeitungen außer¬
halb Berlins die »Leipziger Neuesten Nachrichten" .

82« . X. X . -. Im August 1»22 war die Goldmark auf rnnd 1»—20.
888. S . K. 14 : Die Grubenreparatur kann ank die Mieter nicht

umgelegt .werden .

Im Sonne mann-Berlag , Halle (Saale ) erschien soeben ein Roma «
von W . Just unter dem Titel

Wenn man diesen Roman liest, mein : man . den Graie» Udo leibhaftig
vor Augen zu sehen , dielen GcsellschaftSmcnsche» mtt ieinem hochmütig
erhobenen Haupte und seinem oerstecktteuiltchen Lachet,>, wenn es ivm
gelungen war. ein ncncS Opfer tn leine Netze zu ziehen. Unter der
Maske der Wissenschaft wagt sich Gras Udo an hvvnotiichc Ervcrimente
heran, deren tragischer Anögang das LcdcnSglück einer Krau vernichtete,
die einmal in der Gesellschaft eine Rolle spielte.

Pinchologii» ist das Ganze vom Bersasscr meisterhat » «eschildert.
Ter Roman kann durch alle Buchhandlungen bezogen werden .

HauSwirtschastlichrs .
Len » je die HauSsrau daraus bedacht war . ibrcn Wäschebeftand t»

sürlorgltchc Obhut zu nehmen , so tn dieser teuren Zeit , i » der die kost-
bare » Wäschestücke kaum noch zu ersetzen Nnd . Mit lliechr vermeidet die
tluge HauSsrau deshalb alle Rcimguiigsmittet die nachteilig aut die
Gewcbciaser etnwtrkcn können und wählt vorslchtiaerwe' se nur ein solche»
Erzeugnis, das volle Gewähr bietet iür größte Schonung tdres treu be-
hüteten Wäichevcitaiides Als etn wirklich vorzügttches Waichuitttcl wird
Dr . Thompson » Scisenpuloer sMaike Schwans emvtohlen Es erfüllt
alle BorauSievuiigeii , die an ein Waschmittel beste , Qualiräi gestellt
werden . Besonders schont und erhält es die Gewebeialer . da kcineile »
lchädttchrn Bestandteile tn ihm enthalten stnd und cs nur aus ven Venen
Robstokie» hergestellt wird . Dabet faeftot Dr . Tbomvions Setsenpniver
«Marke Schwans ausgezeichnete Waichkrait macht die Wäsche ohne Mühe
blendend weiß » nd verleiht ihr den angenehmen frischen Dust der Rascn -
blctchc . Die Anwendung ist denkbar einfach » nd bcauem und auß der
jedem Paket aiisgcdnicklcn GehranchSanwetiiing zu ersehen . Achten Sie
beim Einkaui ans den Namen . .Dr . Tbompinn - und die ..Schutzmarke
Schwan " , da minderwertige Nachahmungen aiigeboten werden
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bei von Hauch. 6epuch und Ruß.

Ohne Schlacke , ohne Spüj .~

Hohe Hdzkwfi .
alhbewahrt ?

tauben , biIth , aJlbeäehpk

pikens



tatmfoo, den IS . November 1824 . Badische Presse fTonntaaa « saave1 Nr . 498 . Seite 5.

Erklärung -es Wunders!
Alle lennen es , alle Haien sich schon darüber den

°pf zerbrochen und den Mund wund geredet . Es
»ngt hinter irgend einer blanken Fensterscheibe und

m
, ifit sich bestaunen . Es verkörpert sich in Gestalt

)e* »er gewöhnlichen an Drähten freischwebenden Kaffee -
Mne. die ihren Inhalt freigiebig und unerschöpflich
> eine Kaffeetasse fließen läßt, — und nimmt kein
»de ! —

De» Rätsels Lösung ?
Keine Augentäuschung , sondern einfach ein kleiner

Motor, der den Kaffeestrahl in Gang hält. Es würde
Ihnen sicherlich den ganzen Spatz verderben , ließen wir
Sie den Rest des Geheimnisies nicht selbst erraten,

Und die Nutzanwendung ? Sie ergibt sich in jedem
Haushalte alle Tage. — Ein Rätsel bleibt auch die ziel¬

sichere Methode der Kaffeebereitung, bis man die recht«
Lösung kennt : ein Zusatz von „Weder's Earlsbader" . —
Denn die Kaffeebohne braucht als Schlüffe ! zur Enialtung
ihres besonderen Aromas eine Beihilfe, die aber keinen
Eigengeschmack besitzen darf : Weder 's Earlsbader
„ mil - r Krone " .

Probieren Sie 's gleich, ein Versuch überzeugtI
Otto E. Weber. E. m. b. H., Radebeul-Dresden.

te

dt

?rei8v^erte Angebote
In

bekannt guten Qualitäten

Weisse Wäscbetuche
Meier Mk . 1.10, — SS. — 75, _ r »

1.35 , 1 25 *J0

Gebleichte Halbleinen i «n
80/82 cm Mtr . Mk . 2.20

1 .50/160 cm Mtr . Mk . 3.90 3 .50 2.70

Gebleichte Haustnche 135
80/82 cm Mtr. Mk . 1.50

150/160 cm Mtr. Mk. 2.95 , 2.70 1,90

Bellbarchente , Inletts . nn
80/82 cm Mtr . Mk . 2.90 , 2 .50 > W

124/130 Mtr Mk. 4 .50 , 3 .90 2 90

Bett «Kattune
82/84 cm Mtr . Mk. 1.25 , - .95

130 cm Mtr . Mk. 2 .20 1.93

-
- .80

Bett -Damaste
130 cm Mtr . Mk . 2 80,2 .50 n nn

Nur gute Qualitäten

Biber Bettücher
Stück Mk . 5 .50 , 4.50

a . Stück Mtr . Mk . 3.60 , 3 .30 2 .90

3 .75

Schlaf- Decken i? __
Wole : 29 .50 24 - 18 .—

B'wolle : Mk. 875 , 6 40 , 4 .90 2 .83

Bettfedern
bes . füllkrättige Qualität per Pfd .

Mk . 6 .50,5 .50,4 80 . 4 — 2 80

Weisse Gardinenstoffe _ 7q
schmale Mtr. Mk . 1.40,1 .25, —90 '

breite Mtr. Mk . 2 .80 . 2 .40,1 .85 1.35
Fensterschiefer Stück Mk . 1 .35 rn

1.05 , —.75.
“ «HJ

Hemden-Flanelle Mtr. Mk . 1.65,1 .25,
— SS . — .85

Sport -Blusen -Flanelle Mtr . Mk 1.65.
1.45 . 110 . — 85 .

Pelz Croisä Mtr Mk . 1.65,1 .45,1 .20
Pelz Piquä Mtr. Mk 1.95 , 1.65
Schürzen -Stoffe 120 cm breit

Mtr. Mk . 1.80 , 1.60 , 1 .35
Hemden -Blusen Zephir

Mtr. Mk 1.80 , 1.10, —.90
Kleiderze ugle Meter Mk. 1.60,

1.45, 1.10

Herren , und Damen-Klelderstoffe
Trikotagen — Schürzen — Weisse
und farbige Damen - Wäsche —
Taschentücher — Bettvor agen —

Tischdecken u . s . w .
zu bekannt billigen Preisen .

Joh . Hertenstein
KarlsruheInh . : Fritz Kuch

Harrenstraße 25
Ecke ErbprinzenstraBe

Mein Geschäft ist aueh über Mittag geäffnet
Eitte besichtigen Sie meine 8 Schaufenster .

Bekanntmachung .
. .Tie tm amtlichen Kern 'vreebbuch der Obcrvosl-
? rck,ion Karlsrube mit Seit« 22 unter . ffilftn.
Unvcrivaltung« auiaetübrtcn StsentxrbndtenN-
ptt-n sind mit nachsteberchen Ausnahmen vom 15.
A°vcrnber ab tnsolae Veretniauna an einer Sk»
, ^ unasstell« iiber di« Anschlüsse Nr. 6040- 6051
(/!. erreichen: Amtliche Gebäck. und Ervreffaut -
L'Merei Nr . 447 . « uskimstltell« «arlSrube Sauvt»

5100 51W und StationSamt Knie-
4<537 behalten ihre unmittelbaren Lauvt»

>ieWll .
lmtcJbisherigen Anrufnumm -rn : die

Nchünebenanschlllsse der Kantinen lind autaebobcn .»arlsrufte . den 15. November 1924 . 18708
Deutsche Reichsbahn -« ,sellschast .

ReichSbalmdlrettisn .

Verlodungskarten
werden rasch und » uhar snllelertigt >n dar

rsfu « '. * »-« ' rfer Bari . Presse

» Mut
“

31. - 8 . füi flfinmflslofe
FMlMMIlW .

Die Generaldersamm luna v»m 31 . Oktcver 1924
bat die Umstellung deS Grundkavitals von , 200
Millionen Papteomark amt 200000 Gold mark be¬
schlossen. Aus Popirrmailakrten im Nennwert
von 20000 M entfällt eine neue Aktie von 20 Gold¬
mark . Kür Svttzen tm Nennwert von wenigstens
5000 Padtermark werden auf Antrag Ani - illcbcine
ausgestellt. Die MtionSr« werden anlaetordert.
ihre Aktien bis spätestens 15. Mär, 1925 ,ur « er.
Meldung der Kraftlose rläruna bet der Gelellichalt
oder bei einer Ntchtcrsassuna der Büddentlchen DIS.
conio -Gefellschast A.-G . oder der Badischen Giro»
zentral « ?lwcigansl »l « Karlsrub« einzuretwen . Diele
Banken sind auch bereit , kleiner« Svibenbeträge
gegen » arzahltma von einer Goldmark sür
1000 « avtermark N-nnwert zu übernehmen . Die
Lindcner Mtienbrauerei in channover-Linden macht
bcu Aktionüren ein Angebot aut Umtausch von
Batduraklien tm Ncnnw -rt von 200 Goldmark
gegen Lindener Aktien im « eichen Gclbmark .
Nennivert : das Angebot gilt bis 30. November
1924 . Die genannten Banken sind ,ur « ermilt -
lung bereit . 18692

Karlsruhe, den 15. November 1924.
Baldur A.-G . sür allrunqslose kbrüchtever Wertung
_ Karlsrub«.

Darlehen
gebe ich in Lide von
2 000 Ji bar. bet Si¬
cherstellung von arbeits-
ireud . Lerrn. welcher
dauernde Arbeit iucbt
aus Laaer . Maaazsn
usw. Garantierter Mo-
natsverdienlt . Angebote
unter Nr. » 89199 an
die .Badtlche « ref «

Gel-
für LVVotb «ken . Dar¬
leihen und G 'fchgits-
zWecken durch R»d . Dvri -
del. Karlltr. 29a « er»
mtttlima für Gelda «ber
kosfenlos._ 18685

Guten Zins
und Anlage aut 1 .
Svvotbel . auch b- t kl.
Betrügen kostenlos durch

.-5rnwektor Brenner.a Ä ”

20036 MK .
gon , oder aetetlt nur auf

.Vvontbek auf Geschäfts »
hä -iferod der «! v Seiv »-
geber ab»noeven . Sind
2», 3°i. Offert, unt . Nr .
B5I 957 an me Bob breit«.

6—8000
geoen 1. Kuvotdek Sicher¬
heit au« '«rundüücke ge-
s«» t. Offert mit Mns-
angave «nt. Nr . « 50972
an die . ■HaMI 'tie « ress
8000 Goldm .
unt -t Angabe d«S 8in »-
suffeS auf Ncbere Bürg-
schal, /Saus n. Aecker)
ans längere Seit »u lei -
den aciucht. Angebote
unter Nr. » 50805 an die
Badische « reffe
Tüchtiger Kautmann . 88

Jahre « t. luebi sich mit
vorerst _5000 Mark
später mehr , an solidem
auten Unternehmen tätig
zu beteiligen . Gell An-
aebote erbeten unter
Nr . B50757 an di« « a-
bische « resse ._ _
wer Ml?« Aanrtlte . die

sich gegenwärtig in be-
vränater Lage befindet ,
mit 250 Marl an« der
Notl Geaen aute Si¬
cherheit und 8 ins . G «7l .
Augebot« erdeten , unter
Nr » 50989 an dt« Da.
dilch, « resse.

Schlosserei
od.Blechnerei
eingerichtet oder leer
liebend. lofort zu mieten
b»w . »u kaufen gesucht .
Gesl. Anaebote unter
Nr. » 60978 au die Ba-
dt 'che « resse.

Haus
mSaltchst Kaiier -Wle«.
von Delbltkäirler »u
kaufen aefucht. ^ An»
aebote unt. Nr. B50799
an die . Badische « reife
erbeten .

Mn « ober
keMlsbüiis
in beiter Lage, bet
einer « nsabiung bis

M 1000' t - non
Selbffint 5« kauf ««
gesucht. Nu > an «
erdaltenes , . v ' eiS-
weitee Obekt kommt
in Frage

Ang u . Nr B5097?
an die , « ad « resse

Landfitj
am Boämsee , idvl 'isr.h
s hörnt La<>e. 26 Mornpn
Aecker . Wiesen 400Ub sv
bäume , reizend, schön
Landhaus . Zentralheiz
Wlta Lteictt Wirlsch-
Gebäude. >0 St Vieh zu
A 60000 — verk . ,4*1«
A. M . Kiomann & Co .Frankfurt a . M

An - n . ürrbaut oan
Karrs- und
Grundbefiy

eber Ari durch
Immobilien »

Büro
Wilh . Woll,

Baden - Baden
tiei Änir . erd Ritekv

öulhe alte keine.
Anaebote mii « reisan-
aabe unter Rr . B50621
an dt« Badische « resse

rNetzgerei
2stöck . Dans m . 8 »im-
mein dor Neureil ent.
Wreebend mit KlldlaN'
lagen el . Licvt Jchlacht-
bans . Wuillküche. Scheune
und Stalluna in beiter
Laae tu Verl Eigne« sich
auch in ied . and . Ge-
schäii . Aniiiieb «» feder-
,ctt . Anrabia n Uebcr-
einkunst. B38023

Blanlenlo «
_ Sauvtssr . 112 . __
Büekerei

inAmibftadlNäueKarls¬
ruhe maick. e >na richtet
mit Damvlofen , lür
»2000 M . »u verk . be
INNO« Mk An,. Sofort
4» bestehen . Anaebote
unter Nr W0O3 an die
.Bad Presse ' .

taben
mit sänitl . Lluventar 10:
wie daiuacbörtae W» h-
mina ,u Verl . 3 » er.
tragen unt. Nr. » 39264
an di« BadiVbe « resse.
WI-liilKlllti «
,n verkanken . B89224

Trund . .. .Akademielir 24 . lll
Wohnhaus

in enter Stadtlaa«. beit
erbalten . 4 Kimm»rwob -
nimaen mit beiiebbarer
Wodnuna . Mr Ä 000 Jt
,u Verlauiken . Anaebote
unter Nr. B5098S an dt«
Badisch« « reffe.

Gefchäfishaus
fn Dnrtöch mit het'edb
Laten . Garten , 7 Wo.b-
nnnaen W E . . »lekirikch
Licht Wn,rbla . OTMOOOO.Landhaus
Babnffatian SBtiba. 5 8
reichl. 3nu« h 6Ar « art .
belchiaanabmesr . n lofoe«
de,teb . Mk. 9i >00 An,ja
Mk . 5000 . Au» Taus»
mit kt . Anwes . in K -rts -
r »be o » . Umaebo . komm»
in Ibraoe BS9S16
Einfamifsenhaus

be « kbrelhnre 8 .4,mm..
tl .Nedenaeb . i Fabrikat
««arten lehr günstig »u
verkaufen .
Herrschaftsbaus

hier. te >ne Laae 7 8>mm .
t « t. .« n,ablg. Mk . 2i >0"N
Wobnbäu ' er. ««elchäfts -
däuier .V ' llen .Wiriichafi.
H telS . <«üierfanolSbe
in allen («egenden und'ör « !s >aaen durch

Al . Held ,
KatlSr »be,To» ala»ft 15.Teie'vn 4475 .

Kaufgefuche

Smen-Zlimne!
womöal . m. Stutxwrm«
tut . ,u kaufen aefucht .
ÄteuKffr. 19. rn . » 39061

Döro - Möbel
moderner Art . gebraucht
,u kauf » aefucht

Angeb »n > Nr . B5«>«59
an die »Badische « reffe .

8u kanten aefucht voll».
Bett «Schrank. StüMe .
Diwan. cintelneS Leder-
belt u. verlchfed . MSvel
Angeb . unter Nr. B50983
an die Badilche « reife.

Äandwagen
Ion. rLadentdeke sn
laut . qei . die eanaev u
B5,6U7l an d -" ad Presse

Elektt . Zmlamve
um» Effzsmmertiich

unael . 85/125 . nur I. a .
erb . , zu laufen aelncht.
Anaeb . /Beschreib. lind
Pr . ) unter Nr. B5l!°«5
an die Badisch« « reffe

Wer würde einem
armen Kranken einen
Naibtssub blllia »verlas ,
sen ? Ana «b . unter Nr
D5O980 an die » ad . « r.

8 » kauf aefnchi Del -
iack« o ' er » el,mantel
auch »um Umarbeiten
1 pederndatt .

einaedvte unter B5098«
an die . « ' adi ' che Vress« '

Schlafzimmer ,
Sve »>«rimm «r . ortwa
« rbeti billig B -V1 2
Grenzssr ss. Schre - ne e>

Schlaizimmer . lass neu .
cl» . furniert, w . Marm.
wegen Wegzug für 850
Ji zu verkamen. Scbeslei-
straffe 47 . vart. » 39244
Wohnzimmer -

Einrichtung
ttann <n >. beftebend aus
BÜielt . Kredenz . Tisch u
4 S 'üble. sowie einzelnes
Büteit . alle« neu . ist lo¬
fort tehr billig ab» geben .
Etilknaerstr. 21 » ».
Bürotlich m . Rea .. Scs-

chenbrett. 2.30 m I . . 80
cm br.. f . Architekt ob.
Geometer . 1 « immerru -
der -« »»arat k. verk . Kai-
ler -Allee 41. 7V . » 39195

KleidMraiik
etntür. . aettr. nen . bill,
zu verk . Ana . u . » 50924
an di« . » ad . « reike « .
Zu verkaufen r

1 B »«t mlt RoN.
1 Komm »»«
1 t «Awg «u ! ,
1 « oltudee . » 3026 ’

Anzuteven Sonntag 11
b >» 1 Ubr

» irf4 >Hr« ll* 76 III
Äu verkamen « vleael-

schrank . lack ., t Roffftaar»
Matratzen, ltilr . Schrank.
2 Betten mit Stillen 1
eisernes Bett. Küchen »
lchrank . Markaratenstr .
43 . vart-rr« . » 39249
2 gedr . Mev U -Ä
» inderllavpftnhl in .* ,
U « d«r » I »her 25 m . b»m
D»r >ach. Schisserstr . 6 Ist

Weimelle
80V80X200. itsrgu «
erbalten preiswert
abzuaeven. 18895

Softenstr . 55 .

Zu verlauten « elzfach ..
KleidunaSitücke. Porzel¬
lan Notcnichrank. Glä¬
ser »sw . Sonntag 10— 1
3—5 Ubr . Stelanicnilr.
86 . 77 . Stock . » 39213
San - wagen

mtttclareff . aut erhal¬
ten . btllta zu verkamen.
KarNtraffe 93 . Bdb 777
b . Schiel. B29239

Pianino
weniage 'vtelt. sebrvree -
wert, auch bei Saliluiias-
erleichteruna, emoftedli
8 Müller, ftlanirrbantr
Lchllbenffr 8. ihm --
Ski mit Sultleldbln-

düng kür ar . Lerrn und
Dkilwuhe Gr. 44/45 bil¬
lig abzugeben .
Roaacnbach-str .11 . B39243
« uvvenwieae für ar.« uvve vreiswert ,u ver.

kanten. Kaiserssrasse 86
717 . Stock . B39233

< i 5<n krähte
Oualität

n <gG f c 11 f < t;

fvaÜiMchMi f

Erste Hilfebei e lektrischen StOrun

ÖCKEUGGnBife
KARLSRUHE

U>ilhelmitra8e70
Celefon

14*363 -

Elektrotechnisches
nstallationsgeschäft für Licht-,

Kraft - u . Schwächst ! omanlagen .
REPARATUREN bei billiger
Berechnung . — Ingenieur - Büro.

Projektierung n . Ausarbeitung
von Kosten - Voranschlägen . —
VERKAUF elektrotechnischer
Bedarfsartikel . - Grosse Aus¬
wahl in Beleuchtungskörpern .
- MOTOREE - VERTRIEB. —

KabrikRiug KerkeA .-G
Neues Büro -Modell mit
4 reih. Normai -Taüoiur
Pr . 136 .« . !! 3 . Garantie .
A Beller , Weldffr . ss«
Bertreter gefuch » - '‘-tut»

Harmonium
gebraucht , wenig grivieii
«ehr billig bei Boo
» <h« i «r , Kiavterbdtu..

Sfiidotfnrafie l .

Emailherd
neu billig »u verkaufen
Anzu ' eben bei Vfrifer .
Kailer - Allee , 13. 1871 ,

S. S . A. 2 */, PS ^ 170. —
Snob 1 '/, «i 330, —
Oöa 1 ‘ /, PS ^ri#o. -
iu oerkaufen B89246
«ltab «Micftrtthe Rr .SO

Sendelbach.

GmaUherd
neu tiefaebaut . btllta
, u verlauten . An,u.
loben Kaiser-Allee 113.
b . « seiler. 18684

Flähmasdiine
Langtchtsscben . tadeUoS.
btllta »u v-rlaufcn .
Länaer Walditr . 38.

TTIotorrad II SU.
8 « S .. m . Kickstarter .
Sozius. Boschborn, clcktr.
Licht u. Scttenwaa. . kcor
aut erbalt. , los . ,u verli .
Näb . VetlcbcnNr. 7 Werk-
hätte._ » 39169

,Su »erts . D. K . VV -
Motor . IV» F8 . wie neu
tür 2«> .« . V89071

Eginhard 91561«,
Bnlei bach nei » tilinotn .

Sellln -FlkHlraö
«öll >a neu und erüklassia
umssändck für nur Mk
105.— ncrfänfU* IW»n
Evenll Teilzahlung

Wald r. 8 . 5. Stad
Nene » Damin - Rad

wonbillia «u verkamen .
» 89260 B ' unnenftr . 8 »

Damenrab
Wiclandtftr . 20 v . Irlon .

Damenrad , neu . bllliall
ahzugeben . Arüblinakir ,Rr . 13. 4. St . B39lÄ

« 'ere t » »rucS B89251
Herrenrad '!‘ ' Ä

Brnnnrnstr 3. Mai- ck.
Damenfalirradu . GSnfe»

fta« tür 2 Gäule ,u
verkamen. Erbvrlnzei »-
ftT, 9 . eit >- rechts 117.
Neu«r schwarzer

Slsenbabner -Mantel
lür aroüe harte Maur
blllia z» verlauten
Ludwlg - Wilbelmktr. 21 .

II . Stock . « 39179

Zu verkaufen Coat
mit Wette Summt» und
Wintermantel. Gr 178.
slbtanke Afaur. lffssnd.
ler verdelen . Belsorr»
ltrafft 9 . IN . von 9 bis
,1 u. 2- 6 Ubr . » 39245

Modern »«
(ftefyroifmnittel
wenig getrauen sschwarz»
blau», 'chlanke i^ igur,biAia abz >,a « b»n.
•M>9*f7 « nHrnf - r 44 . II .

derren- Lodenmantel f.
10 Jt ,u verk Wlelandt »
»rafte 20. Varl. » 39230

«vruna/äbla . Zuchteber
ESelichweini . da , anzn»
geben >>-6l5

Gutshos Scheibenhardt
bei Karisrnre

,-sn>« . ,«ng , IU7Ü9

wegen Auiaabe adiuaeb
-in ers ' aa vardistr 81

Schnauzer.
1>/» d an tRaffenhiinds .und lllebvinlcher . 8 W.
alt . nur in gute Hdndk
zu verkaufe» . ik 80256
Banrr . Bankestr. 2,t ll.
Wachsamer. 4 Monat«

alter Srfinauzer
weivl . . blllia zu vrrlau.
len event. auch 21Lür.

Sdinauzerhi
'ndln

b . KreN 'er . Werderstr .
34 . 4 . St ock. » 3922«
8 chW . Sototmnnn
(Rüdel 1 ?7abr all . zu
verk ssirsnsnaen a ->rs»
Leovowttr . 3. » 39232

ffax
WIq/xAjl TiZeou/ca.^ iie

HEkSTEUEB 'CHfMFABRIK
BENSMflMHESSEN

Lif !
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iidwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Die Wirtschaftswoche *

Dia überseeische Gefahr . — Handelsverträge . —
Börse und Geldmarkt .

ftailenilp 16. November.
Die wirtschaftliche und ziviisatorisch« Entwicklung der großen

überseeischen Gebiete und -war selbst so machtvoller Länder wie der
Vereinigten Staaten von Amerika war bis zu einer noch gar nicht
fernliegenden Zeit in erster Linie durch dieAnsprücheder euro¬
päischen Wirtschast bedingt. Di« Märkte Europa », die Mög¬
lichkeit de» Absatzes nach Europa machten überhaupt erst di« Ent¬
faltung der überseeischen Produktivität möglich , da die dünnbefiedel-
ten Gebiete niemals aus Grund ihrer eigenen Nachfrage Produktionen
hätten herausbildrn können, wie sie heute die großen Exportzweige
dieser Länder darstcllen. Nur di « Nachfrage de» europäischen Marktes
gewährte die Absatzmöglichkeit für die gewaltigen Ueberschüste an
Getreide , Gefrierfleisch, Fetten , Baumwolle , Kupfer , Petroleum und
allen sonstigen Rohstoffen. Man konnte daher sagen, daß trotz der
natürlich immer vorhandenen Wechselseitigkeit der Beziehungen
zwischen Europa und Uebersee das Schwergewicht auf Seiten der
Abnehmer lag und deshalb bemühten stch die überseeischen Gebiet«
im gegenseitigen Wettbewerb ui : die Ausdehnung und die Erhaltung
ihrer europäischen Märkte . Leider hat sich für Europa diese Lage
in der letzten Zeit nicht unwesentlich geändert . Zwei Tatsachen sind
hieran mitbeteiligt . Ersten» hat gerade die internattonai « Arbeits¬
teilung einzelnen überseeischen Ändern eine Monopolstellung in
gewissen Stoffen geschaffen , dort nämlich, wo die Erzeugung einzelner
solcher Rohstoffe an ganz bestimmte Erzeugerstätten gebunden ist . wie
etwa bei der Baumwolle und beim Kupfer in de« Bereinigten
Staaten von Amerika, bei der Wolle in Australien , bei den pflanz¬
lichen Oelen und Fetten in Westafrika , bei Erdöl in Mexiko und
Nordamerika . Diese monopolistische Stellung wird in ihrer Aus¬
wirkung auf die europäischen Bezüge seit dem Weltkriege noch da¬
durch gesteigert, daß R « h l a n d als Exporteur vieler , mit dem Bezug
von Uebersee bisher konkurrierender Nahrungsmittel und Rohstoffe
in Wegfall gekommen ist. Schon die Entwicklung dieser Rohstoff¬
monopole hat , gleichviel, ob diese Monopole nun in tatsächlichen
Trust» ausgebeutet werden oder nicht , das Schwergewicht der inter¬
nationalen Handelsbez . ,ungen zu Gunsten der überseeisch «« Länder
beeinflußt . Diese aber habe« — und dies ist die zweite einschneidende
Veränderung — ihre wachsende wirtschaftliche Bedeutung mehr und
mehr dazu benutzt , sich auch als „Abnehmer" europäischer Waren in
eine stärkere Position zu setzen, nämlich an die Stelle der Abhängig¬
keit von europäischen Bezügen die Eisenerzeugung auch von Fabrika¬
ten in di« Hand zu nehmen. Der Ausgang des Weltkrieges hat diese
Tendenz noch ganz wesentlich verschärft. Zum Teil hat er stimulierend
auf viele überseeische Gebiete gewirkt. Die Bereinigten Staaten
konnten unter dem Einfluß des Kriege» manchen Produktionszweig
entwickeln, der im Frieden unter dem Wettbewerb anderer Lander
noch nicht rentabel gewesen wäre , Indien — von Lancashire durchdie Frachtraumnot abgeschnitten — konnte die Spinnerei erheblich
ausdehnen , Japan ganz allgemein seine Produktion erweitern . Der
Krieg wirkt, auf di « ferngelegenen überseeischen Gebiete wie ein
verdoppelter oder verdreifachter Schutzzoll vor Europa . Nach dem
Kriege aber war es da» Bestreben aller überseeischen Länder , das
einmal Errungene durch ein« Derstärkung de» Zollschutzes festzuhal¬ten. Chauvinistisch- nationalistische» Empfinden der „siegreichen "
Ueberseeländer . insbesondere der britische « Dominion », wie Austra¬liens , Canadas , Südafrika » spielten dabei eine nicht unbeträchtlicheRolle . In den Bereinigten Staaten von Amerika wurde da» gestei¬
gert« Schutzzollbedürfnis — um den reinen Interesientcngesichts -
Punkt zu verdecken — mit der Gefahr eines europäischen Dumpingmotiviert , ganz besonders als der Währungsverfall vieler europäi¬
scher Länder , an velchem diese selbst nicht die entscheidende Schuld
trugen , diese Gefahr noch verstärkte. Durch den „teuren Dollar "
wurde eine Schranke zwischen Europa und Nordamerika gezogen, die
schlimmer war als jeder Schutzzoll , weil angesichts der Währungs¬
verarmung die meisten europäischen Länder sich darauf beschränken
mußten , von Amerika , das nur allcrwesentlichste zu kaufen, während
die Schutzzölle die „Bezahlung in Waren " anstatt in Gold erschwer¬ten . Man muß sich alle diese Tendenzen weltwirtschaftlicher Nach-
kriegszeit vergegenwärtigen , um zu begreifen, daß heute die Be-
Ziehungen zwischen Europa und Uebersee ganz anders aussehen wie
früher .

Während früher Europa als Kunde von den überseeischen
Ländern mehr oder weniger umschmeichelt wurde, wird heute
Europa als ein „Abnehmer" betrachtet, der in der Zwangslage
ist, gewisse Nahrungsmittel und Rohstoffe unbedingt kaufen zu
müsien und dem man andererseits keineswegs zu ge st al¬
ten braucht , dagegen Fabrikate an die überseeischen Länder zu
verkaufen. Diese Einstellung geht so weit, daß Australien neuer¬
dings seine Antidumpinggesetzc, die auch hier - nur ein Vorwand
für enorme Zollzuschläge sind , sogar gegen England anwendet , zur
großen Berunuhigung der englischen Exportindustrien . Die Folge
aber dieser ganzen überseeischen Handels - und Wirtschafts -Politik ist
natürlich , daß Europa in eine höchst gefährliche wirtschaftliche Lage
gegenüber der Weltwirtschaft gerät . Während e» selbst nach wie vor
Nahrungsmittel und Rohstoffe — wie vor allem Baumwolle , Kup¬
fer, Metalle aller Art , Wolle , Erdöl — von Uebersee beziehen muß,wird es in die Lage versetzt , immer weniger fertige Waren dorthin
zu verkaufen. Dazu kommt , daß sich nunmehr die überseeischen Fabri¬
kationen — und zwar besonders in den Vereinigten Staaten von
Amerika und in Japan — derartig weiterentwickelt haben , daß sie
auch auf dritten überseeischen Märkten Europa scharfe Konkurrenz
machen . Erst unlängst hat eine vom Volkerbund herausgegebene »
Statistik über den Anteil der Vereinigten Staaten am Warenbezüge
verschiedener Länder errviesen. wie stark die Belieferung vieler Län¬
der — z. B . der südamerikanischen Maaten . Japan », Chinas . Austra -

Oai " aiknao '
Veit L. Hornberger , Karlsruhe
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llen» — durch Amerika zugenommen hat . während die Belieferung
durch England . Deutschland und Frankreich entsprechend seit 1814
abnahm . Indem aber die überseeischen Länder einerseits ihre
eigene Bedarfsdeckung in die Hand nehmen, andererseits als Expor¬
teur « von Fabrikaten mit Europa in Konkurrenz treten , wird besten
Verschuldung an dir überseeischen Gebiete für Nahrungsmittel - und
Rohstoffbezüge immer größer. So hat z. B . England in den letzten
neun Monaten für ISch Prozent mehr einführen müssen , weil der
Wert der eingeführten Waren auf dem Weltmarkt gestiegen war .
während die Steigerung des Ausfuhrwerts nur 6 Prozent aus -
macht «, was also eine wesentliche Verschlechterung der Handelsbilanz
.zu Gunsten überseeischer Gebiete bedeutet. Auch die Preissteigerun¬
gen auf dem Weltmärkte zeigen, daß die überseeischen Gebiete im
Vorteil gegenüber den weiterverarbeitenden Europaländern sind.
Es ist charakteristisch , daß in England , wenn man die Indexziffer für
den Anfang de» Jahrhunderts gleich 5g fetzt , Baumwolle zu Ende
September dieses Jahre » 125, australische Wolle gar 159, Kaffee 140
betrug , während Eisen nur auf 86, Stahlschiencn nur auf 75 gestiegen
waren .

Das wachsende wirtschaftliche Uebergewicht der überseeischen
Welt bedeutet unzweifelhaft eine starke Gefahr für Europa . Aus¬
wege find schwer zu bezeichnen . Ein Zusammenschluß der europäi¬
schen Staate » zu einer einheitlichen handelspolitischen Front wäre
vielleicht eine Möglichkeit.

*

3 « seiner großen Red« auf der Tagung des Zentralverbandes
der Deutschen Bo 'kspartei hat sich der Reichsaußenminister Dr . Stre -
semo nn auch mit den im Gang befindlichen ttandelsoer »
tragsverhandlungen beschäftigt. Ein kurzes Streiflicht
warf er dabei auch auf den Gang der Verhandlungen mit Sowjet »
rutzland, au» denen die Schwierigkeiten der eigentlichen Wirtschaft»»
oeri-aadlungen erst recht klar werden- Nicht nur in bezug auf die
innerpoiitischen Verhältniste in Rußland ergeben sich bei näherer
Betrachtung große Schwierigkeiten , sondern auch in dem uns nicht
freundlich gesinnten Ausland und seiner Presse will man versuchen ,uns di « Absicht unterzuschieben. den Vertrag von Rapollo er¬weitern z« wollen und ferner die Anbahnung neuer politischer Ab¬
machungen zwischen der Reichsregierung und Sowfetrußland zu be¬
werkstellige «. Es ist natürlich ein vollkommener Unsinn, wenn die
Herren an der Sein « und an der Themse die Lage von ganz ialfchen
Gesichtspunkten aus betrachten und dabei , in der Furcht zu spät zukommen , uns in solcher Sßeije verdächtigen, für die e» kein« Be¬
gründung gibt . Die Dinge zwischen Deutschland und Rußland liegen
doch tatsächlich so, daß nach dem Abbruch der Beziehungen zwischen
den beiden Ländern am 5 . November 1918. zu welchem Zeitpunkt der
Vertrag von Brest-Litowsk mit allen seinen Anhängseln klatschend in,
Wasser fiel , ein« Kluft gegäi,-nt hat , di« auch der Abschluß des Ver¬
trages von Rapallo im Mai des Jahres 1921 nicht zu überspannen
vermochte . Wenn feindlicherseits nun behauptet wird , die laufenden
Verhandlungen mit Rußland seien dazu angetan , die durch den Ver¬
trag von Rapallo gesteckten Grenzen zu durchbrechen , so muh
man immer wieder daraus verweisen, daß der Bogen einer Brück«
inmitten eine» breiten Flusse» zu nicht » nütze ist und der Ergäitzung
bedarf. Nicht» andere , als die Ueberbrückung der nun einig. Tag «
mehr als 6 Jahre bestehenen Kluft soll in Moskau erreicht werden.
Denn der Rapallo -Vertrag an stch ist nur ein rohe», zerbrechliche » Ge¬
füge zu einem wirklichen Wirtschaftsabkommen- Er war lediglich ein
Notbehelf, um den Interessen beider Völker möglichst gerecht zu wer¬
den und aus der Basis gegenseitiger Meistbegünstigung den Austausch
der Güter und Erzeugnisse in geordnete Bahnen zu lenken , wie e, den
Ersordernisse» der deutschen Und der russischen Wirtschaft entsprach.
Trotz der gewaltigen Aufregung , di« der Abschluß de» Vertrage , von
Rapallo bei den Alliierten auslöste und trotz der Befürchtungen, die
man hinsichtlich politischer Folgerungen auf feindlicher Seit « glaubte
hegen zu müsseu , hat sich bis jetzt nichts dergleichen gezeigt. Mein
die Schwierigkeiten , welch« sich aus den völlig voneinander verschiede¬
nen Wirtschastaufiässungen hüben und drüben ergeben, müssen Be¬
fürchtungen auftauchen lassen , doch darf man andererseits voraus¬
setzen , daß der Egoismus auf russischer Seite stärker sein wird , als
die blutigroten kommunistischen Phrasen . Das Verständnis für die
berechtigten Bedürfnisse auf beiden Seiten kann also einen Weg für
den Ausgleich der Gegensätze bahnen . Voraussetzung hierfür ist aber
unbedingt , daß etwaige Versuche russtscherseits auf innerpolittschem
Gebiet nicht unternommen werden. Wie sehr die Zeit drängt ,
geht deutlich daraus hervor , daß neben uns auch die anderen
europäischen Staaten versuchen , in dem großen, an Schätzen
reichen Rußland ihre Interessen sicher zu stellen. Und deshalb wird
man leicht erkeuen, daß die Moskauer Verhandlungen zur Erreichung
de» gesteckten Ziele» einer tatkräftigen Förderung bedürsen- Ruß¬
land muß wieder in den europäischen Wirtschaftskörper hineingestanzl
werden, und Deutschland muß bei diesem Vorgang seinen Vorteil so
gut wie möglich durch den Ausbau des Vertrags von Rapallo zu
wahren suchen, um dann den erstellten Neubau dem praktischen Ge¬
brauch zuzusühren. Wenn e » dabei nötig und nützlich ist . daran zu
erinnern , daß aus deutscher Seite das richtig verstandene Interesse der
Wirtschaft auch heute Hand in Hand gehen muß mit umfichttger Prü¬
fung und nüchterner Abschätzung der sich in dem östlichen Nachbar-
reich unter den heutigen Verhältnissen bietenden Möglichkeiten, so
ist es selbstverständlich , daß die Ausgabe, diese praktisch « Möglichkeit
sestzustellen . Pflicht des einzelnen daran interessierten ist. Zur Lö¬
sung dieser Frage ist er an Hand zuverlässiger Hilfsmittel und mit
Hilfe der Organisationen durchaus in der Lage, wo ihm offizielle
Vereinbarungen der Regierungen über die handelspolitischen Vor¬
aussetzungen des Wechseloerkehrs für dessen praktische Betätigung
selbstverständlich nicht die Wege und Garantien zu schaffen vermögen.
Wohl aber sollen die jetzt zu erstrebenden Abmachungen den Weg
bereften und sichern, auf dem der jeweils mögliche Handelsverkehr
zwischen Deutschland und Rußland sich künftig zu vollziehen hat -
Weiter aber geht ihre Aufgabe nicht , und namentlich ist fedes p o -
litische Ziel vollkommen ausgeschaltet .

Die letzten Nachrichten über den St and der deutsch -
fr anzösischen Verhandlungen haben erkennen lassen , daß
man auch aus ftanzöstschcr Seite trotz der eingenommenen agresstven
Haltung nicht wünscht , die Verhandlungen zum Scheitern zu ver¬
urteilen . MerdiNgs , der Verzicht auf die 26prozentigr Reparations¬
abgabe fällt unseren Partnern sehr schwer , aber es hat den An¬

schein. al » ob man sich insgeheim bereit» mit ihm abgefundcn hätte
Doch fo ohne weiteres kann man das nicht der Oeffentlichkeil begreif¬
lich machen ; denn das würde aussehen, al» ob die ftanzöstsche Re» !
grerung einem von Deutschland ausgehenden Druck nachgegedeu hätte ,
Wie würde es außerdem blamabel sein , müßte man eingesteheu. daß
die Erhebung der 26 prozentigen Reparationsabgaüe wirklich nicht
gerechtfertigt fei . Ader in einigen Wochen , wenn man Zeit gehabt
haben wird , die französische Bevölkerung auf den Verzicht oorzud«-
reiten , dürfte man geneigt fein, uns entgegenzukommen. Wenn Herl
Hcrriot dem deutschen Botschafter in Paris gegenüber erklärt hat , e*
würde unter keinem deutschen Druck verhandeln , so braucht man
diesen Ausspruch nicht sehr tragisch zu nehmen ; denn es ist eine alt¬
bekannte Tatsache, daß bei derartigen Verhandlungen immer der ma¬
terielle Vorteil den Ausschlag gibt . Da aber Frankreich an dem Zu¬
standekommen eines Handelsvertrages mit Deutschland rbensolch
großes Interesse wtc wir tm umgekehrten Sinn hat , darf mit einet
Wiederaufnahme der Verhandlungen in kurzer Zeit gerechnet wer¬
den- Nun hat allerdings der Generalagent für die Reparationszah¬
lungen in seinem Schreiben an den Reichsfinanzminlster Dr Luthe»
festgcstellt . daß Rückzahlungen auf vir von den Fakturen der Expor¬
teure gemachten Abzüge nur durch den Generalagenten selbst bezahlt
werden, und zwar in dem vom Ueberweisungskomite« genehmigte«
Umfang. Dieser Brief kommt in dem Augenblick , wo Staatssekretär
Trendelenburg zur Einholung neuer Informationen in Berlin weilt ,
ein wenig unbequem . Immerhin besteht aber Grund zu der An¬
nahme . daß die Frage der Reparationsabgabe in einem für uns
günstigen Sinn entschieden werden wird . Man darf stch aber darauf
gefaßt machen , daß die Fällung dieses Spruches noch einige Zeit auf
sich warten läßt .

tt
Die nicht nur von der Börse, sondern von der gesamten Wirt¬

schaft lange herbeigesehnte Ermäßigung der Börsenumsatz «
st e u e r hat in der vergangenen Woche der Börse einige Anregung ge¬
geben, obwohl ste erst am 17 November in Kraft tritt , und somit di«
jetzigen Umjätze noch nicht davon profitieren . Wenn auch durch da»
Ausmaß der Ermäßigung die interessierten Kreise noch keineswegs
befriedigt worden sind , die demnächstig « Höh« vom Zentraloerbant
des Bankiergewerbes in einem Schreiben an den Reichsfinanzministet

»sogar noch als eine Ungeheuerlichkeit bezeichnet wird , so muß doif
festgestellt werden , daß sie eine wesentliche Erleichterung bringt uni
e» ist anzunehmen , daß die Hoffnungen aus eine Belebung des Börsen»
geschäftes und auf eine Heranziehung weiterer Kreise nicht ganz un¬
berechtigt find . Unter den neuen Sätzen wird er auch möglich sein,
einen Apparat wieder aufzuziehen, dessen Fehlen aiißerordent ' iA
störend gewirkt hat , daß ist die A r b i t r a g e. E» muß sich allerdings
erst in der Praxis Herausstellen, ob eine umfangreiche Arbitrage Ihr«
Aufgabe , kursausgleichenb zu wirken, unter den neuen Sätzen erfülle»
kann. Sicher ist, daß diese da» Termingeschäft, auf dessen Widerein -
führung energische Bestrebungen zielen, noch nicht zulassen . Die Frag «
einer weiteren Ermäßigung der Börfenumsatzsteuer muß daher in Flui
bleiben. Die Bewegung der letzten Woche am Aktienmark '
wurde im wesentlichen von den Großbanken getragen , wobei wohl bei
Hauptbeweggrund war , einem zunehmenden Interesse des große«
Publikum » den Boden zu bereiten . Inwieweit diese Bestrebung««
von Erfolg sein werden , müssen di« nächsten Wochen zeigen. Iedenfallt
wird man gut tun , die Hoffnungen in dieser Beziehung nicht zu wet
zu spannen . Wenn einmal die augenblicklich in Fluß besindlichen Uw
stellungen dukchge ühn sind , wird die Kursgcstaltung sich mied« t»
wesentlichen nach der Ertragsfähigkeit der Gesellschaften richten. ab«l
wie gering in dieser Beziehung die Aussichten wenigstens für dss
nächst« Zelt sind , bedarf keiner weiteren Ausführung Richtig Ist j«
daß sicherlich eine Reihe von Werten an der Börse noch uvterbewet
tet werden . Das ist aber auf technische Gründe zuriickzufübren . z>
denen in erster Linie der Mangel an Sparkapital gehört . Auch dv
Bewegung am R e n t e n m a r k t tut der am Aktienmarkt starke » Ab
bruch. Vor allem dir Spekulation steht auf ersterem Gebiete zur Zc
größere Derdienftmöglichkeiten Hierbei spielt der Gesichtspunkt, dal
schließlich tatsächlich bei den Aufwertungsbestrebungen etwas heraus
kommt , weniger eine Rolle als der, daß die Wahlkampagne bi«

zn ihrem Schluß den Rentenmarkt in Atem halten wird , und daß in¬
folgedessen die Bewegung nach oben und unten dem gelchickten Spekn
kanten Derdienstmöglichkeitrn bietet . Etwas festere Grundlage hw
wohl der Markt der Werte , deren Aufwertung durch die Dritb
Steuernotverordnung bereits geregelt ist, da die Ansicht , daß es bs
dieser Regelung nicht bleiben wird immer mehr an Boden gewinm-

Am Geldmarkt zeigt, sich im neuen Monat xine nicht ui»
wesentliche Entspannung , die weniger daraus zurückzuführen ist. dal
die Geldnöte in der Wirtschaft behoben sind als daraus , daß der B»
darf und da» Angebot verschiedener Natur sind Beim Bedarf hack
delt es sich um langflistige Kredite , für die nach wie vor nicht ack
nähernd genügend Mittel zur versügung stehen , während auf d«
anderen Seite die reichlichen zur kurzfristigen Verwendung W
reiistehenden Mittel bei der Einengung des Börfenaefchäftes nicht
nügend Verwendung finden . Am internationalen Devisenmark '
hat die Aufwärtsbewegung des engli 'chen Pfundes . die auf Bck
strebungen ohne künstliche Mittel die Goldparität de« Pfundes wick
der zu erreichen, zurückzuführen sind , durch die bekanntgewordenen uck
günstigen Ziifern der englischen Handelsbilanz eine Unterbrechung
erfahren Es ist aber anzunehmen, daß die ?« Unterbrechung nu, vock
übergehender Natur ist . denn für die englische Zahlungsbilanz spiel»
die Handelsbilanz nur eine untergeordnete Rolle.

Karlsruher Sped ' tions '&esellsclian r»
«vormals leri Lassen )

Uarlcrnho i R K « l» er »tr . 148 , tm Gebinde der SO cid
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Warenmarkt .
Produkts uiu u vn a waren .

• Scctto , 15. Sts». fFunNpruch .) Peoduttenbörf «. Die amtl . Notie .
NM«en stellen stch ( für Getreide und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst je
100 Kilo ab Stalton ) . Lllärk Weizen LOS- 215 . Mecll. Weiten 202
bi , 207. flau ! Märt . Roggen 205- 209 . flau : Futtergerste 192—203 !
Äärk. Sommergerste 224- 250 , matt : Märk . Hafer 169—17«. Pomm
haser : 159—168, matter ; Weizenmehl 29 .50—32 . flau ; Roggenmehl
19- 31.50 , flau ; Weizenkleie 12.60—13. stetig ; 11 .80- 12 . stetig ; Raps
<00. stetig; Leinsaat 420—130. still ; Viktoria -Erbsen 82—34 Kl-
Lpeiseerdsen 20- 24 . Futtererbsen 19- 20 , Peluschken 16—16.50. Acker.
d,hnen 21 .50—22. Wicken 17—18 .50 , blaue Lupinen 13—14, selbe
Lupinen 15- 17 , alte Seradella 124)0—13 , neue 18—19*50 , Rap ».

ktzchen 16, Leinkuchen 25.5(1—26, Irockenschnitzel 8.50, Vollw . Zucker,

schnitze! 20 . Torsmelasse 30 70 : 8. Kartoffelslocken ' 8—18.2o M .
I Zucker. Magdeburg . 15. Roo . Weitzzucker prompt Lieserung

in 10 Tagen 16H - 17—17M M , in 4 Wochen 17—17 )4 JL
Baumwolle Bremen . 15. Roo . Sch .utztur» : American full, mldd.

stn« goob colour 27 .72 Toüarcent » per englisches Pfund ,
her» den » uddsut »onsn »* pr * n » u. r- ^utiufctenniÄrktei ».

v Mauadri « . u . Rov. Rach au» Kanada, « rsenriuie« und « ustra .
U»n etuactauicu ) » Nachrichten laureu für Oieie Woche die
»iiauiiltidct . audcrerirU» Ual da» anicrikantichr ^ondivtrtschaitSamt dad
li«» iatz*ise Duichichuiltsgrivicht tür Weizen pro Bulbel mit 58 .» aeaen
»ur,ädrige 57 .4 15» iciigcücUt. « ach etuem Fetertas und nach einem c was
flauere» Marlttra lameu die Forderungen von Amerika auch eteder
klier. uuteritütz» durch Liverpool und London. S» den ^iltorocruiiqcu
find desdaiv kein« weieutUcheu « enderungeu frftzustelten . Di« Drusch -
»rpeiieu in Dcuiichian» schreiten gut voran, uno e» zeigt sich rcichtiche. es
» ugcoot In Landivare. zumal Martini alS ländlicher Zahlungstermin auch
»rvnrre » Geldvedari kür di.- LandiviNe «evracht hat. Württemberg, dad
bäuerische Frantenianö und die Psat , legren gröbere Angebote hiertzer.
tzugenommen bat namentlich auch »ad Äiigebot in Laiiddaser in minder-
wertigen Quaiitäic « . di« stark velnachtäkligt sinh . wogegen für gut« Quält.
Ute » «ich 31*1« reffe erhielt. Bet Gerste sind etnwant , eie belle Quaiilä.
k„ wie btsver begegri geblieben und wurden auch mit 27—28 Jt tchtank
«us dem Markte genommen Ln gcrtn«ere» und mittleren Sorten »ahm
das Geschält einen schleppenden Gang Badische Gersten waren ab s »a.
Konen mt» 28—24 Jt die 160 » ttogramm zu baden . Die lebten amtlichen
Ircttc vergleiche « ftck mit der Vorwoche wie folgt ! Wetzen , int. 24 50 bt»
16 Jt iBorivoche 24 Jt) , dedgt. au»l. 28—80.50 (20.50 2») ; Roggen, iwl.
*4—24.50 (28 ) : audl. 25321—2» (24 ) ; Braugerste 20—28 (26.50—28 ) ; Hafer,
»ni. 18.50—21 ,18- 20 ) . auSt. 80- 24 U9 .60—23 ) ; Mats roü Sack 21.75

*
,Ich « ft weites ruhte. Der verbrauch ist ausreichend

»rrsorgt. sodatz die Umsavmögtichkett beschränkt bleibt. Die Mühle , er¬
höhten tbre Sordeeunacn für Weizenmehl Svezial Null , von 86.75 «uf
18.50 Jt , für Roggenmebl »o» 38.25 Jt auf 87 Jt . « ei der zweiten Hand
kostete Wetzciiinebl 80 )4 Jt 135 Jt ) , Roggenmehl 83V4 (80 ) Jt . Wetzenfut-
Itcmebl stellte sich Ir ngck> Qualität auf 16.50—17 Jt . Roggenfutterniebl
»us in— io .50 Jt . Kleie auf 11 .75—18 Jt . Eine Bersietarruna von 1500
« tiogramm französisch«» W«',e » mebl. 7i» roz . AuSmabtuna . Fabrikat der
VrandS MoullnS de la Loire tn Nantes , laut Gutachten durch Keuch-
ttakett und Schimmel beichädtgt . sodab r » nur zum geringen Teil für
« «» schliche 2!al>iuna. zur Hauptsache als Futtermehl in Krage kommt , er-
brachte lür di« >00 Sitoaromm ab Grenze WinterSdorf 24.50 Jt, wozu
die Bahiinebüb- k» seit S. »tovember und die Umsatzsteuer trete ».

Futtermittel vermochten bet ktetnem Geschält keine wesentlichen
Areisäuderungen zu erzielen Zu Wochenbeatnn waren Malzkeim« und
Viertreber a»Sl . Herkunft angebotc» . spärcr etwas mehr beachtet, « erlangt
wurden für tle 100 Kilogramm Torfmclafle ab Fabrtkftatton 7 .50—8 Jt,
i>ascrlchale » melasie 8/ 0—10 Jt dt« 100 Kilogramm . Da» Oelkuibengeschast

d virltes gleich falls -»big. GS kosteten die 100 Silo RavSkuckeu 15 Jt ,
Flui tzetamkuchen und Grdnntzkuchen 24—25 Jt .

bandeu ist . sodatz jeder Bedarf gedeckt werden kann , zum andern« »! well
SaS Geschäft tu der Fabrikation, non der Ztgarreuberftelluna abgesehen ,
di« etwa» reger geworden ist , rubtg liegt. Rippen unverändert, tiber -
seetsche etwa 19 .60—21 .it der Zentner. In alten Tobaken etwa» Geschält ,
bei etwa 58—62 Jt der Zentner.

J e8m * rk <
* Durlach, 15 . Nov. Schweinemarkt. Befahren mit 89 Läufer ,

245 Ferkel , »erkauft wurden 59 bezw 190 ; Preis per Paar 40—70
bezw . 18- 40 Mark .

Reichsbankausweis vom 7 . November ,
Aktiva

Nooh nicht dsgodoa . Eelohtr
t>sok »nt*>i). .

OolabenUnd ( Barrengold)
nod zwar *

Goldkessen .w». an <*
Golddepot (ulmlaatet bei an ».

li d Zen «ral -Kot«nbai >kei)
Oeetand an decknogalkhlRen

Derieen . . . .
Bestand an «onitigea Weehseln

and -icheen »
Bestand an dtseh 8ehe )demttnz
Bestand en Noten and Bannen
Bee<a ' idan,x >nihard Forderung .
Bestand an tcffekies
Bestand an sonstigen Aktiven

Passiva
-rundkapltai

»1 altes - randkapital
b) beschloss . Kep .telerhfthg

tteserrefonds
Betras der umlanlenden Noten
Sonst , tael (all Verbindlich !*
Darlehen bei der Bentenbank
donstlfte Fas - Iven

Verbindlichkeiten ans weiter
begebenen , im mlanu zahl
baren W«oh»eln

ti . Oktober
2 .0000000
6912 .401)0

454 lVtOOO
2*) (.88000

281 407 0*0

2 *39 6 00b
55 487 Oft .

81XXJ
88 t4l0ilb
77 0WU0U

9517iX) UX)

9UOUUOOU
210*1000b

eüuuo
l 7 L 94. OOu

70) 72800*
aUlthUXx,

NI*Äl *,7b0*

25570( 0*0

7, November .

210**0 *00 sayerlndert
94 288000 -i- 0400*

454 *66 « » 4 - «4000

240*88000 nnverlndert

28142* 000 2200000 *

2827 251000
5644 *00

8s « 0
tb 47 *00
77 «X 0*0

10*8 5.8 (XX)

12809*)«
7 ( 0

>■2000
17 » 0 ( 0*1

‘292 (XX
1017, >000

vom000 aDver&sdert
xiO . itOMO ssTerXndert

du) 0X1 nnverbndert
I *l «*6 *tt ) — oul t>MJ

Hi- 81» ' 00 + 1 .9891 *(X
BtOodbOO nnvei hadert

10,3«* 0>0 v JO «4 .X,

25790000 ) 2 199000
9iaä> Abwicklung des Ultimobcdarfs setzten tn der ersten Ro«

»«mberwoche Rückflüsse an Zahlungsmitteln in die Kassen ber Reichs,
bank ein. Auch die Anlagen der Bank zeigten nach der Anspannung
wahrend der Vorwoche kleine Rückgänge. An Danknoten und Ren»

Züricher Devisennotierungen .
Dieheut - Devlsennotier

Zürich , den 15 November ,
u n g e n stellen sich wie folgt :

New-Yerk - •
Londen - - ■
Pari» - - » -
Brüssel • » *
Kellen • • <
Madrid • • >
Heliand - - <
Stockholm -
krletlanla , -
atpenkafMi’ren

14. tt . 24

m
24.47 ' :
25 .10
mt

eop .oo
IM -2Ö

* 4*

ls. u . 24
0 .19

\u
70 .65
» 8 IC
139 .CC
7700m§

.* U»za .. .nn,cto

^eutsohland «
Budapett > -
Agram - » »
Sot.a - - - -
Sokarost - -
Wertetma - -
Helslnofor* - -
iloootantlaopol
Athen . ,
Bnan»s-0 >—

14. lt . 24 .

Qjooiya0.0069

15. J .. 2,
1.23 **!

8:® !'

1C0 0C I
{m

Unnoiierie vVerte .
tod B«er ck dlona , H*nKär«Mcb &ti « Karmrun« Kaiserscr&̂ f

Allw «Iro» tu Bittlonoo Marh «ro ( 600 .«»
4/

Beim Tabak Ist vom Wetter begünstigt da » Obergut dachrrtl ge-
roorken und »um Teil abgebängt worden. In HedteSbetm kamen etwa
9—10 000 Zentner zur klbbänrung. Davon sind etwa tOMi Zentner bet
Ichleppendein Gelchäst zn 84—46 te Zentner verkaust worden. Der Tabak

„neck wurde auch an einigen anderen Orten abgebängt. Dabei wurden verlaust :
in Grotz - Dachlen einige hundert Zentner ,u ie 8« Jt tn Iggelheim in ber
Vsal, ,n 40 ,tt . Der Einkauf von Sanbblatt gebt nnr sehr langsam vorau.
Vermögen wnrden einige Kandblattpartten in tzadenburg z« 45—65 .Jt .
In Plankttadi zu 55—66 Jt , In Keckenheim zu 55 Jt . in Leutershausen zu
762 Jt . in Sandhosen >» 5» Jt . Der Sankel betrachtet auch beute noch
di » Forderungen der Pflanzer ol» zu hoch , da einmal ntel Material vor»

Adlar Kall >
Apl .
gadj^

LakMMtlvwk .
Beekw Kohl« - >
teeke * Stahl • - -

enr -
1 r»wn Bavert - - -
OenBnen' ale Heia-

venrerfunfl
Oevtsohe las *ante
Deutsche Petroleum
flermanla Llntleam
ßrlndler Zlgatron
Oröikraftw. Wttte .
Hanta lloyd
Heldbnrp Vin .-Akt
na«
t̂terkraKwerk - •'abel Rheydt -
t' eirmertitrs«*

Karatadt .
Knorr . . . . .
XrßflershaH ■ . .
UndeswIrteebaKet.Mtlllaed Obern.
Mewer Seritzmetall
Msei"Oer Brauerei
Offenburger Spinn,
vn *. ndusfrle- and

He»de!«-A.-G.
Petersburg. Intern .Raelntter WaogonBedi n . Wlenenberg .
Rusaenbank ■ -
Schtvag - . . .
Sichel . >
-lernne . . . .'abak-Hnndeln-A-O.r- lchsrSherre*ffl Meyer
nrbe-M«ter .Slalig.

1 .4

Znekerwtrm Speek
5»i, Bao . Kehlennic

An 'eibe*)”'. Mannh .Kohlem ».-Anleihe
7"st Sicht Braun-

k«hlenwert-Anl . •
V’n Rheln-Maln-Den.

Oo'dAnleke
Neckarwerke6eldnnlelhei"i„ PreuOlscheKgtt-

Anlefke pre 100 k«'“loSicheJIogpenw .-
Anlelhe pro Ztr . •

<•% Sidd . Fettwert-
hank-Oblipatlener

S";., Frelburner Hell -wertaaleike
sre Fesfmefer

tenbankfcheiuen zusammen wurden 1LL.7 Mill Reichsmart vom Der»
kehr wieder aügestohea. und zwar verminderte sich nach dem Baut »
auswet * vom 7 . d. M - ber Umlaui an Retchsbaukuoren um 59 .1 auf
1721,8 Mill Reichsmark, während die Bestände der Bank an Ren»
tendankichelnen »njolge der Rückflüsse um 69g, au , 430.2 Mill . Reichs»
mark anwuchjen. Der Umlauf an Renteitdankicheinen nadme damit
auf etwa 1850 Mist . Reichsmark ad . Im Zusammeudang mit dieser
Entwicklung erhöhten sich die srrmden Gelder der Bank um 119,9 auf
829,6 Mill . Reichsmark. Die Abnahme der Anlagen betrug in den
Wechjekkrediten 12,3. in den Lcmdtüdforderungen 18 Mill . Reichse
mark. Der Wechseidestand ging dementsprechend aus 2327 .3 . das Lom»
dardkonto auf 15,5 Mill Reichsmark zurück. Die Summ * der auher»
hall» der Retchsdani redistontlerten Wechsel stieg während der B»
richtswocke geriilgfügio um 2.2 auf 257 .9 Mill . Reichsmark. Dl«
Deäungsdestände an Gold und Deoiien eriudren keine nemrenswert«
Veränderung . Der Golövorrat stellte sich auf 664R Mill Reichsmark
gegen 694 .2 Ende der Vorwoche . Die deckungsiähigen Devisen wurde»
unverändert mit 231,4 Mill - Reichsmark ausgewieien Fnfolge Rück»
gangs des Rotenumlaufs erhöhte stch die Deckung desselben durch Gol»
allein aus 40,3 Pro ., . , durch Gold und Devisen aus b8»8 Prozent . —
Di« Scheidemünzendestände änderten sich nicht .

Vom EtozelJiandel .
Bor einige« Tagen hielt der Einzelhandelsausschutz der Han»

delskammer Karlsruhe eine Sitzung ad , die von oem Vorsitzenden oe»
Ausschusses , Herrn Stadtrat Künke 1-Karlsruhe geleitet nurd «
und an der auch der Präsident der Handelskammer . Direktor und
Konsul Rirolat , tetlnohm . Herr Rudolf Hugo Dietrich »
Karlsruhe berichtete über die Berhandluttzren des Einzelhandelsausa
schusses des Deutschen Industne , und Handelstags in Berlin vom 14.
dis 15 Oktober. D»r Ausschuh habe die sofortige gänzliche Ans »
Hebung der den Einzelhandel noch immer schwer drückende»
Zwangsverordnungen der Nachkriegszeit, vor allem der
Preistrejbereioerordnung verlangt . In einer Zeit , >»
der die Auslösung aller wirtschaftlichen Kräfte angesichts der unge»
heueren Belastung der Wirtschaftskresfe eine unbedingte Rotwenlig »
keil sei. könne diese Verordnung nicht aufrechterhalten werden , di«
Kreise der Wirtschaft unter ein Ausnadmege ' . tz stelle und dadurch die
Berufsfreudigkeit erheblich beeinträchtige. Die mit den schwierige »
WirtschaftsverhSltnissen im Zusammenhang stehenden ungesunde »
Erscheinungen d « ß unlauteren Wettbewerbs bek
derReklame fanden im Einzelhandelsausschuh de» Deutschen In »
dustrie- und Handelstags eiirgehenoe Erörrerung . Verschiedentlich
baden die Handelskammern die Auswüchle durch Errichtung von
Einigungsämtern zu bekämpfen versucht deren Zweck es ist,
Streitigkeiten und Meinungsverschiedenheiten wegen unlautere »
Wettbewerb » gütlich beizulegen Die Frag « , ob sich auch lür Bade »
die Einrichtung eine« solchen Amtes empftehrt , wurde der Hardels -

Die neuerdings wieder
m Hausierhandel

.. . Deutschen Industrie - und !5an»
delslogs Veranlasiunq . in einer längeren Enilchliegung eine Reihe
von Forderungen zu stellen , die eine ichar e Kontrolle des Honlier»
und Wandergewerbes und die Erlaubnlserte . '.uiig zur Ausübung d >'»
Gewerbes nur an durchaus zuverlässige Pertonen bei Vorliegen eine»
Bedürfnisse» vorsehen. In Diensträumen rller Art ioll der Hausier»
Handel da» Sammeln von Aufträgen 'omie das Auflegm von
Mustern verboten fein Auch hielt der Ausfchutz «inen weiteren Ab »
bau der Telephongebühren für unbedingi notwendig ?vei»
tere Forderungen bezogen stch auf die Annahme von Scheck »
durch di , Postanstalten . Fakturierung der Rech¬
nungen von deutschen Firmen in R e i chs m a rkwä h »
rung , Herabsetzung der vor kurzem von der Reichsmonopol¬
verwaltung um 29 Prozent erhöhten E p r t t p r « i f r

Der Vorsitzende fchlotz die Verhandlungen mit dem warmen Appell
an dir Mitglieder , bet den kommenden Reichstagswrblen k* in«
Wahlmüdlgkeit zu zeigen und stch einzusetzen für solche Persönlich¬
keiten. die mit den berechtigten Wünschen von Handel und Industrie
genau »extzaut wären und
druck verfechten würden

sie im neuen Reich »tag -nit allem Roch»

>ritti

Bad . Konserv atorium , Soiienstr. 43 ^
Sonntag , | 2 *~t . | Nov -, 8 Uhr

Dr. Karl Brückner
i Scheib Beethoven .

I Abend der Vortrags¬
reihe dersämil .Violin-
u . Klaviersonaten von

IL Abend : 14. Dez« IIL Abend : II . Jan .
Abonnements zu 8 , 6, 4 Mk -, Einzelkarten 4, 3, 1J5°
im Odeon - M ii slk haus . Kaisers,r . 175. 18643

Damen - u-Familen -Kaffee
Igiich ff . Hüffee . *clilH8rsiihne . roiiiat « Backwaren

in großer Auswahl , auch außer dem Hause .
Von morgens Mg abend « 10 U ir goitfnet, auch Sonntao».
Billige Preise — Angenehmer Aufenthalt .

Kaffee und Konditorei
Kalserslr . 56 f ITreppehoch

Inh. H . Kirsten . 88906»

Bielers Puppenhaus
mit erst« Kar smbgi Pupgeo -KliaB

iiolsiwtaisi 223. tar
bieiei an

Trsohten -Poopen . KUnstler -Pupsen ( HSths - ürna ^ u . andere )
Ch* r»e . >rr -Puppen . Harald - n. Inds -Pappen . >774«
Lttalpuppen mit klimme Ptaanis - ie - Puppen .

Mie &Schegel
Kalsersir . 124k »
Bekanntes Einkaufaliaua
für lioeliklaas Qualitäten

Jl

- Krimmer !
in reich haltigster Auswahl .
Nur bewdhre best« Erreucnitaa
zu den b *r meder - ten Preisen.

Au! $ 8f1. UQnl(ti Iiifzalil n| eIiR8 Prpfserh6liOR| .

v« »
itlelundl

Make .f
iNShrmlH .
Cewum

l ^ dnrom

Slaorl » ■ Olbcri , I
S «■* r »*hi' . |

< flp <» r«h * TUt I
Motz .Anzua

od . Uttcrxlcbtr für neue »
Danttn. «der Serrenlahr.
Mb «u tauschen dtlucht.

i ZLdrina «rktr . 46 . I .

v » / P'**1

fWehlßehtandige
) a 4 oi ivta gen /

Seigünätiger ^ ek^ iribung

iß S

SSuser Derdauj.
Villen , Da unur vezievuar« . ml ,

allem Ko oiorl «er Reuze . i
lKerrjchattshSnser , !Ak,e '8?.
s leite tu « ö eio .ti . sch e » vtättt u Lage I
| Geschästshüuser, \

oer Stadl ,u . be»,« hb » r« r 84,m » erwo >'-
nun« und 8 ' rowerdenöki . Läden .

Etniiie preiswerte Objekte
«u > Kap tnlanlaat

>Kredite und Äypolhekengel-er
m «Uiifitaen Bed . uaun^ en

Nve» Rah «« , durch B89257

>M . Kübler , Immobil fnbüro ]
K» rLSr «y» Wafcidiftr. l),
om ftrttieri' lofe i « l - ’2ÖW5-

ILebensexitenz !
fönfrflftff ^Heiminöuürt« . m . i aionci <!nr -

*>ch„unastd „tok-li "et a« *utuir « «■
n ' tm.g ä . ferr i att .i ’ t« *u urrfaiiftn . - flniwhotr

91 r ?*M*)' ' . . " " •unter r*5. 9t>t an h»( . IKflC. Pr>(*e

icbtt « ri meröen ' reiswer
TruAarbeiten «««*..-

IFnna MX . q*n bötirnif
Garten -Gelände

Blüeulag«. «um
a bei .oiortiser ach>u oorntbntiii- i

Mk.,40.— » tu qm . . - „fau ' tn . Beimittter oupuei# otte,. .
ün . retseute » iverpe » a« b» ( .. nck

n ft t Baö. tlreu « *u ivenäe .. .

Fettoeet«« von
fl« flu » «u ver-

un>. Rr t8575

König
aar. rein. Ifi-Bsd.-D « '«
i»Ä Jt irto . man +öu r »»
konto Qambura 9363

^'
n
'
a
'»" ' Manntze .m

a«a« >- Tran » or -onte >l
"dr

'o7a7 Umzug
von dor . noch hier .«paed . » n ' . Rr . Bu >v2v
an rtt »Bahpche i refle "

V

HAMBURG « AH ERIKA LINIE
lUgdKSffliccr Pa«Mfier nod F««dttd |pnst

HAMBURG
WESTINDIEN
N«d» Lt Guayra » Pt«. Cabdio , Cvrafao , Pta.
Ctiiqpbia , Carcaccna. Crit tobal, P*rt Llno^ Pl*

Barrio ^ Uvlfi£ftoa
Abfahrt« ta cci

n . GAUCIA 13. DEZ
D . KUOIA 17. JAN.

VertQfHdit Binriduunf aratcr K*JOt« (Staat»*
rimm<rDudit<n>/mo<lernedriueKIasfC mli 3<htaf*
kammern von 2 W« Ä Betten » großer SpeiacaaaL

Rauchtimmer , Damenrimmer
KlKere Auskunft Aber Pahrprda

und alte Einzelheitenerteilt
MAMBURG . AMERIKA LINIE
Hsaibora, Alwenfanwili und deren Vtrtrour t».

Karlsruhe :
E. P. Hink » . Ks » . isirasse 215

b*i dar H. actpo »* 7>l- *ou 787.
Plornnelnsi bcb*u«nt>ur« *

- « h **. u . «■■•au ' 1
6ensralv«rtrgtu »g Iflr den FreistaatBaden :
HelsebUro H . Han een , H .-Haden .

am beopoldkptatz TMe ou 140.
Pr«« htaQ khB»tA ertaUt da*

Sehiffstraohtsnkontord. Hambtirp-Amerlks .
1Ip| p fj s*» w •*.♦*»« « s?» V r ' .gtr ■1

Gin Marktbuch
verlor en.

tidzuurven geoei, e -e -
iobnnng Kvftentte Dfi

. Stock . 1M ' 1

Beelause« : luna Hund
«hon schtv Lovt lana
Tckwets. aea ' n Beleb -
nun« abtiiaeven
» ch«tt«r KuckuckSwealS.

piakaie :
Sützer URoft
Keutk wie¬

ge Hiachret
«Rv i» aovi i ov »

Np
Baoiictien Presse .

toA

ll
Md

Das Moiorpferd dien jedem Zweck
Es sieht die schwersten Lasten wes?,

Kost’ 3 Mark Brennstoff nur im Tage.
Sch ffi nicht durch Rauch « nd Stinken Place

Es treibt Maschinen jeder Art
Wers kauft dadurch sich Geld erspart

MOTOREN-WERKE MANNHEIM A .-G .
• y ORM . BENZ . ABTEILUNG STATIONÄRER MOTORENBAU

Verlaogea Sie Prospekt Nr. 66.

ll



9tu N «. Bette 8. ©ftMfcfie Presse f2 *ttn<ö««ut5aä5el B wmtofc ben 1B. fMettÜet ln8l <

KMeMs -WlW i

Am Mvniag, oen 17. November 1924
MF * abends 8 Uhr

spricht im Saale der

Fefthalle in Durlach
der Spitzenkandidat - er Deulschen Dolkspartet

vr
. Lurtius

Zwangs-
vttstelmviig.

Montan . d« 17. Sko .
r 1924.

" ‘vember 1924. notfimfttna«
2 Udr . werde üp in
KarlSrub «. tm Man »,
lokal. Steinstr . 28 . a oeni'or« Hodfuna im voll .
strech,,ua »weae öffentlidb
oerfHoern :

Verschiedene Möbel.
Nücke darunter ein«
MOtchaaruttur . ein Bü -
leti u . 2 Vertiko? B 'iro.
mSbel. 1 Sodelbank 1
Arbeitstisch . 1 Reiibiea .
masMn«. 1 Klavier , meb.
rere U -deraanaS » und
ftUrtüte 1 Marmor «
chatttakel mit Volt « und

Amveremotor . lowie
Schalit - atttamat Mr
<Mei <dstrom und 20
Stanr -nieffer. 18703

.OartSnibe de» 15 . No¬
vember 1624 .
Divm«ln>'^ id . Gerichts«

vollrtederstellv.

f) arru 'Wsehr* (irre *

Vorteilhaftes Angebot
in Hausuhren

18704über das Thema :

Ein Jahr Aufbau u. Aufstieg !
Eintritt frei ! Freie Aussprache !

Jedermann ist eingeladen .

Deutsche Volkspartei .
8 « « ,, »« « . «len 10 . NovemberLandestheater .

Tormittag * 11V, hi* t Uhr . 8p . l. Jt S - .
Musikalische Morgenfeier

Stuttgarter Madrigal -Vereinigung
Das deutsche Chor ! ed vom 15. Jahrhundert

bis zur Gejen wart .

Nachm. 2% bis nach 4%
Sp . L jT 8.—.

Das tapfer «
Sohneid er lein .

Abends 6V. bis gog. SV,
Sp. 1. Jt 8 .- .

' h- Gera B. V. R . No.2101
bis 2300 u . 8401 —3700.

Mignon .
Konzert haus .

7 bis nach «MO Uhr — Park. L SÄ ) .Die heimliche Brautfahrt
Bad. Landestheatar .

M « tav , 17 . Nov. 7*/, bii n. 9 Uhr. So . 1. 4.50.
Tn . Gern . B V . B. L Sonder -Grwppe.

n . Sinfonie -Konzert
des Bad . LMdestheater -Orchestera .

Lvttmg i k'niz Cortotez» Solistin Kammersängerin
Boafrico Sutter -Ksthar v. Opemheus Frankfurt a M .

Werke von Haydn. Mozart S -hubert . Beethoven.

Karlsruhe , tfcidsl/aße 1
Vom IO . November die
12. Dezember 1024

’5^ !* Ausstellung
derKuDSlgeverblerzimfUrctiee.Y.
anläßl . des 35JAhrl (ren Bestehens

der Zunft . I8ttl4
GeOBnet: Werktags 10— 1 n. 9—4Uhr .

Sonntags 11 — 1 n. 2— 4Uhr

O O = 3— «= 3I— CSJO ^ OOess »« <— 3 — o

lEinfrachfsaal . I
Fre 100 , 21. Nevember, S Uhr :
Tanz - Abend

der achtläbrtgei

Hedi Porscb
Am Klavier : ■frae Lydia Se «ok .Steinwny Klü r“ l a . d La «er v.H .MaurerKaiten zu wv 8 41 nn g. l. iü (eiaoClH.Steuert bet I8«fl6

Kurl Neuleldl , ff» . 39 . | i

Eintrachtsaal
illiwoisä den 8. Dezember, 2% Ubr

4. Kammermusik -Abend

RlinglßMJunrtßtf
■■ SchOnberg OmoIL Beethoven Cis-moll MVH Karten zu 5, 4, 3 u. 2 Mk bei M

Kon Seoleldt. Waldstr 39 HT
I Künstle rhaussaal lk

Mittwoch , den 19. Nov . abends 8 Ubr
KONZERT

Gertrud
Herrmani ^ Mettenberger

(Klav .er )
Otto Ganser (Bariion)

Werke von J . 8 . Rach — J Brahms
G. Loewe • F,
KonzeritlUde
Lager L- scbwelsgut .

chubert - R. Schumann
Bitlthner (aus dem

Eibii bprinzenstr . 4<
Karten zu 8.« 2. - und 1 - einsebl Steuer

im vorverkani bei

Fr. Doert .

Colosseum\
miimuiiiuiMtumiiiiiiiiiiimiiuiiiimiiimmi MMmiimuiiiuiMtumiiiiiiiiiiimiiuiiiimiiimmi

Heute abend 8 IJhr : I
. M. Der Herr Bürgermeister !

Konzerthaus
1Dienstag , den 18. Nov « abends. 8 Uhr j

Vortrag
Deutschlands Aufgaben und

Aussichten im Osten
von General a. D . Graf v . d . Goltz

Film und Lichtullder.
I Karton so Mk . 2. — , 1.50 n . I .— rln «ehl . Stener.I Schallt n . Studierende erhalten Ermißieong ,
I der MnsikalieiibandlaivaKäse - Ecke W» '

Fritz Müller
Festhalle

Freitag , den 21 . November ,aoends 8 Uhr

nur ein Abend

Don -Kosaften * Chor
85 Sänger im Kostttm

unter Leitung von
SERGE JAROFF .

Kirchlich« und welt .ioh« Gesänge .
Wiener Pressestimmen : „Ihre Stimmen
sind ptilnomeul, ht Oeung erst recht ein
Phinomen . . . . Du Hubl 'kum rast , jubelt,lobt . Sie snehen Urlautc, Volkslieder,
Kirchgesinge Es ist du « rosse Ru land ,eine andere Welt, ein Er ebnit . . Herr.
leite ab ' iund iete Bi«se, aahige MHtelatimmen ,kriftige TenSre. ergreifende Miteilung autharirfirklent . wrhuiiilvnllpm Herren "bedrücktem, wehiuutvoUem Herzen ‘
Karten zn Mk 4.—, S —. 2 —, 1 SO Ind
Steuer tn der Muafkallenhandlung Kaiser-

Ecke Waldatrasse 18u35
Fritz Müller .

Eintracht .
Montag , den 24. Narember, ebenda S Ubr :2. Kenunenniislbabeiid dee Votgl - Qnarleli«

Badisches Trio
ficdhOTea —- Drocek SfrtoA» ltzv8tt

. Elnzek <r es Mk 4^ 0. <JJO * .5ft. 1 60 .Restebonnements (5 Abftnde ) Mk 15.-
i 1 5̂ — . 8.— In der MiMkai ’enb &ndlunir

Kalter *. Ecke waldstraue
Fritz Müller. |

Hotel Sonne
Stretuiffraf )* 33 . «niimicmMmmt

Naturreine Weine von 25 Psg. an.
« rohe billige | « eif ( l« tK .

ISO16 ranz Eh »er «.
(imuieoi t loten «» Vorrat tctöi

n « i * f « c6« ljt . tauber « Aus vbrnug . tu nut 75 j*D ' ' • — ' ‘ ' *Da » '» Hid . Debaleicken emufehte einige vreiS
werte Herren,Immer ob Vager . Weher Und inArbeit dMiifilmmet uttb « lltbe « totlrtie inden nächsten Wochen >eriiggestelli werden , woraul
letzt ich » « Viestell .>ngen »ntaegengenommen werden .- - t M " .AUt sämtliche MSvel wird i»arantie - ele liel« o» l Aeeberl «. Möbeiiadrtk . Durlacher -AU «» S8

Tele on ynui . ISHS4
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erster Fabrikate in formvollendeter Ausführung
unter weitgehendster Garantie zum Verkauf.

Es ist hierdurch jedermann Gelegenheit ge¬
boten , ein billiges Weihnachtsgeschenk bei größter
Zahlungserleichterung zu erstehen .
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Re« 18. November 1924. BabttAe Presse fSfotrafimintSodRel r Nr. 498. Seife S.

Aus - er Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 16. Rovember-

Aufnahme des erweUerlen Durchgangsverkehrs
m» dem Rheinland und Äolland.

. Mit der Uebermchm« des Regiebetriebes durch die deutsche
, sbahn wird zwar eine Vermehrung der Schnellzüge im Bereich
* nnichliegenden Linien im allgemeinen nicht eintreten , doch wer»
* wesentliche Verbesserungen durch nördliche Fortsetzung seht in
"inkfurt «der Köln endigende Züge mit gleichzeitiger Vermehrung
^ durchlaufenden Wagen und Umlegung der Züge auf die kürzere
^ nrlinie erreicht. Die wichtigsten Aenderungen find nach Mittei -
Ns des Badischen Derlehrsverbandes folgende:

p 175/176 Freibur « ab 6.35 vorm , bis Frankfurt erhält nördlich
ftottfetmnQ wach und von M .-Gladbach über die Siegbahn .

. 268/276 verkehrt von Bafel und Konstanz über Mannheim -Lud-
ŝlshafen. Mainz . Köln Hbf. , Düsseldorf, Duisburg direkt nach Dort¬
mund mit Wagendurchlauf ab Baiel und Konstanz. Ein Anfchlußzuq
Mmt von München und läuft über Heidelberg.

D 139/156 Konstanz und Basel—Frankfurt mit Speisewagen"enburg—Frankfurt .
v 307/306 verkehrt von Thur und Mailand über Basel . Heidel-

!*R. Darmstadt . Mainz Wiesbaden , Köln Hbf.. Venlo , nach Am-
'kdam und von Basel und Konstanz f152/153 ) über Heidelberg .
Ekmstadt . Wiesbaden . Köln-Deutz . Düsseldorf nach Dortmund mit
hlafwagen Ba ^el—Amsterdam und Basel—Dortmund . Ein An-
!'» fizug von München und -lfriedrichshasen läuft über Heidelberg,
«nnheim , Ludwigshafen . Wiesbaden , Köln Hbf. , Venlo nach
ufsingen und Dortmund mit Schlafwagen Stuttgart -Vlisfingen.

D 41/44 . die bisher schon einen durchlaufenden Wagen Berlin —
sNua aulwiesen , erhalten auch direkte Waqen Genua—Amsterdam.
'•* Veränderungen treten ab 30 . November 1924 In Kraft .

«°
) !( In einer Sitzung des Einzelausschusses der Handelskammer

»rlsruhe wurde u . a. erklärt , daß ein Bedürfnis für die Früher -
llling des Verkaufsbeginnes in den Lebensmittelgeschäften vor 7 llhr
»rgcns nicht nötig sei. Ebenso müfie die Bedürfnisfrage für eine
Usdehnung des Sonntagsverkaufs auf die Konfi -
>rengeschäfte verneint werden. Die von der Reichs-
hicruna durchgeführten Steuerermäßigungen wurden als völlig
"zureichend bezeichnet . Ein weiterer Abbau derTelephon -
kb L h r e n wurde für unbedingt notwendig erklärt . Weiter sprach
") der Einzelhandelsausschutz gegen die Verkaufsveranstaltunaen

Beamtenorganisationen und gegen die Verkaufsstellen bei der
"dustrie aus und schließlich wurde das Verlangen gestellt, daß bei
•? Zulassung von Verkauksstünden in Bahnhöfen allein das Ver -
hrsbcdürfnis den Ausschlag geben dürfe und die Reichsbahnver -
?ltung durch entsprechende Vertragsbestimmungen den Verkaufs -
""dcn außerhalb der Sperre die Jnnehaltung der örtlich festgesetz-
" Polizeistunde vorschreibe .
. Das Wärmehäuschen am Festhalleplatz wieder geöffnet. Das
Miche Wärmehäuschen beim Festhalle- und Ausstellungsplatz ist
n einigen Tagen wieder geöffnet. Jedermann hat die Möglichkeit
A nicht nur zu wärmen , sondern auch ein warmes Getränk , wie Kaffee
"d Mlib . sowie auch Suppen zu billigen Preisen zu bekommen . Die
Me ist den ganzen Tag geöffnet. Eine zuverlässige Wirtschafterin
seiet Gewähr dafür » daß die Besucher des Häuschens befriedigt
krden .

# Die Kölner Gäste im Kolostrum halten auch nach dem Pro -
"tznmwechsel allabendlich eine zahlreiche Zuhörerschaft bei guter
"immung. In dem drciaktigen Schwank „S . M . der Herr Bür -
e r m e i st e r"

, den die beiden Direktoren der Gesellschaft
Schmitz und I . W e i ß w e i l e r sich für ihre Zwecke selber

»echtgebraut haben , löst eine komische Situation die andere ab,
?aß die Lachmuskeln den ganzen Abend in Funktion bleiben- Ein
slrgermeister . besten Selbst«« älligkeit und Machtdünkel umgekehrt
"portional ist zu seinem Verstand , läßt alles , was ihm verdächtig
cheint oder bet ihm verdächtigt wird, verhaften und macht dabei
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natürlich allerhand Mißgriffe . Daß er auch weibliche« Reize« gegen¬
über nicht unempfindlich ist, steigert die Möglichkeiten komischer Ver¬
wechslungen noch mehr, und so reiht sich eine Lachsalve an die andere .
Damit ist aber auch der Zweck des Stückes erfüllt . Denn mehr als
den Zuhörern ein paar heitere Stunden verschaffen, wollen weder die
Verfasser, die auch bei der Aufführung die Hauptarbeit leisten, noch
die übrigen Mltwirkenden , die alle ihr Bestes tun , um die Stim¬
mung zu erhalten . Es wäre vielleicht gar kein Schaden, wenn der
kölnische Dialekt , auf den der ganze Schwank ja zugeschnitten ist,

- noch mehr zum Vorschein käme . Die Wirkung wäre , wenn das mög¬
lich ist, sicher noch größer, und verstehen würde man das zur Not
auch

Gesellschaft für geistigen Aufbau. Die unter diesem Namen mit dem
Vortrag Paul Belkers erftnials hervorgetretene Gesellschaft eröffnet
jtz!ute , S o n n t a a , d c n 1 6. November , vormittags 11 Uhr , bei

Bielefelds Hofbuchbandlung , Marktplatz , eine klein « graphische
Ausstctlung der Galerie Flechtheim, Frankfurt a. M„ in der neben
andern namhaften Vertretern der neuen Kunst eine gröbere Anzahl Blatter
von Karl Hofer gezeigt werden . Eintritt für tedermanu frei. (Näheres
stehe in der Anzeige von SamStag abends .Im Unioutbeater tKaiserstratze 211 ) gelangt ». 3t . dar grobe historische
Ftlmwerk „ SM essaltna " zur Aufführung. Der italienische Regisseur
Enrico Guazzoni hat dielen Film inszeniert , der seine erste Schöpfung
„Quo vadis" noch übertrifst. Das Werk spielt tm alten Rom unter
der Regierung Caesars Germantcus.

Nicht Almosen, sondern Recht !
Unter diesem Titel behandelte Frau Studienrat Dr . Matz aus

Stettin , die bisherige Retchstagsabgeordnete . die Aufwertungsfrage
in einer von der Deutschen Volkspartei für Samstag nach¬
mittag einberufenen Versammlung im kleinen Festhallesaal . Die
Rednerin führte u . a . aus :

Als der Abg. Scheidemann nach dem Zusammenbruch des Krie¬
ges von der Freitreppe des Reichstagsgebüudes die Worte prägte :
Friede , Freiheit und Brot haben viele aus dem bürgerlichen Lager
diesem Rufe zugestimmt. Aber -di « Nachkriegszeit hat gezeigt, daß
gerade der deutsche Mittelstand weder Friede noch Brot bekam , son¬
dern Elend . Der Mittelstand war bald zum Stand der Enterbten ge¬
worden . Der Kleinrentner , der der fleißigste, tüchtigste Bürger und
der beste Steuerzahler war , der war das Opfer . Ausgerechnet die
Leute , die während des Krieges das letzte hergegeben haben , um dem
Vaterland zu halfen, wurden durch den Staat zu Bettlern gemacht .
Das ist die größte Ungerechtigkeit, die man unbedingt wieder gut¬
machen mutz. (Sehr richtig ! ) Wohl hat man ein Kleinrentncrfür -
sorgegesetz geschaffen , aber das genügt nicht. Die Kleinrentner wollen
keine Fürsorge , sondern ihr gutes Recht . Dieses Recht haben sie
nicht nur moralisch , sondern auch p-e r f a s s u n g s m ä ß t g. Die
Kriegsgeschädigten haben ebenso gut ein Recht aus Entschädigung,
wie die Kriegsbeschädigten, deren Bezüge übrigens auch nicht ge¬
nügend entschädigt werden. Die öffentliche Fürsorge für die Klein¬
rentner sei geradezu beelendend. Man habe sich nicht gescheut , vor
der Verpfändung und Heranziehung des Mobilars . Außerdem sei die
Fürsorge abhängig von den Ländern und Kommunen , während doch
das Reich die Pflicht zur Entschädigung habe. Darum sei die Auf¬
wertung von größerer Bedeutung . Es sei eine Frage , die im engsten
Zusammenhangs stehe mit der Pflege von Recht undGerechtig »
teil . Die Deutsche Volkspartei fei in der glücklichen Lage,
beweisen zu können , daß sie ihren Wächtern nicht nur versprochen
habe, nach Möglichkeit zu Helsen, sondern daß sie in dieser Frage
führend gewesen sei und energische Schritte getan habe. Gerade Dü¬
ringer , der Abgeordnete der Deutschen Volkspartei , habe ein
Hypothekensperrgesetz gefordert in einer Zeit , als man noch viel
Elend hätte verhindern können. Leider sei dieser Gesetzentwurf nicht
angenommen worden, und zwar nicht nur gegen den Widerstand der
linken Parteien , sondern auch mit Zustimmung der bürgerlichen Par¬
teien , sodaß die Deutsche Volkspartei ganz isoliert blieb mit ihrem
Antrag . Was die Hypotheken-Aufwertung anbelangt , könne man
natürlich nicht alles über einen Leisten spannen . Diejenigen Gebäude,
die zu den werbenden gehören, wie die von Gewerbe und Landwirt¬
schaft . können höher aufgewertet werden als andere , deren Wert
selbst stark zurückgegangen sei . Die Hypothekenauswertuna steht im
engsten Zusammenhang mit der Aufwertung der Sparguthaben . Spar -

kaffen Eimen natürlich nur aufwerten im gleichen Maße , wie sie da»
Geld aufgewertet bekommen haben , das fie ausgeliehen hatten al »
Hypotheken. Von einer schematischen Auswertung könne keine Red«
sein, diese Frage müsse individuell behandelt werden. Deshalb sei
auch di« 3. Steuernotverordnung , di« schematisch 15 Prozent vorsehe ,
ein Unding . Diese Steuernotverordnung enthalte so brutale Bestim¬
mungen, die jedem sittlichen Empfinden ins Gesicht schlage . Darum
müsse diese Steuernotverordnung weggefegt werden- Daß die Deut¬
sche Volksparrer auf diesem Boden stehe , habe der Parteitag in Dort¬
mund gezeigt, aus dem eine Entschließung für die Aufwertung ein-
stimmung angenommen wurde. Die Deutsche VoUspartei habe sich
nicht begnügt mit der Forderung auf Aufwertung von privat « !
Forderungen , sondern die gesamte Reichstagsfraktion der Partei habe
gefordert den Zinsendien st der dfsentlichen Anleihen .
Staat , Reich und Gemeinden müssen die sittliche Pflicht übernehmen,
das gegebene Wort auf Treu und Glauben wieder einzulösen. Selbst¬
verständlich könne weder das Reich , noch die Länder ihre Anleihe»
voll zurückbezahlen, aber sie können Zinsen zahlen. Mit diesen wäre
aber den Kleinrentnern mehr gedient als mit Almosen. Manch«
Sradt und manches Land hätten vielleicht an Zinsen weniger zu
zahlen, als sie heute an Armenunterstützung für die Enterbten zahle«
müssen . Im letzten Reichstag habe die Deutsche Volkspartei im Auf»
wertungsausschuß noch energisch gearbeitet in diesem Sinne , aber zu
einem Ergebnis sei man nicht gekommen. Wohl habe Dr . Luther
einen sog. sozialen Auswerlungsvorschlag gemacht , aber auch dieser
hätte in keiner Weise den Forderungen der Deutschen Boltsparrei
entsprochen . Im neuen Reichstage werde die Frage aufs neue auf»
gerollt werden. Die Deutsche Volkspartei werde aus jeden Fall de»
alten Plan Düringers verteidigen . Gerechte individuelle Aufwertung ,
rückwirtende Kraft für zurückgezahlre Hypotheken, Aufnahme des Zin»
sendienstes für öffentliche Anleihen und Anerkennung des Reiches auf
die Verpflichtung zur Eulmachung seiner Schuld. (Stürmischer Bei¬
fall .) Eine solche Lösung sei nicht nur notwendig im Interesse der
Kleinrentner , sondern vor allem auch im Jnierejse unseres ganze»
Wirtschaftslebens - Zu den besten Tugenden des deutschen Volke»
haben gehört : Arbeitsamkeit , Sparsamkeit . Recht und Gerechtigkeit.
Diese müssen wieder zur Geltung kommen. Das deutsche Volk habe
die Hoffnung, daß es wieder in die Höhe komme und daß die Sonne
auch wieder einmal über Deutschland leuchte . Das deutsche Voll
habe es in der Hand , am 7. Dezember mit dem Stimmzettel dafür
zu sorgen , daß die Partei des Mittelstandes , die Deutsche Volks »
partei , in die Lage komme , im Reichstag mit Erfolg ihre Pläne
zu verfechten für die Entrechteten . Am Schluß ihrer von stürmische »
Beifallskundgebungen oft unterbrochenen Ausführungen warnte die
Rednenn vor Aufstellung von Sondertandidaturen des Hypotheken-
jchutzverbandes und ähnlicher Vereinigungen . Bei den letzten Reichs»
tagswahlen hätten diese Son^ rbündler nicht ein Mandat erobert ,
aber lausende von Stimmen des Mittelstandes seien dadurch ver¬
loren gegangen.

Der glänzende Vortrag der schlagsertigen und energischen ' Red.
nerin hinterkleb in der Versammlung , die von Herrn Witser ge¬
leitet war . einen tiefen Eindruck, besonder» als sie in einem Schluß,
wort noch einmal darauf hingewiesen hatte , daß wir trotz der
Schlechten Erfahrungen Treue halten müssen unserem deutschen
Vaterland , das auch in der Not unsere Heimat sei. unsere
Heimat , die wir alle lieben und kür die wir alle lebenI r .

Magerkeit und welke Haut Ä “ B'ÄteS
in Ihrer Apotheke 30 Gramm echte Avora-Kern, ,u (aufm , öle erviovt «
unschädlich« Stoffe von ansatzsördernder »v ' rkuna enthalten. Sicher er¬
hältlich : Hvf-Avotveke . Kaikerstratze LOl .
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nnb (teuer mit Sind zur Berdlen
düng moderner FaSSaden . tAebäudeiode ,
„ | . ,D. von Billen. Stedetung - . und Fab-
rlkvautrn s„ Normal« und UidfierSormlst

Menseldtk MMMer
aiatt , handstrlchähnl .. in Schöner , öunfel*
rotalänzender Farbe

SitdenjeidJiienoetblendbliQlier
glatt . dandNrichädnl . >n braun u- lchwar .-
blauer Farbe- —» la Reierenzen " ■

Prene und Muster aus Anträgen
Dirkenselder Ton- trab Ziegel - Wertu
G m . b . §>. , Lirkekseld ( Nahe)
r « l«son Nr 30 . releer .-Rdr ; Tonwerkc

Produki ' vn eo . 15 Millionen . 5MSr>o

Makulatur - Papier
juti andere .steitttNger, als srinw' ckei . Pgp !« '

»reianet ,a baden n -er 188#<
Oraekerel der JBwUmImb Pr e ««e “ .

Pill« - Scrffluf.
Btlla in vornehmer Lage der Wettstadi

mti Gzrien und Autogarage, s .Itmmern
Fremden- Tmieue » und Mädchenzimmer .
Bad « rohe Diele und allem KomSori der
Neuzeit . Sebr vreSSwerS zu verkaufen

Ernstl Interessenten besieven Sire Abreise
unter Nr . » .WO!« an d ' e . tStaft Preis« ab,na

Äerrjchastliche Villa >m Lvermaibade
und VuSrlurors

Badenweiler
iilldU dad . Schwär,waid > >m Villenoiertrl keSegen
>i mit vrachlv . AuSstchi II 6 >mm« r . dtv Neben¬
räume .lleutrai » und QSenbeizuno . mii vier oime
Einrichiuna ' vforl vrziedbar . , u oerlouSen Grob
vaikartia anaele .zier Gatten Auiosckuvvcn . Ge-
SlugeiboS usw ., ienoviert u . daher in best , .stustanbe

Gest Anir uns . Nr 50» >o an die .Bub Preis -

Bitte! Wer verbilit in¬
validen ffteiter Arm und
Auaenlctb .l z ein klein.
GeSchiiS «. a lb . Schrelbw
ob . ädnt. Angeb, unter
S5005S «. h. JBflh. ®t .

PerleKle « Sh. n. Flickerin
NIMM « noch einige Kun -
denbänfer an.

« ngeb . uni . Nr . » 50988
an di« . Badisch« Prev«

i~':‘ ffflKO - '<

fÄ |
I

Garonlierl I
reiner |

Koklio
80

•yooJr Mktu V,r.

tUinfli
Chinesische

nnö Indische

Berlangen Sn
die brsgnnlen

uni» MeWkk '
Pachunee»
n allen Preid -

maen

ö’ronab nehmet
Sonoeepreis «



7 —';.r.rr? -

Nr. 496. Sette 16. Badische Presse fLonnlagairSgabel Donntaa. den 16. NovemVer IMt

\
& rippefr&i Kduiirti am Dicioeii . wenn sie recntzeiiig de vorbeugend und neilend wirkenden

• ctatea Einser Quellerzeugnlsse ( Wasser , Pastillen , Quellsalz ) anwenden , die Sie auch gegen Katarrhe ,Husten , Heiserkeit , Verschleimung , Magensäure (Sodbrennen ) schützen .
Itir Arzt wird Ihnen die Wirksamkeit der echten Einser Heilmittel bestätigen .

Beachten Sie die Schutzmarke und verlangen Sie von Ihrem Apotheker , Drogisten oder Mineralwasserhlndler
nur natürlich „ Erna " aus den Staatlichen Betrieb » n .

Das gute Bett
sehr preiswert

Srötzle Auswahl! Ailllalle Preise !
Sorgsamsle Ve- ieuung !

Vettsketten für Erwachsene . von ^ 26 . — - an
Bettstellen für « im »« . von18 . — «n
Matratzen , dreiteilig mit Keil . von 22 . 50 an
® 6Cft &Cff6St } 130x180 cm garant . federdicht v. Ji 22 *50 an
Kissen 80x80 cm . oon .tr 7 . 70 an
Steppdecken , la Fabrikate . . . . von .* 19 . 50 an

Wolldecken / Kamelhaardecken / Daunendecken

Weitziackmöbel / Paleulröste / Aeformar . ikel

Bettenhaus BuHdtthl
Kaiserstrahe 164 , Nähe Kauplpost

kehrlltilehe Heimarbeit . N ' benerwrebProioekt d. Sftail » « eil ««" HOB « dien Ot7H VI373

« T Neuheit ! ~qm
( DRP . a , D. llß . M.1. « Uitt *tlOort .« riHrl .« erbtenfi fällt ® bis I0u Mk. « 41u7

General - Vertretung
mit untern « ertretrrftab betirks- oiit-r lÄtibermetfeiu »erflehen . (£ <laiifranen an K. K >» «bdol , Leip»
z >a»Dt>o d tT.

; « lfchen Douglas , und ylrschstraße . 18639

lIiiigWURiCTI

Generalverlrelung .
Stur » « er riebe Seit «

frfirift titrtittuf Oencr -d *
« ertre et aeiuchi Hohe
Pravinon u . ivraliftkat .
»uaeft e,t . Lväter Äe-
dati aaranitert . «eil ein*
pebote u . Sir « 5 >944 andie „ « ab streife ".

iürfittorr
OtrbiniStrtretit

sou utöneiem W rf neu .Pio ifton t . foii aelndjt
finge » . m >t nuauue o i

tntuenaen iftti te t ni d
SH le -eiu . u flr « 50990
fln t> e . '»Vb die f rei !” *

Re chbpvsl Sialender -
Rek am «. D R G W .

Derlreler
»NI Akaulstiicn der
Wechfce-Rcklatne. aeaen
vobe Brovillon

gesucht .
EMtewerbunacn an W.Ammann . Mannheim
U . 5. 2. leiden 6507 .

Kaufmännischer
Direktor

mtt entsprechender Kapttalberetltauna für eintttett^ eO dett fundltrres tÄrvtzuntcrnehwrn
gesucht.

Ae ordert wird unbedingte Eeibstänblgkeli -Angevot mir 8 ngniffeu und Angabe 0er Sie»>eren,en uni . r Sl r . >8055 an die . « ad. Preise " ,erb st n.

Nettet Beruf !
Hönes Neoeneinkom
nen auro -i F.rrich -
nna e 'uea Vereand -

ne chän Heimtnd -
ne etc Ganz neueWeite Kal u. Hit e

Mich uns Näherei -
durch Gransprosoek :
No . 13m von Aareese
<ohiieß ach Nr IM >n
He 'de b“ra ' >798

GlWres zabmunteMhiue »
biee » kaulmünnifch gebilbeiem Herrnbei Einlage emer Kant on von Mk iv visl . mit.— lelbständige leitende

mH hovem Lalair und Umfatzbe ' ei UgunaE» wird bea ftchiigt in « ari » r h . « ab« erkuisdii o und ÄnSlleseruiigslaaer
zu eirii - 1 n.

Penönlchketlen von tadellosem :liuiwollen Jvr « naeboi un ' er « eifügnigvon Refeienzen und kurzem Vebeiieiiiur
ii t . Jir . f " “ ' - -Uni . Ml9 >o « > 6ie i aö . * ief!r eti leni)

« erianblieuc - rt wie
aff raus . «1 ettfobr t
tSfrare », Tüfletbori .

Cbeifaifet 2i . 4 84

feto -
“ '

i
für berre ortlisl dir
ttfinbij nefudit .Offert uni . Nr 18(588
sn d " . " ab « reff : .

<Sxftlrik ? r ,
Crfilo ier . uuedranifer ,Wiantenre , D eher re .
weiche im « eruk voi <
wait » breven veilangenkostenlot b <e « rohbüre
.. rer itrlola ** » p »
Ina . On . cn . Bremen ,Po » fach ' (15. « 397-1

Schneider
meld' er m de > Wochc
einig - Kleinhüde mil -
mach , fo » rt gesucht .

Offert u Ni 18,14 andie . « ab Sfreffe erbet
Lfnige iiliereMaurer

die nachweiien «ünnendan sie tcho« längere .8> ' tLbamni e a « mauert h -
neu für >Ve « e nngS »bauten u KanSrui,e ao
24. Wi-oemoer >llr einige« Jocbeu aeuicbt.« naeu » ui . Nr li6 «7
an d ' e 4i . d ' ishe -» reffe '

Lehrling
sowie tr iii - er ,1u „ a »von 15 18 Jahr Mort
« e ihm Drediwaienladr .und N d er - Werk ä ’te
Dl . ler « lebe #, nhia 'in.
Krade M. « 88242

Lagerist
der Kurz - Weih » u . Wollu -orenbrancke
»um dintrut per >. Sannar ae » >hi .Anaevoie von >iur buia -.a » » brai clie-iiind aen Heiren >t medrii brige ,Ldt gleit nd au en Emviebiun e » unter« e fiipun von ,8e » g isabl i nli n un« iio unter Nr . 18888 an d e »BadiidiePieile " erbeten

Eilt ! mu
■ii •» (Sohrfiuuer einer Men e «angbaier klriikeiverftbkedenei « ranchen iur Baden und NuSiandioiori ,u »ergeben . Neben unbegienzt « rdi nwird e >n monatliier « ürozulchutz von 1 -n i» . M .aemai ii . Nur 1 chii e . org .iniiai onSiffb. Herrenmii Mk 8 ' 0 bar liir lofoitfa - » Mniteriageiuelleben klngeboie unter Nr . 4 ' 5i '928 an die . iHoör- ieffe u lenbem '_ _

Platz -Vertreter
•Ur eHfronioiiii nen und « ürouienmieu neiadit .tlrbemrmoi , itrebiomen Heiren ift durch bobet ron Noii gute iÖerftienfimtifl ii fe ' t gebo enOffenen u «. Nr >■5t »HH8 an Me . '" uh <- reffe

lü t ' oe
SonOarOellseltretin
für Ioiori eeindit für
eusiieelHifie R8 - Schule‘JWeienheltn . t ' ial «. « «>a
bp . - Pro », « la - ramr

Flttilles MSdchen
;w . Erlern , d, Bürotüt .ioiori aei . Seibitadchr .Anaeb . mit SrvnUelian .
h iw . uni . Nr . » 50998
an di - « übliche Dreffe.

Köchitt . I
Tuche aus >. ober 18 .feie > der iüchi Kochs«

bei famiildrer Behänd
inna und hobem i^ ebal -
B . Hotel 4i <jrtn ,noUentmc « am iiedat .

Saaltochter
Mil guten Emviebliingui Meine» Hotel . « te»
Hau », ioal - icv « etam .

Ohert uni . Nr , kniiaan M , . « ab Preffe "
LucffUi , i Dezemberein e -niaches . Neiüiaee
Müdchen

nicht über 28 ganren ,»ür Hanobal unu . Di ---
lelbe kan > nebenbei auchSeiv e en . wat o

Kaffee Dettrn
Oos , gtneheitnerilr . 4

6>i<90

Mädchen
iür St che nnd HauSbaliliir ioiori aeiuchi.L. iirieich . Baitatt .

Uöue « kbelg 2.

® Bekannte ®

Mnaö - ii. FOrra-le !!e-TrohhanöklMg
mit Allein . Verkauf » ehrerer best-
renommkerler Markenräder
nicht per sofort od . 1 . Jan . 1825
zum Besuch der Händler je einen

ReileDertreier
sür Baden u Württemberg.
Herren aus der Branche, die Erfolge
nachwetsen können , wollen sich melden.

ch o
Angebote unter ? !r. 5972 » an die
„ Badische Presse " erbeten.

Reisende für Lederhandschuhe !
<i>ui etuarfitbMe Reisende III Wülche . Heiren -

nnd Damenmoden rriioiagen re . die bereit sind,die Kollek ion einer bab ' iche ■s'eberbandichubia 'irik
miizub ar eit wolle, , flb wenden uni . Nr « 8918Van die / 'pp. Preffe ".

G dum Berkaui ^
O eines gtänzenden m

I ♦ Ol i *

^ verkausSaewandte Herren gegen nute>> Bezadiunn «eiuchl. Auch lohnende neben- E
2 amiiiche Täi ' gkeit Näheres u . Nr . 8007 a ^
d 8» s >e » « ad iche Presse" A

• • « • • • • • • • • • • •

iZu vermieten
Eimsrieblilter

Laüervlatz
Nide ^ ndullriealelie .
1808 —lSM am . evtl inli
Schiivven zu vermieten
Nübere» unter Nr .B38MS ln der Badlkben
Brcffe.

LHAMIIllM
1 Trovve . bell . 128 QM.
koscm zu vermieten .

Marbaraseniir . 88.
L—S mSblierte AImm»»

mit Küchenbenübuna io»
kort »u vermieten An¬
gebot« unter Nr. « 80978
an die Bäbllche Br --ffe.

An guter Lage, ß «bi.
. ftder Hauoivoh

i Dezember
lind ont

welche an lelbltilndtaeS und pünktliche» Arbeitengewovnt sind und Kübreiichein befthen. werden
gesucht .

Tchriftliche Angebote mit Nebentlauf , Lichtbildund « euan -sabschriiten an : 18891
Äuti' mobil

Zenirale

Wie suche « a .i jedem Platz rübrigenVertreter
zur Enigegennabme von Inseraten »nd Abonne -

men Sgiimelduiigen . sowie , r -.»Ifau -fitio » .
ELtwestdrukscher Kapital , u. Liegknschastsmardl

da eise « >e, Hi r chiirosie 66 « nn - nft

Hamburger Kaffee-Imp .- Z-a .
sucht bei Deialllisten unb Grotzoerbraucher nach¬weislich gut einae üvrie

Mk " Berlreter . - qm
. . Anaeboie unter Ii K . 7712 an RudolfWowe . Hnmtiir rr t ._ nun

Grobe « e len » « nd Baei imeeleKabei » iuckt iür Kaetseuhe « inen beider Kuiidichait gin einoe 'üvrlcnBerkreler
der möalichit etwa » Branchenkenniniffenesivt und der auch über Varrräume iurUiiterurinnuna eines Kviisianatioiisia - ersveriügi . tindinliiiiche Angibote mit Ani -tabe von Rei leinen wer en erbeten » nt.» i». 6081 an 2Ua » «>aalen {tein L Boa -

— lee . Leipzig . « -. tos
. vf

Äir uiven ner ioiori »um « erir .eb nnieres

einen jüngeren Mittler
E» kommen nur Herren mit vornehmem « e-nehme » in Krage , die bereit » >m eiiisiendieiiü iüiiivareii und nch beiübigt fühlen , mil >ii, » d chafl an «den erlten Rreiien zu oeriiondeln . « ramhefe n >.utde nicht erioiderlich Wir « ewühren (Ke mit uhohe Vrov 'ftvn Lich .bt o v- i den Off nen ersor »

Serffch -ingeb n ■-t *»r W . M K I -79 au Al - A *Haake « > ein & Boat »r , A annhelm _ A4im
B»

eiur ir ti - tührnnoe nere,sM .Tch «»eij ,Sdinbcr me in t -uientdo -en weiden

Mchkige Vertreter
qe Arig - dote unter Skr . B50046 andee » a ^ s '^ e P - etty - erdeten .

Platzvertreter Domen u
_ Herren

üheroü t efiufit für neu ' « «ehe reellen Ar¬tikel iEIeliro - 'Branchei. welcher in ledem Sauseunciiuiftunet ) ift « ertnuf an Indunne unddirekte Bervreucher eiSnv
Äohe Provision . G »le Wsless .
_ Qnfbf » eh de > tin N >rnb -r fr ■fee «h .

WW Wichtig sür Jeden . WM »
W , gründen -uchlt^ e » Heiren -: > täte -nirrllle . ioeitretung um er . rob Wr ife . Hobe El li¬

tt iimen niiö io i »nde üuti ' üffc ! 'Jlur B ewerbermit M lUOii .— »ui Laaer iberuabme en . ‘Jläb . unt .C A . 6 ‘>0 ' < a Bernd . Arndt » rinnoi -cen - Er e-
diiton . Berlin W « . _ >i4U2

Nähmaschinen -

(Keifender
klnaevote eib . » . Nr . « 809 8 an die » Bad . Preffe"

fiolon ü
'roatenQtoSiianöluna

s« cht tüchtlae » . branchekundige »

Reisenden
der in Karlsruhe und vmqeb «« « be¬
iten » elngeiiibtt >:1 und nut Eriotge

nachweiien t« n .
Nur Herren , die an Inlenftoe » . zlelbe»
wutz es Ärbet ' en gewohnt und bestensemvioblen find . leli - ben Offeiten mf .
neugn >« ab>chiifien unter Ni : 83 :>7 >■»die >7 .ndi chi Preffe ' eiitinieiiden

Schoemperken & Gast .

Tücht. Plattenleger
bi # gesucht !

, ^ \ rsänco “
, Arbogast , Sänger & Go .

Wntabornktrntze 88. 18631

MemMe Ä« II o. Setten
und hohe « erfttenftmba «litbfeii aekucht . , v«9 -

Duchhanolung Konkkanütn , Putlitzstr . 8
lelefon 2böi .

Gesucht aus sofort r gewandte

Stenotypistin.
dlngebote mit IKeboUSansprüche» . Lichtbildunter Nr I8d3« an die . « ad. Preff, " .

tMmW . Zim .
Kliffe u. Mädchen,imm .
, , vermiet . Zwei « eiten ,
elekie . Licht « addenütza .

Gen - Offerten unter
Ne . 18705 an die . « ad.
Preffe "

sTurmberaaeaend ) an
rudtg . . beff . Herrn ,u
vermieten . Au ertragen
Dürrvochlstratze 18_ . *«
Dnrla » . « 39263

Grötz . Woha - ml

Sch afzimmer
ont möbU. in gut . Hans««Weil « bi , p Dezember
zu »erntete » ( 68687
Hffd chffr ft» ai , i feioif .

AImmer z. Möbel et».
stellen ob . bot. ,n berm.ft . « etfer. « a» ftr . 67.

_ B3922j
VIBbL « immer link ,berufst .. foL Dame . Bet .2—8 u. 7—8. Westen»,

straffe 32. b . Hermann ,
Eie», mdbl . Zimmer

in derrschastl. Haus aus
^ De, , ebtl . trüber mit
nrü -bftüct an rublaeit .
ioliben Mieter ,u der»
mieten . Anaeb . «-»>«<
M0988 an die Bad . Pr ,
Möblierte » » immer Ist

an verukstättaen koObe«
Herrn ioiori »u vorm,
« artenttr . 70. 6. Gt . . U
« nt möblierte » « immer

an v-rukSiäiiaen belle»
re» Herrn Ii »ort z« . ver»
mteUm .^

NLderes ^ Orfd*

S» rbt möbl Rimmer.
in autem Hauke evtl,
mit Pension , sokort »«
vermieten Htrschtt». lll .
4. Stock . « 3913t

2 ManMe «
billig »B vermiete
SrhicnboAerttts «
barterre .» I1UUUI, rl**, >**T!_

Lägerkeller
gewölbt . In zeniroler Siobilage , trOtnaSebe ««
ffüche. tut weiniaaeeuna aeeianet 18b»

zu vermieten .
Angebote ob »geben beim « • »«* #• « ■• ■}»(tnrlarnbs . © lefauiewft ». *8 , woieibst auch bla

näheren « ebtnaunoen >« erlabten und

I LthSnr 5 rti«u»etn>ohti»n« , »enteoit
Laae KariSrube ». toioei be»>ehbae,ai »z « »rdr «- gen NewStzr « « » r «« ' L .^ A» s ' ^ * i, egen »

I tehenS e>>-a erb « a " “

Stellengefuche
Vertreter

her rcfltimoft . die jöaub»
bintuiwj »adcb . in Ba.bai u. xiSürttba . v i ..luurbe noch Äititci mit .iiiövcn. Smneb , u . Sir .an Oie « ab . Pr .
Iii (f) li !l . SpeditM
vori . in all. Üicif -bi- f.auf 1. Jan . 1925 baffkosten . Äna . u . ki .uiuöan di e . Bad , « re .fe " .

lluiig . « aufm . . 22 A .alt . in unflcl. Stell , iuebt
sich aus l . Jan . ,925 »uberänbern . wo tbm Ge-
ioaenb. acaob. ist . sich in
ötenogrüMle unö

weiter auSzubiidc » . Auch
werden andere Büro ,arbeiten tebr atne er*
iediat . ttcbr »eu«nlS vor».Angeb. unt . Nr . « 50949
an die . « .Tb. « rcfte" u
Beteiligung .

Darlehen
1000 - 1500 M .
aeb « ich . fall» mir
TSttaloit als Lagerist .
Mli -m-Leiier oder deral .
g -ffoicn wird . An.
a .-Hoie unter Nr .
B58953 an die »Da -
> iiche Nrese "

L
mit längs . Pr ., den ver-
wiimt Ansord . aewochl . .
flicht foi . od . fvdt. Stell ,
fn feine Herrenm - fffibn .- v enal . Domenk- st ' ime
Anaeb . unter Nr . « 50829
- >, hj - B - fff siffe P -i-ffe .

Seiosker m . m -driödr .
Heichr- rfS f' iiffl fffr
affend» Ne' chll ' ffi ' ina an
iffirme'sb ''fHiüa oder fon-
stfa«4 . lli , ersraa '' ni .
njr Nffo -oa? in der ,Ba »

Dresse " .

sucht Betäiiai ' na In Lo -
p,->. ->z. rium od . iffemiiche
Ae -brlk. Angebote im>
t -T 9Jt * >«»96!, an die"isMliS» Areffe.
Anna - 5? rMi ("-eit vor»

mlft - fl » Beiiff -' fffa " na i .
e-nvSh'- lt A» -ffdlertef b-*-

Angeff - se uni
nv «”c ,-( • B -' d 9,»

Berkäuierin .branevensundia . Herren»
orttTet u . Manuschstur.
sucht Stellung aus Ioiori
oder 1 . De». Ana . uni .« 50934 an die Bad . Br .
IunaeS

aul
Mädchen luibi

1. cvt. 15. De, .
Anlanüsllelle

, mn Servieren ober an»
« ütett . Anaeboie r.
an ffraa Luise » üverle
in Weier b. Offenbitra .
Laus 79 . 60059

Fräulein
welch , alle Hausarbeiten
verrichten kann auch
Servieren , w ' nn tu
wünstbt . lucht «SJintet »
snikonftelluna «J # 8im -
mermfibihen In Hoi« ob .
Privat womöglich in b.
Näbe « .»« offen. Ange¬
bote unter Nr . « 51004
an die Baffiiche Vr -lle .

Fräulein
mit reich <5rf .. aestützt a.
flute Sevaniile iuebt Stet ,
luna als

MKMnkln
offer tu eine Wurstlerei
Anaed i-. i-r Nr . « 50911
an die Ba -di '

che Dreffe.
Solid . branchekundiae »

S ' Iölkk - FlUck
ucht Stelle , u ' osortfa

Ein,e,II in oni Ro » b «
Sa 6 ode - «8« nff ' ve .

(» ff In ' chr erb . n Nr
070« an V

Jun ^ e ^ rau
sucht Stellung

in Hotel . Kaffee »b~T
Wirts» »« Iür « P * e
OffAfen unter Nt
« .V«54 an die . Badifche
Dreife"._

21 ' Bhrlne » Mädchen
w -sche » Kochen und
alle LanSordefi verst bt
flicht aff 1 » d 15. De»

Stettnna
am Ifeffften in ein De»
fiffäffSh -ns Offen »ni
Nr B 50068 an die
« -chifche Vre '« "

Suche für mefne Doch,t ' r welche Ichon etwaSBorb ' fd im Nödm dal

bei fffcht 7drm - nfchnei '
darin Anaeffafe „ nfer

qir

Kaufmann
>» leffei -d -r ® »*nnnrt , einhändige , „ ' bet, » Iren »
ir - ft mf , nrilnb fO-er All - eme>nff «fduna „ nd
reich-' -, vraffffche » ferffli-r » » -e » auf ollen *»ebieter
a r inneren und änfferen fffefchfifti>nroa > ffafign>,ef ' n -̂ eri» ee » « erkauf » fvraffei acwanbi . f» ch
ffch ,u verLndeen . naedoie un ' er Nr « 508 ' 7
an b >» . Bad '„ rehe *

Sahen nicht ,u «raff
womöal mff 3—4 llim.
m --rw -bniina aea - n 3.
llfmmerw zu »an ' ch. aef
Anaed i -ater Nr « V058
an die « ' hffebe Preffe

too -150 m .
hem der ein- aroffe
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Deutscher Lau-gemeiu-etag.
A« 8. November sank j» Stuttgart bi« L Hauptversawmlnng

« » Deutscheu Landgemeindetages in Derbindung » tt de, Jahre ».
Serfammlung de« Württembergischen Gemeindetoge» statt . Zm
Srennpunkt der Erörterungen standen die beiden Problem «, um die
alle deutschen Gemeinwesen seit de, Nevalntian einen ergebnislosen
stampf führen , da. Selbst » erwaltunasrecht und die
Wiederherstellung der gemeinllchen fssinanz - « nd
Steuerhoheit .

Der 1 . Vorsitzende . Dürgemneister Menge s-Gernsbach sBaden ),
eröffnet« di« Hauptversammlung de, « ich StaatsprSfident Bazille .
Stuttgart , sowie verirrter de» Deutschen Sparkassen- und Eirover¬
bande» . de, Deutschen Landkreistage , und des Vereins für Kom»
« unalwirtfchafi und Kommunalpolitik anwohnten , «nd betonte , dah
man gezwungen fei. di« fforderungen der deutschen Landgemeinden
mehr und mehr geltend zu machen , da die Vertreter in den Parla¬
menten und die au» diese» hervorgegangenen Regierungsmänner
in der Regal grohftädtepolitifch eingestellt feien und nicht immer das
erforderlich« Verständnis für die Belange der kleinen Gemeinden
hätten .

Rach Erstattung de» Geschäftsbericht» durch den Geschäftsführer,
vürgermeister a. D . Kuth -Berli « . hielt Bürgermeister Dr . Ver¬
th o ' d-Diemitz bei Halle einen Vortrag über die Selbstverwaltung
der Gemeinde» «nd Landrat a . D . Dr . Gareke -Verlin über den
«euen Finanzausgleich und di« Belange der Landgemeinden. Beide
Redner stimmten mit der Hauptversammlung darin überein , da '

eine Wirderqekundung de» öffentlichen und privaten Lebens nur
durch eine Förderung der Selbstverwaltung möglich fei die ihrerseits
ab« eng mit der Rückgewinnung d« Steuer » und Finamhoheit zu-
fammenhönq« Da , gesamte Eteuerwesen müsse vereinheitlicht wer¬
den unter Wegfall der Bagatellsteuern , die nur eine Schikane kür die
Stenervsktchtigen seien , ohne etwas einzubringen . und unter Be-
schränkun« auf einig« große« Steuern die auf Reich , Länder «nd

Gemeinden verteilt « erden mühten . Den Gemeinden fei mied« eine
Mitwirkung bei der Veranlagung und ein Zuschlagsrecht zur Ein
kaunnensteuer einzuräumen . Eingriffe in di« Grund - und Gewerbe¬
steuer« fet«, abzulehnen . Die Bewerlungsvorschriften hierfür muh¬
ten einheitlich für das ganze Reich aufgestellt werden auf der Grund¬
lage der Dermögensbesteuerung Die gegenwärtigen Bewertungs -
urundfätzr des Reiches bei d« Reichsvermögenssteuer würden keine
brauchbare Grundlage bilden , da sie auf dem Prinzip der Ertrags -
besteuernng beruhten und als Obsektssteuer. weder den Steuerpflich¬
tigen . noch den Steuerglaubiger befriedigten . Einen ssinanzaus -
gleich . selbst in abgeänderter ssorm. wollen die kleinen Gemeinden
überhaupt nicht , sondern sie wollen die frühere Steuerfreiheit , die man
nur deshalb nicht «eben wolle, weil man sich scheue , zuzugestehen , daß
schwere Fehler gemacht worden seien . Die Gemeinden werden aber
nicht ruhen , bis ihr berechtigtes Verlangen erfüllt sei.

Die von der Hauptversammlung gefaßte Entschliehung hat fol¬
genden Wortlaut :

,D>«r zweite Deutsche Landgemeindetag stell : in Stuttgart am
S. Rovemb« 1924 durch fast Tausend aus allen Gauen des Reiches
zusammen gekommene Vertreter fest dah die Reichsgesetzgebung den
Gemeinden das Rückgrat der Selbstverwaltuno gebrochen und die
finanzielle Selbstveranwortlichkeit genommen hat : dah sie weiter¬
hin Aufgaben an sich gezogen bat die praktisch am besten durch ört¬
liche Selbstverwaltungskörver gelöst werden was nicht zum wenig¬
sten für die Wohlfahrtspflege gilt . Der zweite Deutsche Landge-
meindetaa fordert daher eine Wiederherstellung des früheren Zu¬
standes und dabei die Beschränkung der Staatsaufsicht aus Eingriffe
bei Geleiwerletzungen und weiterhin eine verständige Abgrenzung
der Zuständig*->!t «>n zwischen den Landgemeinden und den weiteren
Kommunalverbänden .

Selbstverwaltung bedingt aber , dah die Selbstverwaltungskörper
über die erforderlichen Mittel verlügen . Der zweite Deutsche Lgnd
gemeindetag fordert daher unter Betonung der Notwendigkeit einer

klaren Eteuersystematil di« Wiederherstellung der gemeindlichen
Finanz - und Steuerhoheit «nd zu dem Zwecke u . a . insbesondere auch
den Ersatz des derzeitige» Detationsfyftems durch Ueberlasfung de»
Zuschlagsrechts zur Einkommen- und Körperschaftsfteuer und der
Real fteaet .“

Nachdem einige Satzungsänderungen gutgeheihen wurden , war
die Tagung beendet. _

flii &itttrt aus den Standesbückiern KarlSeuke.
Sterbeftille , 14. Nov . : I

beimer , Handelsmann , alt 81 w .
BlastuS Ehrhardt , Weichenwärter a . D
Witwe von Jos . Süntnger , Babnverw .. ^ _
König , alt , S Monate 9 Tage , Vater Jrdr >

» estdetmer . Witwe von MoseS Weft-
le ; Karoltna Ehrhardt . Ehefrau vo»

_ a . D .. alt 69 Jahre : Luise Köning « r ,
Babnverw .. alt 74 Jahre . 15. Nov . : Ursula

Jrdrch . König , Kaufmann .

Bücherschau .
Deutsch« Volkskunde im Grnndritz . Von Prot . Dr . S . Reuschel. g.

Teil : Sitte , Brauch und Volksglaube . Sachliche Volkskunde . 186 Seiten .
Kl . 8°. tA«S Natur und Getsteswelt . Sammlung wissenschaftlich - gemein¬
verständlicher Darstellungen . Band 645.> Gebunden 1.60 Mark . Verlag
von V . G . Teubner in Leipzig und Berlin . >924.

I » der Wildnis Ostiibiriens . Arsenjew . Prof . Wladimir K. Kor»
ichungSretien tm Usturtgebiet . Ueberietzt von Kran » Daniel . Mtt einem
Geleitwort von Kribtjoi Nanien . Erster Band mit 6b Abbildungen , I
Gebirgsvroiilen und einer vieriarbtgen Karte . lBeriag August Schert
G m . b . H . . Berlin SW . 68 .) Ganzleinen gebunden 9.80 Goldmark .

Die acht Gebote der FInanzknnst . Von Dr . Hermann Sickert. Alle»,
waS jeder wissen mutz , der ein Vermögen erwerben oder vermehren will .
'Verlag August Scherl G m . b . H . Berlin ) . Steif broschiert 1 Goldmark .

Stromanrllen kür den Röbrenemviang «Batterten und Akkumula¬
toren . ) Von Dr . Wildel -n Svreen . Verlag Kultus Sortnaer in Berlin

Unsere heutige Beilage „Volk und Heimat" enthält folgend«
Beiträge : Agnes Miegel , Rembrandt : Iobann .es Wunsch . Rache
barskinder : Eduard Scharrer . Das Wissenschaftliche
Institut der Elsaß - Lothringer im Reich ; K . A. Maier -
Heuser, VomWesendesVolksliedes .

EINE NEUE EPOCHE
wrtrtsehaftUcherBelebung bricht fUr Deutschlands Handel und Industrie an . Jetzt gilt es, durch zielbewusste Beeinflussungder
Abnehmerkreise Bedürfnisse zu wecken und durch zweckmässige Reklame den Umsatz za steigern . Im Inserat ist das Mittel

gegeben, eindringlich auf den Kunden zu wirken und mit niedrigstem Spesenaufwand die denkbar grössten Erfolge zu erzielen.
Genaue Kenntnis der Insertionsorgane , Geschicklichkeit, in der Abfassung und Ausstattung der Anzeigen sind Vorbedingungen,
die nur der erfahrene Fachmann erfüllen kann. Der einsichtige Geschäftsmann sichert sich deshalb die Mitarbeit der

Annoncen - Expedition Rudolf Mosse t

Statt besonderer Anzeige .
Heute vormittag wurde unsere liebe Schwägerin

und Tante

Frau Isidor Mayer Wwe .
Lotte , ged . Stein

von ihrem schweren Leiden erlöst .

Karlsruhe, Mannheim , Konstanz , 15. Nov . 1924.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Montag , 17. Nov-, nach¬

mittags 3?» Uhr . vom isr . Friedhof ans , statt *
Blumenspenden im Sinne der Verstorbenen

dankend verbeten . BS9^ 8

«rattert
Elekir. ScmJlunlft' Mlarel
Bkktr . Sealkanin̂ jadiea
Fohlen »ja<fccn
\X'fl*katzen»Jadten

von Mi, i« »a
von Mit . 550 an
von Mk. 400 aa
von Mk. 275 an
von Mk. 350 an

amaa
Gehpelze
Rette * und Amopetze
Sportpelze
razfcmD «*

von Mk. 200 an
von Mk. 145 an
von Mk. 175 an
von Mk. 90 an

Aller Art von Mk, 90 an
. B<fet Skunks • • • « « • « . 1 « von Mk . 190 aa

Stfcakal von Mk. 55 aa
Echte Weift«, Blau*, Silber*, and Krenx*Fü<h$e billig*!

Damen* Pelzhüt «
von Mk, !& an

Foftsädcev Pdz4ecken ]
blillf * t

Auawabtsenduflfen franko fCMfl franfcol
Katalog Stoff« und Pelzprobeo franko

Neubezüge, Umarbeitungen , Moderoiaicrunfts
• ach fudit von mir gekaafter Gegenstand«

a c b n e ( I und b i t IJji

vT

▼. Mk . 12 an

I UmsU,i ( Hoflief. 1. M. d. KSol ^Ui« D ; n - IS
\ Drcslau 1 Witwe d« Niederlande JO

ZweigniederlaanmKi MQothen , Thcatincrsiraß< Nr . 50 A376I

0uv unser Recht!
Sinen bösen Streich wollte eine missgünstige

K̂onkurrenz (€ hlorodontfabrik ) an unserer welt¬
bekannten P̂fefferminz-Zahnpasta „SKaliklora "
verüben . Der gute Ruf der „Kaliklora ‘%
deren fjüte und Wirksamkeit durch kein anderes
Sahnpflegemittel überböten wird , sollte durch
Vertrieb alter , verdorbener SHamster -
PKaliklora untergraben werden , dieses
SKonkuvrenzmanöver ist der Qhlorodontfabrik
durch vorläufig 2 einstweiligeVerfügungen unter¬
bunden worden .

„ Warum dieser hass liehe Versuch ?'* wird
man fragen ! Sehen Sie sich eine Qhlorodont-
cfcube und eineZKaliklora-^ ube an,(gleichê Preise)
und prüfen Sie die (Shlorodontpasta und die
SKaliidoraSahnpasta und Sie werden den

cfrund wissen /

OtCufiRfcrcB
darf nur in nicht zu überbietender Qualität in elegant lackierter ^>ube tm
SHandel sein . SHan achte genau auf die rote SPakung mit SHerrenkopf .

grosse ‘Sube SO SPfg. i SKleine ‘Sube SO Sffg .

(Queisser & 60 . 6 . m . b. H ., Ĥamburg 19.

DiePropyläene BayeriLheHeimst
OTluncbcn 2 D .

Seit rnehr als drei 3abrjel )nten mit
das yelesmtteDlstt amPleüze

U ^ 'Bevorzugt für alle z
| = Familien- Anzeigen =
ji kinerkemntesWerbemittel
li fürTjanöd unöJnöuftrie

dem'kechtsleben s DerMarkenlammler

r
Den elegantesten MaB -Anzug

fertigt Ihnen 11479

Josef Goldfarb
Kalstntr . 181 Eck« Herrenitra »»«

Todes-Anxeige
Heute früh 1/a7 Uhr

| verschied nach länge¬
rem , schweren Lei¬
den unser lieb. Uatte,

I Vater,8ruderf3ch wa¬
gen und Onkel

Richard Schatz
im 72 Lebensjahre

Karlsruhe , 15 . No¬
vember 1924

Die trauernden
Hinterbliebenen :

Frau Maria Schatz
geh. Renner u.Tocht.

Die Beerdigung fin¬
det am Montag, den
17 Nov., nachmitt .
3 Uhr von der städt .
Friedhotkapelle aus
statt .
Trauerhaus : Kreuz-
s raße 11 . B39254

{ tauttbrUte tu . raub
u tauber auaeiert . in der
Druckerei d . Bad . Prelle

r
m , i

Glüeksrollen
»u U) 4 Verl , reichb.
stüiiun « stets wcch»
ielnd . Uw Stück 6 m
bei 2B0 Stück 14,75 jt

Vackmadme
ferner

Hammer.Säae .zange
und Meiermak au>
Karten »Dem stritztg.
Knaben " tun Karren
nur t8 jc Naitinadmr.

BvLde « Mar «,Aabrikar u . Berlant -
Dtenfiatt a . M
Schintrgakftl ^ ^ ^

rvrtwer tienlur der
tzerdoranche würde «in.
« tudenien Uuierrich « tm
Herdebeu er, , « u ^eb.unt .
itMiiMz an d. Bad . Prelle .

Wer erteilt 2 lunaen
Leuren Unterrickn ,m

Maichinensaireiben ?
Geil . Ana . m . Breis n.
Kursdaucr um BM197S
an di« ,B«d . Dreile - .

Amerika t
Lebrer (AuSlanbSd . ) . er»
teilt aründl , ainerikan .«
enai . Vrivatnnterriibt ,Geil Ana . nur . BSÖ97S
a d . . Bad . Breil « - er» .
Dtaatl . aeprstiie Leb«

rrrm erteilt
Ktauier-UnfemiM.

Ncvernimim an » B«.
aletiunaen zu Violine .
Gelana . 4dändta Sv Kl
ui« Mätz . BreiS . « n»
aebote unter Nr . 18674
an die Raidiick» Brellr .

SUanict», Säule-
iGitareei . Mandviine »
Untcrridit er , Lebrea
am dir ' . Koniervaioriu »
-Meidirnftr . >5 .

KlavieFunlerrichl.
Konlrrv . aedlid . Kia «

vier » Ledrertn erteilt
gründi . Unterricht ,n ru
autzer dem Hanke zu
mätzlg. Breis . Näheres
Stbnhevftr . 78, III r . B»«
qn <m6 » llne , Hitert «,

Violine Unter ».
r flnf . u . goria . ert . bn -«
st. Htntz . Nelkenstr. 27 .
Mandat,nen - » . Giiarr »
Uuterri » , erteilt di«
balde Stunde für b6 Bi .

-tardledrer 18702
(S. M , Kallerjlr. 3S

irachtbrikfr — Erprrßschktnr
\ Postpakrtadreffen — AufblkbadrellkuI

MN uns ovne Alrma -Äuidruo
liefert oromvt und biüta die

lBuchdrnckeret A. ThieraarkenI
» arläruüe . Ecke .Intel u . Lammstratze |
Jftfpbor 105»' 40M 40ft ‘> 105M inM

Einzel-
und

Serien - KAROSSERIEN
für Personen - , Sport - u. Geschäftswagen,
Lastauto -Aufbauten u. Kippvorrichtungen

Kurzfristige Lieferung • Vertretungen gesucht

EMn
i>. M. B . H.

Mainz - Mombaoh

Gründungsjahr 1820
GASTELL
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Ä Schachspalte M l| Nr . 46 J
Bai öltet von K Rtli

Badische Presse ntomtfoftmtBiraftt ? Cfönttttw , den 16 . N o vem be r 1921 #

Aas dem Winterturnier des KTi . Schachklubs.
& Rund*.

RCTt - i > BlNSLEIL
1. Sgt — 18 Ztickertorts Zug;di» tch warzen Gegen zOge lührsn

rw Taritidigung des Pbtiuior .
1 . . . . d7- d8
1 e2~ e< e7- a6
8l ditHM Leb—g4 ?

Schwarz will sieh sein Bauern¬
zentrum erhallen, er verleit aber
verschiedene Tempi, die WelB zu
einem entscheidenden Angrill aus-
nützen kann.

4 dt e .% Lg4 : S»
Diese Züge sind erzwungen auf4. . . . d : e folgt Deinen tausch

Bebst Se6 :
6. Ddl . Lß dS : e6
8 Ul — *4 Dd8— (8

Morphr zeigte in seiner Partie
Men den Herzog v . Hraunschweig ,4» ö SI6 auch n cht zum Ausgleichnicht

7. Df3—b3 b7—b8
8. 0—0 Drohung: 12—14 Oefl*

Ming der t-Liniv u . Druck aut 17.
& . . . . LW - c6
9. Lei —e8 Sb8—d7

10. Sül—c3 c7—c6
■m Sdft zu veihindern.

11 . Tal - dlt D16—g6T
Schwarz will mit ^gS—(ti denS47 noch einmal decken. Dieser

weitem Tempoverlust gibt We<S
Gelegeniieii zu einer entscheidenden
Kombination.

12. Tdl : Sd7l Ke8 : d7
18 Le8 : Leb Sg8—h6

b8 : Lcö geht wegen Db7X nicht
an ; au» rdem drohte L17 ;

14. Tfl - d + Kd7—eH
Der relativ bette Zug. Auf <c7

folgt Ldü -f und aut Kb7 folgt Sa4
mit der Drohung Sc6 -f nebst
La8 matt.

16. Sc3— d61 droht Sc7 matt auf
e6 : Sd6 folgt matt in spätestens8 Zägen anhngend mit LlüX .Auf bö : Lcö folgt Sc7X .

16. . . . Ta8—c8
l8 Sd5—«7 Dgd : e4
17 . Se7 Tc8 wf : Le5
HL Sc8—döX aufgegeben.

EUfanter war Dba— b7 mit an-
deckuarer Matidrahung. Auf Di,4
fotgi Üb7 — d7 + nebst D48 und
Tdo matt.

Aus - er Schachwev .
Karlornher Wintertournleg .An der 5. Rund « de , Winlertourniers des Karlsruher Echachklnd »Bemann 3 b * 1 i n g in einem Mittelgambil ««gen Unlerwagner »« »» letzlerer mil d b verteidigte , durch den Mittelbauern , der zumFreibauer wurde.

Riedel eröffnet« gegen Scheibe sizilianisch , muhte aber bald
durch umständliche Entwicklung den Angriff abirelen den Schwarz
hrhr gul führie und in einer seinen Kombi,ution die Dam« gewannP 1 1 n s 1 1 1 beaniworiele 8 f 8 mH d 6, woraus sein Segnet , Rutz,Gelegenheit tu einem nachhaltigen Angriff bekam , der das schwarzeSpiel überraschend schnell zu Grunde richtet« ( siehe Partie ) . Barn »
st » dt bekam in rinem Damengambit , das Fritsch antiquarisch mit
6 f 6 verteidigte , Druck auf den schwarzen Königsflügel ; Schwarz
muht« , um da, schlimmste zu verhüten , die Qualität geben, bi« im
Endspiel zum Sieg ausreichte. Theo Wrihinger gewann einen
Spant « gegen T « u > I ch durch die bessere Endspieltechnik.

Dir Lösung de» Endspiels kommt in der nächsten Spalte -

o
o
o

Rätsel- Ecke O
O
O

Danschriltsel .

V Erquickung
2. Empfindung
8, Getränt
4. Teil de» Körper
8. Nutzpflanze
6. Werkzeug

8.
. Pflanzenteil
. Baum

d.
Raubvogel
iagdbare » Tier
Nahrungsmittel
Baum
?luh m Gumapa

eit de» Erficht»

9. Gebäude
8 » find 9 Wörter zu suchen von der Bedeutung unter

jedem dieser Wörter ist durch Umtausch eine» Buchstaben»
Hauptwort

Kopfbedeckung
Getränt
männlicher Bsnmrnc

a. Bon
an be¬

liebiger Stelle ein andere» Hauptwort von der Bedeutung untre b
au bilden . Dt« hierbei neu eingesetzten Buchstaben müsse« im Zu¬sammenhang ein edle» Getränk bezeichnen .

Da, Alltäglich«.
Nun sollst tat eine Probe geben,Ob auch dein Scharfsinn hie , hält Stand
Erst such« , wa» im Alltagsleben
Vermittelnd geht von Hand zu Hand.
Dam, was als Schmuck du stehst im ZimmerBon jedem nimm ein Zeichen kort .Derbind '

. was bleibt ' ich mag es nimmer.Doch viel verzehrt man'» hier und dort »lp
Btfstor -. NkMr, .

Mroftichon.
Affe — Lias — Hering — Ecke —

Dom — Ast — Leander — Acht — Eile.
Aus federn Wort ist durch Loranfetzung ein«» paffenden Buch,

staben» ein andere» Hauptwort zu bilden (wie aus „Adel" : GadeL
aider Nabel oder Babel ) . Dir Anfangsbuchstaben der neuen Wort «
müffen im Zusammenhang den Namen eine» heimischen Dagel» er¬
geben.

Geheimschrift.
1 ? stl ? I + 1 I ; I T, T. + i < 7
( 217 2 ) I 2 b ? - 2

Schlöffe! :
1 ? ns 1 2 ? Land in Asien
; 3 ? + 2 ! Geschäftsraum
: 4 1 ( Nutzpflanze
) 12 5 = 2 Empfindung

wert « tsel.
weil man ihm den ersten übelgenamme.
Ist mancher in die Zweite gekommenUnd fitzt er erst in der Zweiten , der Tor.Kommt sein Erste« ihm nicht mehr als Sange» Man.

Statansgab «.
(V M H die 3 Spieler Cor , Mittel - , Hinterhand : • b e <1 feit4 Farben A Ah . K König , D Dame . Ober ; B Bnb « . Unter )H . der Hinterhandspiefer wollte aus folgende Karte ein d-Haüst«
spiel (Schellen». Karo -Solo ) ohne Fünf machen :

d 10. K D , 9 8, 7 : c A . 10. K, 9.(Schellon- 10. König Ober 9 . 8 7 ; Nor Ah 10 , König 9)
«cher (Karo 10 . König Dame . 9 9. 7 : Coeur Ah 10 . König. 9|H würde da» Spiel auch gewonnen haben muhte aber paffen,da dt schon bi» d-Sofo gereizt und V die» gehalten hatte V macht»ein a-Handspiel und verlor obwohl er 8 Trümpfe mit dem älteste»und noch ein Farben -AH Hatte Zm Stal lagen 13 Dunkle. fBi*
sahen die Karten '> Wie ging da» Staff 0

OMPSON ’S

SEIFEN - PULVER
lei auscriebia fm . Gebrauch ,

spart M und Mühe . jl
Dr. Thompsuiio ocitenpulver imaiM, ou->«vai«, «a -. . um>» -j r' iy.

Ovgti- —
Oarmomum
8 Register 350 .-
n „ 420 -
14 „ 500 -
16 „ 600 -
DrrüakreOaraeue

0. Maurer
Kauert » , nt .

Eckt Husehstratt

Drtesumlchlüge
rer» ouftatu .

MW - Auflölmillm aus der leüten Somstao -Allmmn :
Telegrammrätselr Feige . Ein « . Minna . Kiste ^Bern Mieder . Danmen , Rom , Scheit . — ffiflcnjüwEnergie der Dummheit

Anstösnng kt » BtlderrülseV » «
Frohsinn ist Reichtum

klHerzrS tlel : Holland (H-ov-and).
Etataulgabr Korlenoenetlungr

V- dB,iK Uc 10. K. D. 9. 8. 7.
M. « b B a A. 10, D ; b A. 10. 9 ; c A5 d A.H, cB . bK . 8. 7 ; d 10. K. O, 9, 8, 7-

Skat : i 7, b D.
Spiel :

1- V c ta c A. c B <—23\ 2. Ndlv . dB . ckA (- 23).Der Spieler muß noch 2 - trche abgeben ; b 9, b K, c K (—Iund i D. d K . a K (—11 ) » • die Gegner auf 85 kommen
&n « » r « l ( ilfel : PCI OCH UND

EBB L L E N A M
LAU TES TEN

Legagriph : Sanum » — Vornahme.
Scherzrätfet : Seht . Berlin . (Ce—rf—<k>

Nichtige Edittnacn «enOten eint
Zu Wkfei fh . t , 2, 8 a. I : M Thiemann. 0in *6ehn: ggfit tt . 1 : Emo Ft ante.

Doppelte B 'JCbSübrunq.
Vollkommenstes u. ganz bedeutend

vereinfachtes System.
Für jedes Unternehmen geeignet
VsrUnosa Sie mittel« Psstkarte die kesteal«te Zn-

ssndnng eines Prospekten . IHIUji
JOSCt Kreb*i, otledOrrevtssr a. Steeerherater.Karl - - ahe I Amalieiwtr 75.

Schwarz & Krauth
dnb Käthe KAta « tm« ,

fOonbiir . 3» zwischen Schiller- u. Körnerstr .
emvkebtei, au» tte >iet «iaönaeutu nur bellen OuniiiSlen :

J Mm^Ne 'arm . a -hlnakbalen » . » 88 ant . - - - -llab «ttt !( lt > n. Seelhosen
it » ‘ r.Siriimos «.noäimc aller

x *8 «burai n.

. »on 2.HS n »tllt« d«v»S
jntrnelI( ib«t <e <bl . . ..

. . tmnb 'dju t , raschen »iddicr . Fvottteedandiücher ,
veteaamatt , <o « tilcO « rn

Kein Vaden . u t. w. ti>illi»e Vre»«.
Kuk »« > tillunkdi r « tt»abt obue Vre' «erd»vuN»

« «» Ulen « Damen - an «Ötcnn4 » tt(a warme U»
rtrt Vuil « k>etnbn , nie
Klader -S a>a,,en . ‘

12000 Festmeier
ylchken » Tannen, Kiefern, Buchen,
Lktchen, Langholz, Bloche, Bollen »
Ytchlen -Srange«, Brennholz ufw .

abzugeben.
Liegt in Bayern . Hessen, Mrckleniurg .

West ale » und hiesiger Gegend . Ferner

»W !V SMtlMm BRd Cltlläitl
Friedrich Eogelmann

Holzhandlung
We igerode (Sarz ) .

Telephon R95

üetiedte » 4ald ; enmeiier

öfteren , Sollet
melier

on » Rasse » Apparat « , «» wie lomplerre
Rakeraa - nitaren Wtt <ti( « h 'Httlf <i nie»emoitrbit ln arofwr niidaiohl lnttiw

Karl Hummel , Derderstr. 13,Ciatlniflt taai ' irtirtli !Haftrrmr»rrbsbi (dilr<trr >

Wir emptehleh uns im

| Anfertigen feiner Damen- n. kindergsrderobe
sowie sänillicliei Handarbeiten u. Wäsche

Herraawsstss , Str «kweatas . Kinder und Oamea
KleMef. Grols AnswaM in Muster , d« tadel¬
loser AsdOhnrng und mIBigan Praltea .

Mode - u . Kunllwerklläire ry ! ,
'
.Inh. : D. Galset o. E. Zenns

Aut Wunsch Zahlurtqserielchterung lhW ff

ir/n& ******
Bohner «
wachs

ilnderlelcbtes Arbeiten .
MVW MbH HrehisPtßs, » TfMwflnii mr4m snth«h»*eh.
Khi>| enwi>BliBiilm )li>l| e >iidilwiiwm (fiK OeliliiillBlXifimttir»»̂

In lertio Iw4m itei«W| | |yB> ^«srhäibsBd
f rt tiw i OHw»Arh > 80IWW I Urowi, QxwkHi

'
s. tgmr (BOtMWfi).
i«Bh7mMSMOfWnSBT*

mr »

(

FkmMIchr Inneie fflollröld nni Mthinien
tttrlrrun » in Wa nnnlnbunnen XAglub *>rtfbar nur Ctattvntn« Chi nnl « ppenweiev . «* biN «n-a ln « »»retten '

SB. Wallenborn , Stratzbvnrg tElsah)» bittlsiM p «N<eissil , ihm .
_tfnufrt «bh«hrt wollen flib

i:
burch

n-enben an ba$ *rrtonal btt SttmoIN ftebl bei Recht * Gebrtna »». SntMtlon, tn Appenweier betSeenmttNvr » , « («.. L »,i » i ' »n reliivn lsej S .vnbvn »» . Teiegr.« taNendorn » trabbnra . nu » tsn ^» - Vsrio «Pt«S

Vtriobuogs - , l/ermähioags - a. Oao «harte «
werden mach und sauber angvfortigt « dar

hrucheni der ^ Badischen Pre » »e “ ,

AUG . SAUERWEIN
Pelzwaren

K « lserstraBe170 KARLSRUHE Telephon 1528

Große Auswahl selbstgefertigter Pelze
aller Art und In jeder Preislage
Neuanfertigungen in sorgfältigster Ausführung

isne

'Sfaff*TläQmafdjinen
/ Ir feeJffe&rtucj , Stwtrit nab Jnbustrie smb ruuntK# .

Moderne Ulößefausstattungen
- Xraft6etrie6s- €inrid}tungen •

Xosttnfese Vnterridjte im ItäQeo. Stopfen und Stidtn .
Itftrdfttrlt 2sQlunosMinyungee. Vetidtiffimg erbeten .

Georg TTtappes, nur Xarffriebridjstr. 20

instilul fOr Volkshetlbunde !
dmadssathi«. Spaoyrts . Sischesus . Sauaeabeidtisnius.
rty4rstbsra »is.Krtstsrkir «a.B«strakisng,Mao«etisiW8

Kein « kosfspieliqe Badekur

KrtvniM4eauStdfmetMkmtkhtUta .
« AWANlSOrewohlmuth - kur
■.WOHlHÜTH-JNSriTUT-KARliRUHE

« ztalknren zur Rntfernoa*. . - - - - x .la âSi v . ealltaa ««l<wa.
» leiden usw .latsrtvmtlr Aethma , Breaefcltla,LsnpeiAmbslaterlsn (Sr GesobteckraleldeB

Knrlaruhe Kalaarniraase » I . Itl .

PallaDona - Puder
relntet end eatleilet da« Haar aaf
Mck «nen Wege , macht u leeker
■ad leicht »■ frieierea . »erle bt
feine« Pakt. Zc haben in Frl «er
Meehities Parflwaelea . Bwigerie «
and Asetbeb««. AÄd»

Xbantan , ö«n 17 . ites . tWi . »ermiltanani brm ltna » »>» U |i bet Oe» Itiacittca '
eHttnaI >aer « ertan » n Hk

Pafloren-Dirnen
lOtOrnnb 7.» » i«, uuO IllVtsst I v» »MA. _tltndi «« , bm IS, Aoo . 19 . 4, • ormtltatrfLbeim ftedl ' tsoMi ainaana eininaimee ttatnlauf pon prima5toch -Birnen

t » « tttnb 7» AienntG .
Anton Metzger«

Teilhaber.
rnazttaer gtstwenn tdtr . tttdi ' mit tHn -

taue von ca IO Mtll « tn auigrbrnb « » (»«H ifietnzulieien « um holt ui . tcr !i« t« Sü an btt
. tHaMimr Prelle ' erbeten

Aillcr icilltflbcr
mit I — 2IXUI 9Rt. Ktr aHtgrhrnrc » OtflOiAlt beiantcr » '» erheit Gesnchl . « nmb ani . Xz. CkilUBKtn tat . tvobisch« Pretz« «tbtica .
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Den nni . K. oteice au nctorDcnt litt io«nn «ubcn
Montaus ( rktittn ne » vt« ,»tretend » « eaieder au
«ntnultfi • ofttNloo nad >a «U ( icrt

Feuer am Nordpol.
Techaijch -poNttscher Roman an » der Degenwart

von
Karl August von Laffert .

Copyright hj Ernst Keils Nachf. (August Scherl ) O . m. b. H„ Leipzig.
(8b . Fortieduna .) INachdruck verboten .)

Für den Stößer gibt es zwei Möglichkeiten Entweder gelingt
es der Besatzung , den Schaden selber zu beheben . Dann werden sie
»ach einiger Zeit hier ankommen . Wir hinterlassen ihnen bei den
Eskimos Nachricht , daß wir den Versuch machen , den Dampfer zu
erreichen , um mit ihm zurückzukommen . Oder die Havarie des Stö --
ßer» ist zu groß . Dann werden ste versuchen , sich mit Hilfe des alten ,
erfahrenen Nordpol , ahrers Mr . Cook bis an das offene Meer durch¬
zuschlagen , wohin wir ihnen mit dem Dampfer entgegen fahren .
Da » scheint mir vernünftiger und sicherer zu sein , als wenn wir
ihnen nachfliegen . Treffen wir sie nicht , dann ist jede Möglichkeit
einer weiteren Rettungsaktion für die Schiffbrüchigen vorbei , und
auch wir werden hier im arktischen Winter wahrscheinlich unseren
Tod finden .

"

»Ich lass« di « Kameraden nicht im Stich "
, sagt « Linda einfach :

«der ihr Herz klopfte in wilden Schlügen .
»Bravo , Frau Fürstin ! " rief Liebhard . „Das ist gesprochen wie

«in tapferer Mann ."

»Oder wie eine unverständige Frau ", sagte der Russe .
Während er Linda weiter zu überzeugen versuchte , ries Lieb -

hard di« beiden andere « Ingenieure durch das Telephon herbei . Als
alle versammelt waren , setzte er ihnen mit kurzen Worten die Lage
auseinander .

Schweigend blickte» di« deutschen Männer sich an . Dann fragte
Liebhard : .Mollen wir dem Stößer zu Hil,e eilen ? "

Ein gemeinsame , »Ja " ertönte , in das auch Lindas helle
Stimme » Infiel .

»Ich protestiere gegen diesen Wahnsinn "
, rief Stratoff .

»Da , wird Ihnen wenig helfen , armer Freund "
, sagte Linda .

Mir sind in der Ueberlegenheit . Sie haben sich freiwillig in diese
Desahr begeben und müsien nun auch die Folgen tragen ."

»Ich laste mich nicht zwingen ."

„An die Posten "
, kommandierte Liebhard . „Motoren anwer >en "

„Halt "
, schrie Stratoff . „Ich steige aus . Glauben Eie , ich

habe Lust , in dieser Eiswüste umzukommen , nachdem ich glücklich
durch die Fährniste des Bolschewismus gelangt bin ? " 1

„Es wäre jedenfalls ein ehrenvoller Tod "
, sagte Linda .

„Ich bedanke mich für solche Ehre . Da » ist auch so ein « Er¬
findung des Kapitalismus .

"

Liebhard winkte den Männern zu. Dann sagte er :
„Liebe Kameraden I Natürlich erfüllen wir den Wunsch Herrn

Stratofis . Ich habe dann aber die Bitte , daß noch zwei von euch
ebenfalls zurückbletben . Drei Personen weniger entlasten das
Flugzeug bereits um einiges , und , außerdem sind die Zurückbleiben -
den zu dritt eher in der Lage , uns mit Hil 'e der Eskimos eine Ret¬
tungsexpedition bis an den Rand des Eismeeres entgegenzusenden

"

Da keiner von den jungen Männern bleiben wollte , entschied
das Los . Die zwei dazu Bestimmten booteten sich mit Stratofi

zusammen ein . Warme Kleidung , Gewehre und den nötigen Pro¬
viant erhielten sie ausgehändigt .

Beim Abschied van Linda war Stratofi doch etwas gerührt ,
sieben Sie wohl , Fürstin "

, sagte er , ihr die Hand küsiend , „Wenn
wir uns am heutigen Tage nicht Wiedersehen , dann sind Sie ver¬
loren . und ich werde ewig den Verlust der einzigen Frau betrauern ,
die ich je wirklich geliebt habe ."

„Auf frohes Wiedersehen "
, sagte Linda leise und bemühte sich,

ein unwillkürlich aufiteigendes Grauen zu unterdrücken . „Ich ver¬
traue aus unseren Stern .

"
Als das kleine Boot mit den drei Männern losmachte , surrten

die Propeller an . Leicht erhob sich di « Schwalbe in die strahlende
Sonne des wundervollen Polarnachmittags .

Nach einer Stunde war der Rand des ewigen Eises wieder er¬
reicht . Vor ihnen dehnte sich die leere , unermeßliche Schneewüste .

„Wie lange reicht unser Denzinvorrat noch?" fragte Linda
besorgt .

„In einer halben Stund « müsten wir wenden , sonst kommen
wir nicht zurück.

"

Der Ingenieur am Funkenapparat meldet «, daß verstärkte
Morsezeichen hörbar würden , die aber noch unverständlich blieben .
Linda schickt« ein heißes Flehen zum ewigen Gott , an den sie bis¬
lang kaum mehr geglaubt halt «.

Zu sprechen wagte sie nicht . Auch Liebhard hielt die Lippen
krampfhaft aufeinandergepretzt und mustert « schweigend mit seinem

Glase den Horizont . Don Zeit zu Zeit maß er den Stand der Sonn «
und kontrollierte , ob die Schwalbe auch genau auf der georaphische «

Länge von lbv Grad und 67 Minuten bliebe Die Magnetnadel
funktionierte , da sie gleich weit vom magnetischen wie vom wirk¬
lichen Nordpol entfernt waren , noch völlig unzuverlästig und wie»

augenblicklich direkt nach Osten .
Rasch verging die kurze Spann «, dann sagt « Liebhard tonlo » ;

Mir müsten wenden .
"

Linda rief zur Zentrale : „Hören Sie Morsezeichen ?"

»Trotz der heftigen magnetischen Störungen vermag ich dent »

lich einzelne Zeichen vom Stößer her aufzunehmen . Er kann nicht

mehr allzufern sein .
"

„Und da wollen Et « kehrtmachen ?" fragt , Linda vorwurfsvoll

den jungen Ingenieur , der mit verzweifeltem Eesichtsausdruck vor

ihr stand . .Lieber wollen wir mit unseren verunglückten Gefährte «

zusammen untergehen , als daß wir sie vergebens um HUfe rufen

lasten .
"

Ä
Liebhard entgegnet « kein Wort , aber unbeirrt rast « M,

Schwalbe weiter gen Norden . Jetzt gab es kein Zurück mehr , jetzt

hieß es den Stößer finden oder den Untergang in schauriger El »

einsamkeit .
Und immer noch weit und breit nichts zu sehen . Wenn mr»

der Funker -Ingenieur nicht genau ausgenommen hatte und di«
Angabe des Längengrades falsch war ? Ein Versehen um einig «
GrÄiminuten genügte , um den Stößer unauffindbar zu machen .

„Wie stark sind die Morsezeichen ? " ries Liebhard .
„Unverändert .

"

Und weiter ging ee in den weißen Tod hinein . Immer taf
sich der gleiche Blick : Schneefelder , dazwischen einmal lange Waste »
risse , Eisberge — und die weite , weite Ebene .

In einer halben Stunde ist alles vorbei , dachte Linda . dt«
plötzlich von tiefer Hofinungslssigkeit befallen wurde . Dann kam
das langsame Sterben . Sie mußten niedergehen , hatten keine»
Brennstoff mehr , Vorräte nur für wenige Tage . Und mit plötzlichem
Entschluß wandte sie sich an Liebhard und reichte ihm dt « Hand .

„Wenn es zu Ende ist, dann lasten Ei « uns nicht langsam tat»

gehen "

Der junge Ingenieur begriff . Tief beugte er sich über ih»

Hand und küßte sie ehrfurchtsvoll , als letzte Zärtlichkeit , die «r eine «

Frau in diesem Leben erwies .
( Fortsetzung folgt . )
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Hreis :

Gebrauchen Sie eln Haarpflegemittel, Aem Sle vertrauen können.
Cs ist nicht gleichgültig , welche Beschaffenheit unö Zusammensetzung
dag von Ihnen regelmäßig verwendete Kvpftoaffer hat . — Cs handelt
sich um die Ihnen sicherlicham Herzen liegenöeGesiinöheltunö Schön¬
heit Ihres Haares , deshalb vergessen Sie nicht, daß ein einmal an-
gerichteter Schaden schwer oder gar nicht wieder gut zu machen ist.

Dr. Dralle’s Birken - Wasser
ist kein Produkt der letzten Zeit. Cs hat sich wegen seines inneren
hohen werte s seit etwa 40 Jahren seinen Weg über öen Crdball ge¬
bahnt, von Ärzten unö Laien gelobt unö angewendek. Cbett deshalb
. erfreut ' cs sich un zähliger Nachahmungen.

Auf 6 Weltausstellungen (Wien, St . ^ oulo, Walland , Brüssel,
Turin unö Dresden) erhielt es öle höchsteAuszeichnung , den » Großen
Preis " , wählen Sie also vertrauensvoll üas Richtige, üas Bewahrte .
Sie tun es im Interesse Ihres Wohlbefindens unö guten Aussehens.

§vrdern Sie aber ausdrücklich : Vr . Oralle 's , das echte.
- unci Mk. 3 .50 ; Ltr . Mk. 5.50, Vi Ltr . Mk. 10.—-. ASfiftl

l«C*b

Crepedeeßine
erflttatfge: StQmtütr fatnkat f77 ? (% S2

in großer TarteneusmaQt, JllK • U «
iai TCveu■ i ^Ur.gt Verrat nUft

TU.JaCOd , Seitenftoffe, TCarfftr . 77
1. ( rage .

iitamn ted Uftonnt am I
u .1« ,«ncki abend » . Bi« ),
Dant ' chr Weber

Cntldt -
liefet 28 " tr .

Wost -Aepfel !
nur vetma laute . low, « « »ft- und « rennbtr »«»

find lÜuNlb

Tapeten!
®tu « roher Posten Beste
tu - flo Bollen. 11m dam ' i
,u cSnm *tt , werden bil¬
ligst auol'er ' aus ' .
fl . Duron- , Douglasstr . 2f .

lt ei . V4H5.
ftür « rih ' ieft ., Ba»

Herren me roUf «rfebt * n»
oe Ufttlcacnbeit ft* >1"*
, » decken 1857h

MllMlI - MMll
Mms-SWeiWIleli

F . W. Wörner, « ma»»«« n-.

» ufiteOuno von

©eleitni
0011

H serlen - WM L
Garantie für indello « n ® f8. " efte S8 erorbetiu „ c
AnierttaunlSore ' S für l>i „ ,ua von 85 Mar an .
Bd M . Kafn -' r , tz -rre >,s1raß , 8 .

Di« groüs

Möbel -

Ausstellung
der 1814

Wohnungskunsl

.
Reis

Riilerslrasse 8
I bietet günstige Kaufgelegenheit für I

Wohnonqs -Einric iitangcn !
in einfacher bis reichster Aus¬
führung in nur besten Qualitäten

| zu staunend billigen Preisen . {
Anfertigung auch nach
gegebenen Entwürfen .

[Jm Besichtigung wird gebeten .

o -’Kirnnt emwandfr
und stilvoller aus-

tibruncen in
Oamast, Seide,

Madraß u Battist
bei bim « -ner Herech
nun«. One reicbl ui

t-srben - ort -men '
Lxnurenschi rnrtabr ll>

W. Clorer fr.
Kaiserstraoe 136 H

sctiftnf- volle 8 örper-
rorm durch uns orientsi .
nrattpn .en (für Damen ,
praciitvo ie Büste - t -res-
gekr m rold . Wedall u.
z ran Cipn kurzer Zeit
jroäe Gewtch'szun . —
-5 Jahre wellb kann1. —
Darant uru-e Sri ch. —
Aerzt: emptohen S renp
reell. Viel» Dank schreit ).
Preis t ’ackg . ( 10 .) Stück )
(i \i . ' . 76. Porto ex ra
, ’ostanw oder Nachn . d.
Kranz Steiner dito .
U.m.D.H. Beilm Vt. üüiiß
n ^ ar sruhe zu habeni.d
ft-daapotnnke ar s’r 6b

Driefumschlage ^L'^ - U .'ir?.?" '

Gesunden

Schlaf
,urnn Aooth « uuril .i
ßa dr an - We n
rzt «arm einmal !

Nervos ' tär und
Schwmdelanfällei -
nd . Kolik kacer
ramdten. Manechif au

maere Schnlzmarkeum
ien .vame- W unricb
n dr o na t aacbei m
lasen n Annihp * en um

v:irgner i *3194

ENätzer
T « en lWe

'le
neb 't Mnettelte etnot
trofftn . I77w

itltfionnflt ui. 111.
» cm Sahen , »aber billla.

Ch
jeuno

DIE HAUJHALTSEIft
HATÖOJfefETr,

ist YQM
demr

duzoparaomsk

Preis 40 Pfg .

Vereinigt» SeHenhMken S ot'garl ^
Stuttgart .

CARL JULIER
LanrtsciiafUKtti tner
— . Klauprechtairat9« HI — 16829

Spezial ' Dr Neuanlagen
P ra - Obst - und Nutzgär -en
Umändern u d Unterst« tung .

Uebcrnehme auch auswärtige Arbeiten

Lohn -
ve nlckllwg Versilbern und VergoiCen

n bester Aus ßtiruna Kftrbuno ieder Art
Ja . ' ■ <’ » & Sö » r , » ehern ». B

Wter , MM «
- . oft,herb«. r «h « » ibu»afthlnen. « lob

nnuoSelnrlastluna «» . w e auch umein » wiobel -
stftck» i' ram ' ivätfntl -rf-r Ba e >-»ni' iiina voa
fA «mi , 4. _ an B r an !> lla - l « urarr
Vll . ziin . *t . « ruchlul . (fttnttolofttre e
*ftr Ach van » r U i ). Isollt

Woll n ® r in fuuet det ; r n leicht
er « rnbori-8. ftchere» uuo praftilrfi»»
8 uichnetüeloftem lrrutn . io betuchen

Sie di «

l < 3üW
« taenü tilr D»« en !«bu«lb»« i von

Jakob Dauschttcher, Karlsruhe
'»ar enliroste 8 a. BWttSl

Bekinnlmachung .
Hiermit moLen wir unse er werten

llun ^sch -st bekannt, daß da» Sinlösen
brr lftoutrovnummern und Kaufver »
träge diS cinfchttctzlich 26 . November
verlängert ist. « 38227

Karlsruhe . 11 November 1924

Schnh-Kans
Paul v. Glöckler L So . ,

Walbdornnraße Sk).

Linoleum
(Jualuä 'sware HUlipe Preise

Meis er - afe Veries^arbei - rau tiarsm -e
A . Wurz & Sohn

lapenermetster und UeKorateur
iealberstiaue 18, l 'eleion #05

Gt-gillnde 1885 lWO»
ifmptebU m -ch sut Lieieruna von

Qa Plala -Mais tum »oit ' f
ftovken Q(

eianrt ; iUbjob* bon au » ib. ab . ,stir. 13.
D .: .-l,r 25 5»» — « >n - Mtlchun « v .

Mate . Weite
Gerste Haler :

ftbaabe b - n Äli 'vtd ab Pkd »N Pig . ülr . II Mk.

O" VII .

KüL-nerfutter^
yibflrtbc v >n flD Pkb am VH . Ol I . « » VII »

Prima Weizenmehle u.
Weizengrieß
klbaabe tackwclie "

Tafelobst.
ttn Boscop . Bohnäpke > »c7 ■!

epcijehailojieln

itu den billigsten
w „ laaesvreiteti :

klbaabe tackwclie -Vi und IHN Ka- " - - - nur laaerkkibiae barte
Abkellortea rote WUd -
fbet . ftiSa » !« , Wetnete

•hr >5 - , « MI
'oliinar Bar
rat oiidschl

aelbft W «re
Mtr 4 .2 Mk . ab t'aaer Ulte * Batznh >».
Ostanbau in«1ft

fl . fiedtmann , SonDesproönUcn ,
» UuDrcduflt. (S Bailirubl o-. i. i» suia

20 bis 30 Wagen
«um dt » tasten rageSoiei » am « odnbok tftvp«»»

n»« i«e zu baden . Bäbeee Auekunii durch

Adolf Kerlwtg , Zimmern
1 . 22 « ppenweie ». dltblla

Pianos
von vorzilglioher Güte liefert preiswert ■
Pianofabrik Willy Knobloch I

vorrti. riiiauue 1'el^ton 88? I
OfVenbartf iH*d«n Ute* I

Aal Wauscb Zanlurtfcgerloiehteraniteii . ■
Veitretet ad »tl- n Krdfl . Pütxea farbwfl >bAi ■

Vorir *‘tor Ör df*o Bo * *rk Ksriaroh #* t . Unuebnnn >
Odeon>Hau«. Q. ■!. b. H», KantraftA 17.1» 9

Tol **p on ^ w 9

Arzt und Kukirol »
. ich bin, vtrohrtor Hon Koikgc , von jeh«t sin scharfar

Oogner alter Prlparatv geweato . die mit grober Rtkiam«
angeköndigt wurden, einerlei , ad als marktachr*ieri*cb wai.
jder ob ihf sin wtaaenKhaiUicbM Minlalcheo umgthftoji
wurde

Die Reklame der KukirobPabrlk aber iat «io Verdienal
um die Volkstfeeundtieil- Seit mehr als hundert Jahrea
predigen wir und unsere Vorgäni*ei dem Volke die Wichtig*
keit der Fußpflege Wie wenig wir damit ausgerichtet haben.
Jas konnten Sie ln ieder Sprechstunde beobachten Cs ist
ta auch gana besreiflich Wir reden In unseren Sprecb*
stunden immer nur au einer einaelnen Person Die Kukirol*
Fabrik aber spricht UglJch zum gan - tn Volke.

Es ist schon jetzt nach veinältnismftttig kunar ZeK,
Jtutlich bemerkbar , datt sieb das Publikum mehr fflr seine
Füße Interessiert eis früher Man sieht, daß sie nicht nur
eigens fflr den Besuch heim Atate gewaschen werden hh4
tlnü auf brglniifnil « Funiriden viel

mehr geachtet wii 'tl ,
*ls früher

Ich bin deshalb sehr damit einverstanden , daß ehe
Apotheken und Droeerien das Kukirol-Fußi ad des KoMegtfl
>r Campe führen Es ist ein tadelloses Präparat und nicht
euer Auch das KukiroPHflhneraugen*Pfiastei ist «weck*
nlßig und ich hübe e> schon selbst mit Erlolg gebraucht *

Das ist die Ansicht nicht nur eines Arztes, sondern
vn hörten solche Aeußerungen schon oft. Senlt&tsrat
) r. med Campe's Kukirol-Fu ^bad ist taulcillcb eine Wohl*
Mt für die Fü e, denn es verbotet flbermdttgee Schwitzen ,
nfolgedessen auch das B' ennen und Wuitdlaufen dei Füße.

Das Srztlich empfohlene Kvk >rol HQhneraugvn-Pflastef
«ntfernt jedes Hühnerauge in wenigen Tagen unb’utig. als«
jhn « Schneiden und ohne Entzündung i «88«m Sie s eh
keine minderwertigen Ladenhüter aufreden ! Verlangen Sie
bestimmt Kukirol und achten Sie auf die Schutzmark«
. Hahnenkopf mit Fuß* Für Ihr gutes Geld können Si*
die beste Ware verlangen ! Verbitten Sie sich jedes Urela*
reden des Verkiufe e, denn wer ihnen ein anderes Prlparat
als . auch sehr schßn* aufreden will , der hat nicht Ihren,
sondern seinen Vorteil im Auge Merken Sie sich da»
beim Einkauf !

Untere lehrreiche Brosch0re . Die richtige Fußpflege*
ettialten Sie auf Verlangen gratis und portofrei ohne Jed#
Verbindlichkeit Iflr Sie

KuklwI -fflUrili GroMalze bei Mcgdeta
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Unser Büro und Lager Karlsruhe I. B . befindet sich jetzt
6 .

18412

Grundstücks -
Zwangsversteigerung .
DennerStag. Den 80. November 1984, nachmittugs• UM , im MvtuluiMgeDauoe in XthuDtud ), Breisguu .Die (Miuutituii« luimitcg tn Lxrwlirey.L Lgo. 9« . aääii. io a X» am « oiteue im OnS -ttiet.
»um der Hostie stehen:»> et« Llloaige» Kgbiaorirgcdäude mst Lager¬raum. iouio uito tetfeiiöoitciücua ,b) ein einiioatges lleffethaus mit Pirmpstattvnund angevauren tstoaigen Lagerräumen mitEtfenoalt Meller

ein - ttamin.ein » ihzugsva«.eine «stockige Stallung mit Heuvohen.«nvetaftei geschätzt:a) mii Zubehör ju 80 000 M ,b) »h»e Zubehör lu 70 000 M .
. Sab . Nr . 523/1. 45 a 90 am. vofreA « tm Orts¬etter.

Au« der Hotreite steh-m :») eine tMjftMta« WerkstStt« mit Lagerraum und
WobnungSüberbau .b) ein« Autohalle mit angebcmtem - olzkdovs Mid
Deudodenunterdau.«) em an K angedamter Wagen» und Lagerfchovtmit Lagerschuppenandau .6) ein «stöckiger Schuppen,

«) ein «stöckiger tzoitichuvpe ».unbelastet geschätzt zu 15 000 JU.Sitter t und 2 liegen nebeneinander und bildeneine wirtschaftlich « Einheit.Lab . Nr. SSI. 22 « 29 am tm OrtSetter , und

i

' Ziegelei.
0i Di« Pachiicit bei ftäbt Ziegelei ist auf den31. SDejemocc ftö . JK . aogelaunn .von Ou >em Zecivunk « ab toll dietelve käuflichbetoMNert oder wetieioerbachtei werben .

. y<SbcTt Ausku fi an Zvtecestenien für flautober « aibi ei teilt bo8 2tat >tbmiami . 5978attmmcnbfnnen . den 3. November 1974
Der Gemeinderal .

II
in bekannt «einer Qualitätempfiehlt st eis frifch

Konditorei Otto Gerber
- ■- ■- . mm u i r v - --------
241 a » aiferftraste 241 a 17945

»war: Holfretfe
Anlagen
Anlagen

S * 58
5 a 76
2 n 46
5 * 49£xni «aar <en

Auf der .<*>"freite steht eine Villa :
a) ein 2st»ctiae4 W»bnb»uS mit Bakkerifelker.b) eine fsttzcktg- Stallung mit Wagenremife.

midekastef geschätzt zu 25'000 M
4 . fab . Nr . «27a 3 n 92 am . «mühervauter Saus -

platz im OrttzefKer .
unbelastet geschätzt zu 100O M .

iwnfbtirch . den 7. Depiemver 1924 4801a
Rnfarla« WaldNrch r ak» « bMireikunaSgerschs.

Iagd -
Derpachtung
Di« lOemeinbe Appenweier

«ätz « am
Samstag, de» 22 Rav . 1924. nachm 3. Ahr

tot Ratbause da'elbst Die Ausübung der Gemetnde -laad vom 1. stebruar l925 ab au« weiter« IcchSKahr^ öitentttch in Vach« versteigern .Die Gemarlima Umsatz « 1215 Hektar und bildetdrei Tiagdbeliefe mit 810 . 415 und 160 Hektar .Als Steiaerer werden nur laich« Personen iu-
getailfen . welche stch im Besttz" » ineS ^faabpalles^ finden, oder durch ein fchrifttches Zeugnis der
luständtgen Bebörd« ngchweifen . datz gegen die
Erfciuna eines solchen ein Bedenken nicht ob¬waltet . 5894a

Appenweler. den 5. November 1924
Der Trmrinderat.

Jagö-Berpachlung.
Die Gemeinde Fvrchheim
film« flanSrube "eroochfet
die Ausnbuni berld - mefnbe-
fagb auf w« itere 6 Zavre am
Donnerstag, 27. Rov 1924,

nachmittags 3 Ahr.
. . Erster Jagbbi 'irikt 5 >2 badarunter 350 stn Wald, Iwe -ter Jaabbistmkt «ist ba.Zeder Bieter bat sein Jagb 'ahigketi nachiuwetfenAusländer werden nicht als Bieter »ugelasten

Sarchde m. den 18 November 1924 5990aNagel , Bürgermeister.

Jagdbezirk I.

Sagb- achk-Dersteigerung.
Die Ttadtaemeind vop »-nan berstet«, am ronueesiaa . 4. Deiemder d». 34 ,nachmittags 4 Uhr. imviatszimmee , die Neiiver -

Pachtung bei Jagbaueübunain den beiden nochstebend
bezeichne en Zaadoe . trke «für die Pachtperiode voml . stedr. «92 > hiSfi . Jan . 1« 4

umfaffend fämisich« Grundstückeauf lUemarfnng Loveixni und denHald>n » u . Kttcherboi auf Gemar¬
kung Ran sbach , mii Ausna unde » ge 'chlblienen Hbfgui» . Rord -
wasteroot". mit »irta 584 ba

- . . . . . stlächenindalt :Jagdbezirk II, um«astend «Smtl ' che der Gemeinde
gedörenien KniebiSwaidunaen «mFlächeiiii balle von « rka S49 daEntwurf der LaaopachtuertrLg« liest au , demBiatvouf« zur Eiustcku auf.

. , 111» Bieter weiden nur folche Vertanen zuae-lafftn. die im » estve eine» JagdpafseS stns diedurch ein fchrifiliche» Äevgni » der iu >ändigenB« Ord « nackibeiien . datz Bedenken geg Eneilung
«ine» Jagdvaste, nicht befuben, oder deren Joab -fäb 'alen vstenkundig ist . d998a

Oppanan . kr- No emder 1924
Dar Gemeindsrat .

« leinbrbd

®eiöe . leineneßeinfitöieroJjneSJflöt
garantiert f blemci aus bestem Leinengarn ge¬webt, welche Ick »» Erzeugnnasp ' eiie » auSverkaufe15> X225 cm giotz b Glück 7.SU Mi.

, 150X250 cm « roh «i Stuck 8.60 Mt. A 409itverlendet verzollt auf Muster 3 ob . n S ' ück frankober Nachiiabme bekannte ftiima S «faeni »cb « r«tMarelk A Co, Uienshttbel bei Neas <n <ita . M.. BShmen. Ntch«bafienoeS nehme ich luriick .Gilb retour . Biele Daiikfchieiben f. folfbe Ware

Möbel
iecltcher Art tiefem in liocnele^antei.
gediegener Ausführung » ehr preiswert

Karl Thome & Co .
Möbelhaus Karlsruhe
f erranstraBe <3 aeoemiber der Retcheban»

l'’rHnf«o- l .le »flriin «. isfi '. n

Bum litt Tauf bon «flobmatertalfen und VIn 5fithr» na bedeutender Aufltäge lucht mttilere ^Fabiikbetrteb

2 ««« WK .
als stiller Teilhaber mit «0 % Mouarszins und
erfiktast Sicherheiten . Offerten unt. 2ir. B5»8,8an die Badticke Vieffe " erbeten

Meine werte Kundschaft bitte ich ,mir eventuelle Bestellungen auf

WEIMNRC HTS - l
iiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiitiimiitiiKDiiiiiitiimniiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiifiiiiiii s

PRTEM - BESTECKE I
imniiiimnmiiiiiiiniiiiiiimiiiiiiimininiimiiminiiiiniiiininiiimitniiiiniiiii i

gefl . baldigst aufgeben zu wollen , I
da ich sonst für recntzeitice Lie- j
ferung zum Fest keine Bewähr [leisten kann . // Gle oh zeitig lade \
ich höfl . zur Besichtigung meiner I

Weihnachts - Austeilung j
«= = » ein , c= a «=-. |

Ludwig Bertsch j
Hofjuwelier, û n Kaiserstr . 165 . ]

8n 30 Minuten
Ihr Patzbil- ^
nur im Pboioai . Aielter
flaifkrste .LO.iLtna. Vidiert,

Serren -Schneiderin
NIMM « noch liunben an
n Rcvarat . Herren » niid

Damengarberobe , foibfe
NeuautbUgefunaen . auch
ibiistiae Kiickarbeii bei
b «ll . vre, «. H. Dörtzdach
Durlacher Vfllce 24 . , Tr .

ckeiiieioigiei, w nu «ch
. Tounoia' beten , tzreis -
uekroii mit « old Me,
balllen u . Eltrenbioiont» ein ftatfci Vdb «ein .
stark. Hütten, londeru >«■
nendi «chtant«. et a . si »
« Ni » ein HeNmiile
kein bkbtimunnet Ga>
eani . nnlchasnch «n ,
embtohleu . « ein - Tlä.Biele Dank, » , . B . rina
QU ei n n « . Sen 25 ,lahre ,weube « ttzale , üjk boru« tu D. »rran » « «• !■n«c Q llo , G. m . b. V
■ilcrttn , W tm. e . i 4l,.In tkarlsins « zu habe ,
in bei Hilda - Aboibeti
»kanstrane «ck.
Metallbetten

Siv«iüiuqi»ia,i. . Autorin, .
OU. a, . liriio ., Aata . , ;tt Kjt«
SiMttmt« , ll»',ff« 4ft ifotw. i»>

Kaosklgru öratr
ArohiteAten Hauiverwaut»Be Brraebuirg bpi ,Bl « raer - um .Anttal «
latipasarb » ««» . flio >
letianiaacn obn «s
stch wen » St » mein Vfn-
gebbi einboien Vin>r . uv* i » ■0 «, h 'itfif

6omraerfpro[fen
befrittg« man wte abge»
waichrn Mittel u .k.
_ «Hilft « enck .WIN stein. He Ae » ,5 ' a!

Stotternist oft schon tn 14 Tagen
durch m ine oorzligiicheMetho», befe« tat u-Iän *
»ende Dankbliefe von
n . omtL Gutachten W „ r> erzt>n Lettre «» ufwfrüb - r leidst fchw S _ . . . . . _ .. . . ..leidst "oft dem Uebel b«fr,t , n. Geben Sie ketGelb. für wer lote Hart« eut . sondern verf nge»Die sofort kaste. la » mefu Büchlein Vl« i,,L1- \to *rneck .9. vat »»»p»r. » chltetfach 10 .

Aepset . Bt, « «n.
Kirschen , » Höchst
spat er mVnramibe
Vbefpfirstchei .Buich

niid Tvalier
Mirabellen ,

.'fmetfchgei , B au -
men und Qnttten
Hoch vrdb » ren .Himbeeren , Beo « -
beeren , Sirä cher
Johannisbeeren n.

itiaiftelbeere » ,Höchst. 3i„ -
ttrSnckier Schtina -
bH nnen , ühoicm .
immerorun « Gehüneuna tzontferen
Erich Jben ,Banmlchnlen .am Reichsvgbvbof inEli fn «en >eii 1ftoi
ffreisangebof au«
tflntraaf 58ttf 'a

E
r Unsere neue

Ha « » mack >. - L aneiwaiu .aeaii -ch' mit Meuiourfigaran « ia. Qual 9 Wb
Bor,uaSvr . vill >5.— *
Nach » , fr . Haus 17>9o
st. Gleletbeeg UelzenLun »., e»eihe 0.01« -. . .«e

Aotgelü - ^ 7'
ca 500 Siück . da >unter
oiele gut « Ser ««» lneut ,utttftj heb . an ViCbbabd
v« rtatlflfift . 1H697

«Uaifttttab« «t V.

Deutschlandkarte
Matzstad 1 : 1400000

die vor kurzem erschienen ist,bietet « kn auher»
ordentlich genaues , übersichtliches und
rasch orientte »ende » Anschauungsmittei für
Büro , Schule und Zaus .
Auf der Karte find sämtlichedeutschen Pro¬
vinzen durch verschiedenfaibigeFlächen und
autzerde-n neben lelchfter Beschriftung die
FtuhISufe , Bahnlinien und Reichsgrenzen
vor und nach dem Kriege unter besonderer
Markierung der verlorenen Gebiete in
Buntdruck heroorgehoben. Die angren¬
zenden Staaten wurden in ähnlicher
u 2 » Weise behandelt . :: z. -
Preis pro Stück Mk . 1 .—
Bei Lieferung nach auswärts tin Papp¬
rohr und einschliefflich Porto ) tn der l Zone
Mark 130 unn Mk 180 in der II. Zonr
- gegen Boieinsendung de» Betrage », z

Mo Der ,W. Me" MlMe.
M

i

Beste-VerkaDl
vom 1 7 . bis 30 . November .
DieserResleverkauf bietetGelegenhell , passende

Gesdienk -Arftkcl für Welhnadilen
billigst elnzukaulen .

■IIHIIttOIIIMIt

Reste
Reste
Reste

in Anzuifstoffe, Ulsterstoffe , Paletot
und Covercoatstolfe , einzelne leine

gestreifte Hosenstoffe

inBIusenstoffe,Wolle u.Seide , moderne
karierte n . gestreifte Rock - n. Klei¬
derstoffe , KostQmstoffe schwz. u. farb
in Bettbarchente , für einzelne Kissen
und Decken . Halbleinen, einfach and
doppelbreit Damaste, weiB u farbig.
Zefir, Flanelle und Handtuchstoffe .

Während der

auf a le
anderen Artikel 10°]o ßaba «.

20"|o Rabatt

ErnstJunge, "“
Damen - o . Herren-WäscheTI 'e mt
Etagen-
Üesciiäfi

Beachten Sie meine Schaukästen. «8601

PELZEWo kaufe
ich meine

am billigsten beim i^rr

KÜRSCHNER NEUMANN
ErbprlnzenstraBe 3.

der sie selbstverarbeitet.

Ph. Scharmann
Aulomobii - Vertrieb

Telefon 5Ö70 Karlsruhe 8ciiIo6berirll 11

Die Mechanisierung der Strasse.

Rohölzugmaschine
Keine Ventile . Kein Magnet . Kein Vergaser.
Dient zugleich als Antriebemaichine für alle
>■" " gewerblichen Zwecke - .

Anhänger -Kipper
LÄ 2 , 3 , 4 und 5 To .

Sonderheit : J8669
Kuge'lagerachsen x Sfahlräder .

!

Der patenllerte

Kohlenanzünder
„HAKI“

U R . V. Nr . 288759. Ues . ee« Ch. Nr. 260593.
flammt ohne Holz und ohne Papiei hell aal .

Da» Beste zum beueranmacben
Ein Versuch führ' zu caue - nder Verwendung.

Qrossvertrieb und Lager
Franz Haniel & Qs

© . m . b . tl .
Kohlengroß - und Kleinhandlung 18681

Kaiserstrasse Nr. 231 Karlsruhe Fernspr . 4833 u. 4856 I

iyrnn ’iöfiidife Hcil
von vorzüglicher 'Frscbaffenbeit
liefert fr nko aller Stationen

Siomund Mayer, Karlsruhe
WendelsjohllPlatz 3. Telejon Nr. 3663 .

Leghühner
bester « iten

.tzerlegd.
■«eflüqe ! Slallg

«aii 'ende getie! Somit.iSeiLle vrvto . tre>. iUe »
stigrivsrt Auerbach201 . He «' «» _ * Hsj
WM-AuslaM

nifbi «vlide (Vtrmo unter0 . V 28s , ^«»alide «,hatü Stuttgart . gUUtiS
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